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Brand⸗Unheil. 


Purcell, Indianerterritorium, 20. 
Nov. Bei der, ſchon erwähnten Feu— 
ersbrunſt dahier wurden 32 Gebäude 
zerſtört, und es entſtand ein Geſammt— 
verluſt von etwa 8150,000. Zwei be— 
kannte Kaufleute ſind unter dem Ver— 
dacht verhaftet worden, die Feuers— 
brunſt angelegt zu haben; nämlich der 
Schnitt- und Kleiderwaaren-Händler 
A. Frough und der Geſchäftsführer 
der „Chickaſaw Mercantile Co.“, P. 
Glückmann. Eine Zeit lang ſchien es, 
als ob die Beiden gelynchmordet wür— 
den; jetzt ſcheint aber die ſchlimmſte 
Aufregung vorüber zu ſein. 


AS Monopol erflärt. 


Sefferfon, Eity, Mo., 20. Nov. Das 
Staatöobergericht, refp. Richter Bur- 
geh, hat in einem Prozeß gegen bie 
„Barber Asphalt Eo.” erklärt, daß 
dieſe Gefelichaft ein Monopol in ihrer 
Kontrolle über den Asphalt des Tri- 
nidad-Geeg jei, und e3 daher nur eine 
PVoffe jei, wenn eine Stadtverwaltung 
Angebote für das Pflaftern mit fol- 
chem Asphalt ausfchreibe und ben 
Kontrakt dem „niedrigften®ieter” ver- 
leihe. 

Dem Galgen verfallen. 

_ Zreeport, SU, 20. Nov. Das 
Gtaat3obergericht hat eine Sufpendi- 
tung der Urtheilövollitredung im 
alle des wegen Mordes zum Tode, 
„berurtheilten Frant W. Harris ver— 
weigert. Harris wird daher am 29. 
November gehängt werden, wenn nicht 
der Gouverneur noch etwas in Jeinem 
Intereſſe thut. 


Wintersftürme. 


Cincinnati, 20. Nov. Hier ift die 
„talte Welle“ gejtern Nachmittag um 
3 Uhr angelangt, und das Thermome- 
ter ijt feitvem um 20 Grad gefallen. 
Heute hatten wir lebhaften Wind und 
Schneegeftöber. 

Gault Ste. Marie, Mich., 20. Nov. 
Eine „falte Welle“ von ungemöhnli- 
er Schneidigfeit ift während der 
Nacht aus dem Norbieiten eingetrof- 
fen, und das Thermometer ift auf 1 
Grad unter Null gefallen. 

Gt. Louis, 20. Nov. Heute Vors 
mittag um 10 Uhr zeigte hier dag Ther- 
mometer 4 Grad unter dem Gefrier- 
punft, und im Laufe des Abends 
Icheint e8 noch weiter zu finfen. €3 
geht ein ftarfer Norbmweit-Wind, mel- 
cher bon leichtem Schneegejtöber be- 
gleitet ift. 

Kanjaz City, Mo., 20. Nov. Hier 
Teint die Sonne hell, die Luft ift 
ſchneidend kalt, doch hatten wir bis 
jetzt weder Schnee noch Schneeregen. 
Die Temperatur ſchwankt zwiſchen 21 
und 25 Grad über Null. 

Milwaukee, 20. Nop. Das Ther— 
mometer iſt hier geſtern Abend binnen 
zwei Stunden um 30 Grad gefallen, 
nachdem abwechſelnd ein Schnee- und 
ein Schneeregen-Sturm geherrſcht 
hatte. Alle Straßen und Fußwege 
überzogen ſich mit Eis. Heute herrſcht 
hier klares und kaltes Wetter. 

Buffalo, N. Y., 20. Nov. In den 
frühen Morgenjtunden janf hier die 
Iemperatur um mehr al3 20 Grad, 
Dabei herrfchte fehr ftarfer Wind, und 
gab e3 leichten Schneefall. 

Am Niagarafall herricht feit 24 
Stunden ein ganz gehöriger Wind- 
eund Schneefturm, und die Tempera= 
tur ift um 25 rad fälter geworden. 


Anftöpiges am Midwan. 


Atlanta, Ga., 20, Nov. Auch auf 
unferer Ausftelung merden Klagen 
erhoben, daß es in einer Reihe Lofale 
des Midway Plaifance allzu Ioder her- 
gehe, und neuerdings find fünf Thea- 
ter dafelbit gefchloffen, und die Unter- 
nehmer zu je 
theilt worden. 


Dampiernätpenhten. — 


QAngetommen. 


New York: Venetia von Stettin u. 
1. m.; Amfterdam von Rotterdam. 

Bofton: Catalonia von Liverpool, 

Victoria, 8. E.: Empreß of China 
von den afiatifchen Häfen. 

Meapel: Augujta Victoria 
Hort. ° 

Liverpool: Majeftic von New Wort 
(madte am Montag und Dienitag 
heftige Stürme und jehr hochgehende 
See dur; mußte in Queenstomn di- 
reft in den Hafen fahren, um Pafla- 
giere und Boftfadhen an’3 Land \ zu 
bringen, da e3 nicht möglich mar, 


Lu Nem 


) ! fih dazu, wie gewöhnlich, eine Tens. 


-derbootes zu bedienen.) 

Kiverpool: Pennland, von Phila- 
belphia nach Antwerpen. 

Southampton: Spree, 
Hort nach Bremen. 

Southampton: New York von New 
Hort. 

Boulogne: Spaarndam, von New 
York na Rotterdam. 

Cherbourg: Dania, von New York 
nah Hamburg. 

Abgegangen. 


. New York: St. Louiß nah South⸗ 
ampton; Wdriatic nach) Liverpool; 
Friesland nach Antwerpen. 

Southampton: Perfia, von Ham- 
burg nad New York. 

Der (von Brafilien Fommende) 
Dampfer „Manitoba“, welcher Mon- 
>> Mrondet mar, it Bent Th” gli 
‚ ftrandet mar, i e früh glüdli 

* ieder flott gemacht worden. 


von New 


8100 Geldſtrafe verur⸗/ 


*8* 


Nach den türkiſchen Gewäſſern. 


Wafhingtoen, D. C., 20, Nov. Der 
Flottenminifter Herbert hat Weifung 
gegeben, daß da& Kreuzerboot „Min- 
neapolis“, melches zur Zeit in Nor- 
folt, Ba., liegt, Kohlen einnehme und 
unverzüglih nad der europäifchen 
Station fahre, um mit dem „San 
zrancisco" und dem „Marblehead“ 
beim Schuß der ntereffen von Ameri- 
fanern in den Befigungen des türfi- 
ihen Sultans zufammenzumirfen. 


Sayward muß dran glauben? / 


Minneapoliz, 20. Nov. DasStaat3- 
obergericht von Minnefota gab heute 
Qermittag feine Entjcheidvung in Sa- 
hen des berüchtigten fafffonablen 
Falſchgeld-Händlers und Verſiche— 
rungsſchwindlers Harry Hayward, 
ber befanntlich wegen Grmordenlaj- 
jens feiner „Freundin“, der Näherin 
Katherine Ging, zum Iode verurtheilt 
wurde. m diefer Entjcheidung wird 
das Urtheil des unteren Gerichtshofes 
beitätigt, und ein neuer Prozeß ver- 
weigert, 

Die Eiſenwaaren⸗-Leute. 


Pittzburg, 20. Nov. Im „Monon- 
gahela Houje“ dahier trat die zweite 
Sahresfonvention der „NationalYard- 
mare Aflociation“ zufammen. Es 
find etwa 200 Delegaten erjchienen 
Außer den gefchäftlichen Berichten 
wird eine Anzahl Vorträge über Fadh- 
Angelegenheiten verlefen. 


Einbrecher im Poſtamt. 


Plainfield, N. J. 20. Nov. In das 
Poſtamt zu Summit drangen zwiſchen 
Nacht und Morgen Einbrecher, welche 
den Geldſchrank aufſprengten und 
87000, theils in Baargeld, theils in 
Poſtmarken, raubten. Von dem Ver— 
luſte wird nicht nur Onkel Sam be— 
troffen, ſondern auch mehrere Kauf— 
leute, welche in der Poſtamts-Spinde 
Gelder deponirt hatten. 


Beendeter Streif. 


Elwood, nd., 20. Nov. Der Aus 
Itand der Arbeiter in dem: Etabliffe- 
ment der „American Qinplate Eo.”, 
it zu Ende, und diefeyabrif hat, einit- 
meilen mit 600 Mann, den Betrieb 
wieder aufgenommen. Die Streifer 
werden nur nach und nach mwiederan- 
gejtelt, je nachdem fih Plaß für fie 
findet, — 


Ausland. 


Kaifer und Mufitdirigent. 


Berlin, 20. Nov. Das in Salz- 
wedel, Provinz Sachfen erfcheinende 
„Salzmwedeler Journal“, daß vorige 
Woche bei einem Bankett, welches an 
läßlich des Jagdausfluges des Kai— 
ſers nach Letzlingen gegeben wurde, 
der Kaiſer dem Muſikkapellmeiſter 
den Dirigentenſtab aus der Hand 
nahm, ihm zeigte, wie „Funiculi, fu— 
nicula“ geſpielt werden ſollte, und 
dann noch mehrere Märſche dirigirte. 


Die öſtliche Frage. 


London, 20. Nov. Aus Konſtanti— 
nopel wird der „Times“ telegraphirt: 
Allen gegentheiligen Angaben zum 
Trotz, ſcheint noch Aufruhr und Blut— 
vergießen genug in den Provinzen vor— 
zukommen, obwohl man ſich hüten 
muß, die vielen Senſationsberichte in 
jeder Hinſicht für baare Münze zu neh— 
men. Viele Perſonen, die als Sach— 
kundige gelten, ſagen, die Ordnungs— 
und Reform-Maßnahmen kämen zu 
ſpät, und das Feuer der raſenden 
Aufregung, welches ſowohl von mo— 
hamedaniſchen wie von chriſtlichen 
Agitatoren entzündet worden ſei, kön— 
ne nur in einem Meere von Blut ge— 
löſcht werden! 

Schakir Paſcha, der Kommiſſär zur 
Ueberwachung der Reformen in Arme— 
nien, telegraphirt aus Erzerum, daß 
Huſſein Paſcha, der kurdiſche Führer, 
welcher zugleich eine Offiziersſtelle in 
der Landwehr-Kavallerie hat, wegen 
der Plünderungen armeniſcher Dörfer 
in der Nähe von Bitlis vor ein Kriegs— 
gericht geſtellt werde. Es iſt eine neue 
Sammlung von Inſtruktionen an die 
Provinzial⸗Statthalter geſandt und 
auch zur Kenntniß der auswärtigen 
Botſchafter gebracht worden. 


WMußten blechen. 


Berlin, 20. Nov. Ein fherzhaftes 
Vorkommniß iſt während der letzten 
Hofjagd bei Letzlingen paſſirt, welcher 
der Kaiſer beiwohnte. Die Jagdtheil— 
nehmer wurden nämlich auch nach ih— 
rem Jagdſchein gefragt, und da ſtellte 
es ſich heraus, daß mehrere der Jäger 
ohne derartige Legitimation waren. 
Dieſe Nimrode mußten Strafe zahlen; 
ihre Namen werden nicht mitgetheilt. 


Die Triainofe grafſirt. 
Berlin, 20. Nov. In Volsdam und 


Umgegend treten Erfrantungen infol- 
ge des Genufjes trichinöfen Schmeine- 
fleifches immer zahlreicher auf. Jüngjt 
waren mehrere Mebagerlävden gejchloj- 
fen worden, meil dort jolches Frante 
Tleifch feilgeboten wurde. Aber das 
Unheil war fhon in ziemlihem Maße 
geſchehen. Am ſtärkſten ift die hei 
Potsdam gelegene böhmifche Kolonie 
Novames von der ITrichinofe heimge- 
fucht: nicht weniger, ald 30 Perfonen 
liegen dort an derfelben darnieber. 


Acht Mongte Gefangniß. 


Metz, 20. Nov. Zu Saargemünd, 
Lothringen, iſt der Freiherr v. Fran⸗ 
kenberg wegen Sittlichkeitsverbrechen 
zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. 


X 


Abendpost 


Chicago, Mittwoch, den 20. November 1395. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Shlimme Gas-Erplofion. 


Mürzburg, Bayern, 20. Nov. Hier 
hat eine gemaltige Ga3-Erplofion 
jtattgefunden. Ein Arbeiter Namens 
Maier fam dabei um’3 Leben, und 6 
andere Berfonen, darunter 2 Polizi- 
lien,’ trugen Verlegungen davon. 


Ginfturz in Göttingen; 


Göttingen, 20. Nov. Hier ift der 
Neubau des ftattlichen Haufes des 


/Studentenforps „Hannoverania” ein- 
A geftürgt. Dabei ift ein Maurer erfchla= 


gen, und 5 andere jind fchwer verlebt 
worden. 


E$ bleibt Dabei. 


Leipzig, 20. Nov. Das Reichöge- 
richt hat die Berufung gegen das erit- 
inftanzliche Urtheil in dem befannten 
Alerianerbrüder-Mellage- Fall zurüd- 
gewieſen. 

104 Jahre. 

Stettin, 20. Nov. Ihren 104ten 
Geburtsag hat die in Altwerp, in der 
Nähe unjerer Stadt, lebende Wittwe 
Domwidi gefeiert. Das Kaiferpaar 
jandte ihr fein Bild mit eigenhändiger 
Namenzunterfchrift. 


Majeltätsbeleidigens- 
Berlin, 20. Nov. In Breslau tft 


wegen Majejtätsbeleidigung der\lrbei= 


ter Froft zu zwei Jahren, und in Hans 
nover die MWittme Zimmermann zu 
fünf Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. Auf Grund einer gleichen 
Beihuldigung find in Buraftädt, Ko- 
nigreih Sachlen, der fozialdemofrati=- 
The Redakteur Reichelt und der Drus 
er Yandaraf, Beide Tertilarbeiter, in 
Antlagezuitand verjegt worden. 
Henry Madeys, des „Lyriker der 
Anarchie”, Gediht „Die Anardijten“ 
ift fonfiszirt worden. 


Aus Eiferfucdht. 


Dresden, 20. Nov. Miederum tft 
ein Mord und Selbitmord porgefom= 


| men, und auch in diefem Falle ijtEifer- 


fucht die Triebfeder zu der doppelten 
Blutthat gemein. Hierort3 hat der 
Maurer Lafer, von Eiferfucht zur Ra= 
ferei getrieben, feine&hefrau und dann 
ſich ſelbſt umgebracht. 


Mädchenpenſionat abgebranut. 


Darmſtadt, 20. Nov. Das bekannte 
große Hoffmann'ſche Damen-Penſi— 
nat iſt heute früh niedergebrannt. Die 
Feuersbrunſt verurſachte große Be— 
ſtürzung unter den Penſionatsſchüle— 
rinnen, doch wurden Alle in Sicher— 
heit gebracht. 


Taafe ſoll operirt werden. 


Wien, 20. Nov. Die Krankheit des 
früheren öſterreichiſchen Miniſterprä— 
ſidenten v. Taafe iſt auf einen derar— 
tigen Höhepunkt geſtiegen, daß nach 
Anſicht der behandelnden Aerzte nur 
noch ein operativesEingreifen vielleicht 
Rettung bringen kann. Der linke Fuß 
des Kranken ſoll unter allen Umſtän— 
den amputirt werden. 


Oeſterreichs Antiſemiten. 


Wien, 20. Nov. Mit ihrer bekann⸗ 
ten Rührigkeit bereiten die hieſigen 
Antiſemiten ſchon jetzt den Kampf für 
die Gemeinde-Neuwahlen vor (welche 
infolge der Auflöſung des Stadtrathes 
durch die Regierung nothwendig ge— 
worden ſind) und haben bereits einen 
Wahl-Aufruf erlaſſen. Derſelbe iſt 
alsbald konfiszirt worden. 

Der antiſemitiſche Agitator Spiel— 
vogel in Meidling iſt lediglich aus 
Aufregung über die Vorkommniſſe der 
letzten Zeit (im Reichsrath und im 
Wiener Stadtrath) wahnſinnig gewor— 
den. 


Mißbilligt den Friedensvertrag. 


Paris, 20. Nov. Herr Le Myre de 
Vilers, welcher bekanntlich Spezial— 
kommiſſär für Madagaskar war, um 
mit den Howas zu verhandeln (ehe die 
Operationen des franzöſiſchen Kriegs— 
heeres unter General Duchesne begon— 
nen) hielt vor der Geſellſchaft für Han— 
del und Geographie eine Rede, worin 
er in ſtarken Ausdrücken ſeine Mißbil— 
ligung des Friedensvertrages aus— 
ſprach, welcher unlängſt zwiſchen 
Frankreich und der madagaſſiſchen Re— 
gierung in Antananarivo abgeſchloſ⸗ 
ſen wurde. 


Die Cholera. 


NSt. Petersburg, 20. Nov, Die halb- 
amNiche „St. Peteräburger Zeitung“ 
gibt Au, daß die Cholera wieder hier 
aufgeigeten it, und daß feit dem 6, 
Nov. Perjonen an derfelben er- 
franttek, und 19 davon Starben. 


Afrifantertönig getödtet. 


London, 20. Nov. Eine, Depefche 
aus/2ago3, der Hauptjtabt der gleich- 
amigen britifchen Kolonie an der 
meftafrifanifchen Küfte, meldet, daß 
Kapitän Bomwer, der britifche Vertre- 
ter in Yhaban, den feindfeligen Kö- 
nig Oyo angegriffen hat, und daß ber 
König und viele feiner Anhänger ge- 
töbtet, und ihre Quartiere niederge- 
brannt wutden. 

Es wird hinzugefügt, daß ſich jenes 
Land in ganz zerrüttetem Zuſtand 
befinde. 


(Telegraphifhe Notizen auf der 2, Setmer 


Lokalbericht. 


* Ein bisher noch nicht identifizir⸗ 
ter Kanalarbeiter wurde geſtern 
zwiſchen Willow Springs und Lemont 
bon einem Zuge der Santa 
überfahren und auf ber@telle getöb 


Senry Schaller vermißt. 


Seit Montag Nachmittag ift der 
an der ganzen Kordjeite mohlbefannte 
Apotheker Herr Henry Schaller jpur= 
los verſchwunden, und alle Nachfor— 
ſchungen nach ſeinem Verbleib ſind 
bisher völlig reſultatlos verlaufen. 
Herr Schaller hatte ſchon ſeit einigen 
Tagen ein höchſt ſeltſames Benehmen 
zur Schau getragen, das auf eine ſtar— 
ke Nervenzerrüttung ſchließen ließ. 
Als ſein Bruder, Dr. Georg Schaller, 
von Nr. 368 Mohawk Straße, hier— 
von Kenntniß erhielt, nahm er den 
Kranken in ſein Haus auf und ließ 
ihm dort die denkbar beſte Pflege an— 
gedeihen. Am Montag Nachmittag 
verließ der Patient jeine- Wohnung, 
um einen furzen Spaziergang durch 
den Lincoln Barf zu machen, und das 
ilt das Lebte, was man von ihm geje= 
hen oder gehört hat. Wie inzwifchen 
feitgeftellt worden ijt, hatte der Ver- 
mißte eine bedeutende Summe in baa- 
rem Oelde, fomwie eine goldenellhr nebit 
Kette bei fich, weshalb die Befürchtung 
nahe liegt, daß er einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen il. Auch ein 
Selbftmord dürfte nicht ausgejchloffen 
ſein. 


Zu Schutz und Trutz. 


Im Grand Pacific Hotelgebäude nach dem „Great Northern Hotel“ kam 


fand heute eine Verſammlung von et— 
wa fünfzig Bürgern ſtatt, die an der 
Van Buren Str., zwiſchen Wabaſh 
Abe. und Market Str., Grundeigen— 
thum beſitzen. Herr Leiter rief die Ver— 
ſammlung zur Ordnung, und Ex— 
Richter Otis wurde zum Vorſitzenden 
erwählt. Es wurde beſchloſſen, gegen 
die Gelüſte, welche die Union Loop Co. 
auf die Van Buren Str. hat, feſt zu— 
ſammenzuſtehen, und zwar will man 
ſich nicht nur durch Wort und Hand— 
ſchlag verbinden, ſondern durch einen 
Kontrakt, für deſſen Bruch hohes Reu— 
geld gezahlt werden ſoll. Mehrere An— 
wälte ſetzten den Verſammelten aus— 
einander, daß die Hochbahngeſellſchaft 
etwaige Zahlungsverſprechungen, die 
ſie für die Einwilligung zum Bahnbau 
machen ſollte, nicht zu halten brauchen 
werde, und daß es zweifelhaft ſei, ob 
Grundeigenthümer, die ihre Zuſtim— 
mung gäben, ſpäter wegen Entwer— 
thung ihrer Grundſtücke auf Schaden— 
erſatz würden klagen können. 


Sefet die Sonntagsheilage der Abendpofl. 


Borläufig unfhädlidh gemacht. 


Richter Clark fandte heute vier jun 
ge Burfchen, Namens Frant McEor- 
mad, William Jeffrey, Charles Fen— 
ney und Oscar Walton auf ſechs Mo— 
nate nach der Bridewell und verur— 
theilte außerdem die beiden Zuerſtge— 
nannten zu einer Strafe von je $100 
und den Koften des Verfahrens. Nach 
den Angaben der Polizei waren die 
übelbeleumbdeten Gejellen vor einigen 
Tagen an Ds Ede von State und 50. 
Straße. »es verſuchten ⸗Einbruchs— 
diebſtahls xdächtig in Haft genom— 
men worden. Zahlreiche Dietriche, meh— 
rere Dynamitpatronen und Einbre— 
cherwerkzeuge der verſchiedenſten Art 
wurden in 'ihrem Beſitz vorgefunden. 


Beſtrafte Raubgeſellen. 


Der aus Michigan ſtammendeLand— 
onkel Charles Wolf bezichtigte heute 
vor Richter Underwood drei Strolche, 
Namens Frank Williams, Henry Wil— 
ſon und Harry Howard, ihn geſtern 
Abend an Clark Straße nach Wege— 
lagerer Art um 820 beraubt zu haben. 
Die Arreſtanten wurden ſchuldig be— 
funden und jeder von ihnen zu einer 
Geldſtrafe in Höhe von 83100 verdon— 
nert, die ſie jetzt in der Bridewell ab— 
zubrummen haben. 


Kurz; nud Neu. 


* Der Chineſe Wah Sing, welcher 
am Montag Abend in ſeiner Waſchan⸗ 
ftalt, Nr. 127 N. Clark Straße, von 
dem Raubgejelen Goodiwin jchmwer 
dureh Hiebe mit einer Bleiröhre ver- 
legt murde, ijt jet nach Anficht der 
Hofpitalärzte außer Lebensgefahr. 
Auch Goodiwin, der bei der Affäre von 
dem Ueberfallenen gründlich vermöbelt 
wurde, befindet jih auf dem Wege völ- 
liger Genejung. 


* In der Wohnung von M. Hugh— 
e3, Nr. 234 N. Market Str., fam heute 
zu früher Morgenitunde ein euer 
zum Ausbrud, durch) das ein Scha- 
den bon etwa $100 angerichtet wurde, 
Die aus dem Schlafe aufgefchredten 
Inſaſſen des Haufes hatten fich qlüd- 
Yicher Weife noch rechtzeitig in Sicher- 
heit bringen fünnen. Eine fchadhafte 
Dfenröhre fol den Brand veranlapt 
haben. ' 

* Sofjeph McDonald von der Ber- 
ri ſchen Detektiv⸗Agentur ſtellte ge— 
ſtern Nachmittag vor Richter Dunne 
die verlangte Bürgſchaft im Betrage 
pon $10,000 und wurde daraufhin jo- 
fort aus der Haft entlaffen. Als Bür- 
gen fungirten der ehemalige Polizei- 
fapitan Thomas E. Kane und Frau 
Hattie D. Berry, welche ihr Vermögen 
auf $25,000 rejp. $40,000 angaben. 
Staatsanwalt Kern wird fämmtliche 
Antlagen, welche gegen die Beamten 
der Berry’schen Agentur angeftrengt 
worden find, demnächft der Grandjury 
borlegen. ; 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendyofl. 


| 
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Nufall oder Berbreden? 


John Cameron, ein befannter Derficherungs- 
Agent, auf den Tod verletzt. 

Gegen drei Uhr HeuteMorgen wurde 
der 65 Jahre alte Verficherungs-Agent 
Sohn Cameron, Gefchaftsführer ver 
biefigen Zmweigoffice der „Northmweitern 
National Infurance Company“, Nr. 
220 La Galle Str., bemußtlos auf 


dem Bürgerfteig an Quincy und La | 


Salle Str. liegend aufgefunden. Aus 
einer Haffenden Kopfwunde 
noch frifh das Blut herpor, und der 
alte Herr hatte anfcheinend auch fonit 
noch erhebliche Verlegungen daponge= 
tragen. Eine jchleunigit requirirte 
PolizeisAmbulanz brachte den fchmer 
Röchelnden nah dem County-Hoſpi— 


| tal, mofelbft die Aerzte dann einen le= 
bensgefährlichen Schädelbruch konſta- 


tirten. Aus in ſeinem Beſitz vorge— 
fundenen Briefſchaften wurde die 
Perſönlichkeit desPatienten feſtgeſtellt. 
worauf man unverzüglich 


von dem bedauernswerthen Vorfall in 
Kenntniß ſetzte. Da Cameron bisher 
noch immer nicht wieder zu ſich gekom— 


men ift, jo hat man auch noch nicht er= | 
mitteln fönnen, ob er einem Unfalle | 


oder gar Raubgefellen zum Opfer fiel. 
E3 verlautet, daß Cameron gegen 2 
Uhr Morgens in fideler Stimmung 


und den Nachtelerf bat, ihm etwas zu 


trinken zu geben, was aber abjchläatg | 
befchieden werden mußte, da die „Bar“ | 


längit gefchloffen war. Er verließ 
dann durch den Dearborn Str.-Ein=- 
aang das Hotel. Die Polizei hat fo- 
fort meitere Nachforfchungen ange- 
jtellt, um fich darüber zu vergemiflern, 
ob der alte Herr etwa Straßenräubern 
in die Hände gerieth. 


Brüderlein und Schwefterlein. 


Ein fpiritiftifches Medium, das gute Dienfte 
leitete, 

Eine Miffion, die fich wefentlich von 

den gewöhnlichen Aufgaben ihres uns 


angenehmen Berufes unterfchied, has | 


ben in den leiten Tagen die jtädtifchen 
Geheim-Boliziften O Neil und Spain 
erfüllt. Der Bürgermeifter von Ans 
tigo, Mich, Herr R. 9. MeEullen, 
hatte nämli das WPolizeisDeparte- 
ment erfucht, feitzuftellen, ob eine Frau 
9. Kohnfon, die hier bis vor Kurzem 
in dem Haufe Nr. 605 Jadjon Straße 
wohnhaft war, identifch mit feiner vor 
acht Nahren aus Antigo verjchwunde- 
nen Schmweiter fei. Dieſe Schweſter, 
jo fchrieb der Gemeindevorjteher von 
Antigo, habe vor acht Jahren rau 
Dascom geheihen, deshalb erjcheine 
ihm der veränderte Name verdächtig, 
jei fie aber troßdem die richtige, jo 
möge man ihr mittheilen, daß jte nad 
Haufe zurüdfehren jolle, das Herz und 
das Haus ihres Bruders jtänden iht 
offen. Die angeſtellten Nachforſchun— 
gen ergaben dann in der That, daß 
Frau Johnſon die ehemalige Mrs. 
Dascom, geborene MeCullen iſt. Da 
es ihr in Folge einer längeren Krank— 
heit ihres Gatten nicht beſonders gut 
geht, ſo wird ſie von dem Anerbieten 
des Bruders gern Gebrauch machen, 
vorausgeſetzt, daß der Bruder auch den 
Mr. Johnſon willkommen heißt. — 
Die Wiederannäherung der Geſchwi— 
ſter MeCullen iſt übrigens durch eine 
profeſſionelle Spiritiſtin, ein ſoge— 
nanntes Medium, bewerkſtelligt wor— 
den, wenn auch auf ganz natürliche, 
drei-dimenſionale Weiſe. Frau John— 
ſon hatte dieſes Medium aufgeſucht 
gehabt, wie andere leichtgläubige 
Frauen wohl zur „Wahrſagerin“ pil— 
gern, wenn ſie in Bedrängniß gera— 
then. Sie hatte dem Medium ge— 
treulich alle ihre „Umſtände“ berich— 
tet, es aber abgelehnt, ſelber wieder an 
ihre Verwandten, die ſie vor Jahren 
heimlich verlaſſen hatte, zu ſchreiben. 
Da übernahm denn das Medium die 
Vermittlung, und zwar ausnahms— 
weiſe mit gutem Erfolg. 


Ein theurer ‚„‚Aife‘. 


Wie ein vollgelavene® Segelboot 
fam um Mitternacht der in dem mo- 
raliſchen Evanſton wohnende George 
Davis in das Hoffmann'ſche Reſtau— 
rant, Nr. 234 N. Clark Str. hinein— 


rieſelte 





feine Wr. | 
169 51. Str. mohnenden Angehörigen | 





| Beite 
| Deutiche Heitung 
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Anzeigen. 


7. Zakrgang. — Nr. 276 


Zu neuem Kampf. 


Die Codyleute machen eine Menge Kriegs- 
gefangene, 

Hotelier Eden iſt geſtern auf Wunſch 
ſeiner Anwälte von Richter Gibbons 
wegen Uebertretung des Codygeſetzes 
zu $25 Strafe verurtheilt worden, um 
e3 ihm zu ermöglichen, eine Entjchei- 
dung des Ober-Staatsgerichtes über 
die Rechtsgiltigfeit des Gejeßes zu ber- 
anlaffen. Der Schugverband der Bar: 
biere hat damit zeitiweiliq wieder eine 
Urt von NRechtsboden unter die Füße 
beiommen und begann fofort mit den 
Wiederaufnahme des Kreuzzuges ge- 
gen feine Gegner unter den Barbier- 
jtuben-Befigern. E3 wurden gejtern 
bon berjchiedenen gejchäftzeifrigen 
Hriedengrichtern nicht weniger als 185 
Verhaftsbefehle geaen Leute ermwirkt, 
die am legten Sonntag das zmeifel- 
bafte Codygefeg „übertreten“ haben. 
Auch mit der Vornahme der Verhaf- 
tungen wurde begonnen, und zimar 
ging e3 der Reihe nad. 3. 8. Bufer 
bon Nr. 405 Wells Straße, U. 9. 
Wegaand von Nr. 527 Wells Straße, 
Auguft Birkoff von Nr. 253 N. State 
Straße, W. U. Hettich vom Sherman 
Houfe Frifirfalon und feine zehn Un 
geitellten jtanden auf der Lifte obenan 
und wurden mwenia höflich veraniaß;t, 
tor dem TFriedensrichter Lee an Ent- 
tage Grove Avenue zu erfcheinen und 
Bürgichaft zu ftelen. Heute und in 


„ven nächiten Tagen wird mit den Ber- 


baftungen fortgefahren werden. Ge— 
gen eine etwaige Verurtheilung wer- 
den die Angeklagten natürlich appelli- 
ven, und das Kreisgericht wird Die 
Urtheile umjtoßen. 

Der „Schußverein der Barbiere” hat 
jeine Vertretung vor dem Ober: 
Staatsgeriht dem alten Anwalt 
Shope übertragen. Herr Shope ijt 
bor Jahren jelber Mitglied des Ober- 
Staat2gerichtes gemwejen, und da er 
berfichert — jonjt würde man ihn ja 
garnicht anftellen — daß das Gejet 
beitätigt werden würde, jo geben jeine 
Klienten ich den froheiten Hoffnun- 
gen bin, daß ihr Prophet Cody ihnen 
Doch noch zu dem erjehnten Siege ver: 
belfen wird. 


Das fommt Davon! 

Frank Fredkowsky, angeblich Nr. 
189 Webſter Avenue wohnhaft, ver— 
ſpürte geſtern Abend Sehnſucht nach 
dem „Elephanten“, ſteckte 200 Dol— 
lärchen in die Taſche und begab ſich 
auf die Bummeltour. In einerWirth— 
ſchaft an Clark und Randolph Str., 
in welcher auf den Gimpelfang aus— 
gehende, Damen“ zu verkehren pflegen, 
ſaß der flotte Frank bald in Geſell— 
ſchaft zweier ebenſo fidelen Nachteu— 
len, denen er dann ſpäterhin willig 
folgte. Als unſer Schwerenöther ſich 


ſchließlich den Schaden bei Licht befah, | 


fehlten ihm von ſeinem Mammon 
8125, die ſpurlos „gegangen“ waren. 
Fredkowsky begab ſich jetzt mit ſeinem 
erſt recht wild gewordenen moraliſchen 


Kater nach der Harriſon Str.Poli- 


zeiſtation und meldete dort ſein Pech. 
Zwei Geheimräthe wurden ſofort aus— 
geſandt, um die Mädels mit den Mo— 
neten einzufangen, 
lämmerte — auch das noch! — in 
Zeugengewahrſam wandern mußte. 
Und die Moral von der Geſchicht? 
Verbrenne Dir die Finger nicht! 


Verſchaffte ſich Unterkunft. 


Die winterliche Kälte, welche geſtern 
eingeſetzt hat, veranlaßte den bis da— 
hin obdachloſen Albert Gray, ſich nach 
einem ſicheren Unterſchlupf umzuthun. 
Er fing das auf ſeine Art recht ſchlau 
an und freut ſich heute bereits ſeines 
vollſtändigen Erfolges, Gray ging in 
die Straßenbahn-Stallungen an 34. 
und State Str., bemächtigte ſich dort 
eines Hammers und mit dieſem Ham— 
mer zertrümmerte er bald darauf eine 
große Fenſterſcheibe von Hermann Bei— 
ſes Schanklokal in der Nähe der Poli— 
zeiftation an der 50. Str. Dann war— 
tete er geduldig, bis ein Diener der 
Obrigkeit ihn beim Widel nahm. Heu- 
te verurtheilte Bolizeirichter Clark den 
Schlaumeier zu dreimonatlicher Haft 
in der wohldurchwärmten Bridewell. 


labirt, bejtellte jich Iallend etwas von | Mufte Friedenspürgfhaft ftelen. 


der Hammelsfeule und fchlief jeliq 
ein. Als ihm dann die Kellnerin Ieife 
auf die Schulter flopfte, um ihn auf 
das inzwifchen fredenzte Gericht auf- 
merffam zu macden, wurde der aus 
ſüßer Träumerei Aufgeweckte fuchs— 
wild, ergriff die vor ihm ſtehende 
Schüſſel mit dem lieblich duftenden 
Braten und feuerte ſolche mitſammt 
dem anderen Geſchirr auf den Boden. 
Das Geklirr und Gepolter lockte einen 
Blaurock herbei, mit deſſen Knüppel 
Davis unliebſame Bekanntſchaft ma— 
chen mußte, ehe er eingelocht werden 
konnte. Die Schadenrechnung, welche 
ihm Richter Kerſten heute vorſetzte, 
lautete auf „$50 und Koften“, 


Das Wetter. 


Tom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nähfter 13 Stunden folgendes XVeiter 
für Jlinois und die angrenzenden - Eiauten im 
Ausſicht geſtellt. * A 

Illinois und Indiana: Ehön im jüdliden, wahrs 
fheintih Schnee im nördligen Theile, feigende 
Temperatur; jüdlihe Winde. 

Wisconfin: Schnee, fteigende Temperatur; füds 
lihe Winde. S 

Jomwa: Theilmeiie -beiwölft und leichtes Echnce» 

sber, morgen jbön und wärmer; jüdliche Winde. 

iffouri: Im Allgemeinen jhön und märmer; 
fünlide Winde. 

An Chicaga ftellt fh der Temperaturftand Seit 
unjerem !egten Berichte wie folgt: Geitern - Ybrnd 
um 6 Uhr 30 Grad, Mitternabht 26 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 20 Grud, und heute Mit 
Grad über Null, 


Dem Richter Undermood wurde heu- 
te ein gewifler %. Mce&ormid unter ver 
dreifachen Anklage des thätlichen An- 
griffs, der Bedrohung und de Tru=- 
gens berborgener Waffen vorgeführt. 
Als Klägerin war Frau Rofie Flood 
bon N. 24 St. Charles Place, erfchie- 
nen, welche ausfagte, dag McEormid 
bor einigen Tagen in ihr Haus tam 
und fich ohne jede Veranlaffung in eı- 
nen finnlofen Zorn hineinredete. Als fie 
ihm die Thüre wies, habe er einen Re- 
bolver gezogen und ganz erjchredliche 
Drohungen augageftoßen, fo daß fie fich 
Tchlieglich veranlaßt jah, die Hilfe der 
Polizei in Anfpruch zu nehmen. Zu fei- 
ner Vertheidigung führte der Ange- 
flagte heute an, daß er nur einen Ring 
tmwiederhaben mollte, den er einer ande- 
ren, in demjelben Haufe mohnenden 
Dame geliehen hatte. Der Richter ftell- 
te den rabiaten Burjchen unter Yrie= 
densbürgſchaft. 


* Die Polizei ift angemwiefen mor- 
den, in Zufunft alle Berfonen, die am 
Säuferwahnfinn leiden, an. dad In— 
ternational Medical Miffion Inſti— 
tut», Nr. 2225 Wabajh Avenue, abzu- 
liefern. 


mährend der Bes | 


| 





| 


| 
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Ein Radfahrer-Abenteuer. 


Wie Sreud zu Leide und Leid zu Freude ward, © 


An einem fehönen Tage de Monats” 


Suli im legten Sommer madte Here 3 


B. J. Fifcher mit feinem Freunde Bm 


Wallace von Nr. 171 Emerfon. Auez2 


eine Radfahrt. Unterwegs hatte Here 


Wallace mit feinem Beingehäufe Bey 3 
und da traf es fich gut, daß ein ges 
meinfamer Freund der Beiden, Here 
James Hull, gerade in der Nähe wohne 
te. Diefer half dem verunglüdten Wal« 3 
einem Baar 


lace bereitmwilligjt mit 


Unausfprecplicher aus der Verlegendeit, 


und die Radfahrer fonnten ihren Aus=7 
fluf fortjegen. Bor einem Laden auf 


den Lande machten fie Raft, fegten ih 


in den Schatten der Veranda und tran=? 


fen jauren Upfelwein. Plötzlich zog 


Riliam Wallace einen Brief auß dee” 


Hüftentafche. E3 war das die Tale 
Huls, und der Brief gehörte diefem, 9 
Wallace und Filcher lajen ihm aber 
troßdem, lajen ihn mit Behagen und 7 


Genuß, anfänglich wentigftend. Als fie? 


aber an die linterjchrift famen, 
berwandelte fich die frohe Stimmung 
rifchers in eine wahre Berferfermuth, 


Die Unterfchrift war nämlich die fee” 


ner Öattin, und der Inhalt des Bries 


fes Tieß feinen Zweifel über die Vezies 5 
hungen zu, welche die Dame zu dem 7 


Ssreunde ihres Gemahls unterhielt. 
Knirfchend vor Zorn warf FFilcher fi 


auf fein ftählernes Roß und wie ewig 
Wirbelwind ftob er nach Haufe, dem 


beforaten Wallace weithinter fi lafa 


jend. In feiner Wohnung angelangt, 7 
erprehte Filcher von feiner Gefponfim 
Bekenntnit. Er hat fie 
dann nicht getödtet, denn fie freut ih 3 


ein umfaflendes 


gegenwärtig auf der Nusftelung m 

Atlanta ihres Lebens noch mit dem al= 

ten UInverftand, aber er leitete eine 

Sceidunasflaae ein, und Richter Has 

nech hat heute fein Gefuch gewährt, 
. — 


Zum O’Brien-Mordfall. 


Hilfs-Coroner Buckley hat Heutg 5 


Mittag in der Warren-Avenue-Poli⸗ 
zeiſtation mit dem Inqueſt an der Lei—⸗ 


che der geitern von ihrem Gatten ers 73 


ichoffenen Frau Julia O’Brien begons 
nen. Ueber die Blutthat jelbjt wird 
an anderer Stelle diejes Blatte® auss 
führlich berichtet. 


“ Der Mörder fit vorläufig noch im & 


Zellengefüngniß der Desplaines Str.⸗ 
Station und Teheint fi allmälig der 


vollen Schwere feines Verbrechens bes = 
mwußt zu werden, verweigert aber auf =5 
Robert °© 
Cantiwell, jediwede Austunft über bie 77 


Anrathen feines Anwalts, 


Einzelheiten des Vorfalles. 


Bon gewiffer Seite wird behauptet, 7 


dab die Ermordete nicht die rechtmäs= 


Biae Gattin O’Briens war und nur 
in wilder Ehe mit ihm gelebt habe, ine Y7 
dep will Frau Halveron, die Schmes 7 
| fter der Todten, genügend Bemeismas = 
beſitzen. 
Thatſache iſt es übrigens, daß auch 


terial für das Gegentheil 
noch eine andere Frau, die ſeit einiger 
Zeit mit ihrem 11jährigen Sohne über 
der Wirthjehaft O’Briens wohnte, den 
Anspruch erhebt, jhon por 12 Fahren 
gejeglicy mit diefem getraut morden ZW 
fein. Die unerwartete Rüdtehr diefer 


| Frau aus dem Diten foll denn bor« 


nehmlich auch das Zerwürfnig zmis 
ihen O’Brien und feinem Opfer Hera 
beigeführt haben. 

Die Jury überwies O’Brien nad 
furzer Berathung den Grobgeichwores 
nen, mit der Empfehlung, dak der Ges 
fangene nicht zur Bürgjchaftsjtelung 
zugelaffen werden möge. 

ee 


Fahnden auf den Arzt. 


Heute Vormittag begann der übliche 
Coroners-nqueft an der Leiche von 
Bertha Beatrice Breuer, die geftern, 


angeblich in Folge einer friminellem "= 


Operation, im County-Hojpital ver⸗ 
ſtarb. Der Verführer des jungen 


Mädchens, Frank Guinea, war a = 


weſend, doch wurden die weiteren Ver— 


handlungen bis nächſten Dienſtag ver⸗ — 


ſchoben, um der Polizei Gelegenheit zu 
geben, den betreffenden Arzt, De 


Mood mit Namen, ausfindig zu mas = 


chen. Legterer wohnte bi vor. Kurs 
zem in "Ir. 936 N. Halfted Straße, tft 
aber jeit einigen Iagen nirgends ana 
zutreffen. 

Die Eltern de3 unglüdlichen: Mäd- 
chens find in dem Haufe Nr. 344 


— — 


Müffen bichen. 


An Richter Bakers Abiheilung be$ 5 
heute eine, 


Kreisgerichts verurtheilte 
Jury die Firma Y. 9. Ban Vliffingen 


& Co. zur Zahlung von $853.46 an ® 


die Deteftive-Agentur von Mooney & 
Boland. 


Harper zu fahnden. Nach einiger Zeil 
ftellte jih Harper jreimillig dem Ge 

richt. Yan Vliffingen & Co. weigets 
ten fich darauf, die Agentur für ihre 


fruchtlofe Arbeit zu bezahlen, ift aber» 


jegt angemwiefen worden, ihr bie gem 


habten Auslagen zu erjeßen. * 


— Aus der Schule. — Der Lehre 
erklärt das Sprichwort: Das — 
brannte Kind fürchtet das 


— 
—— 


de 3 


Die Agentur war von ber = 
verflagten Firma beauftragt morben, = 
auf deren früheren Angeftellten Granf 72 


En: 
3 


— 


8 
— 


Zum Schluſſe fordert er die ES 


auf, einen ähnlichen Sab zu bilden, 
Nach einer langen ftummen Pauſe mei 

det jih Kobi. — Lehrer: „Nun? — 
Kobi (freudig): „Das 
ferchtet das Wafler.“ 


gewajcene Kind ; 
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HR-EAGLE 


7O WABASH AVE. 


m serie Ioje Muscatel-Rofinen, das Pid 
Baliige Rovinthen, Das Bid. ............ 
elle 

Jung orfirte 

‚Bein Toile 

brodq ar rege das Pfd 

adlonen Fãaßchen fancy Tafel-Syrup.. 

5 Pd. Yar teiner Frucht-Jelly. * 


een: 
wojle & Biactwell Pirkies, Pint? 19 Cents; Quartz 


2 Cents 
4Cents 


Haniiche Sarbiuen in Del, 215 Gent3; große Muftard.nceuenonunonesnnnnunn nenn nnunnn onnenn ern 


Mcy ausgewählte Peri-Grüge, das Bid... 


äbrend diefer Woche. werden wir aud echte, direft aus Stalin importirte Macaroni in 1 Pid.» 


adeten verfaufen und zwar für 


antige Wah3-Bohnen, Klein und jehr fanch, die Buͤd ſe. 
eun Zuderorn....... .. MCR.. MAXXC 


"Ppart-Büchjen Molafies zum Hoden 
3 Sallonen-Büchie fancy Tajel-Syrup 


e Satifornia Orangen- oder Aprikoien-Marınelade, die Jar 
e Partie Zoiletten-Setien, wir wollen jie 108 jein, die Bar . 
b Rickleö, CHotw Chor oder weiße Zwiebeln. die Blülhe. sea cucnonenanunee 


* Büchſen Michigan Tafel-Pfirſiche in 
. Staungen Star Waſch⸗Seife 

ſtarte Aichenſieber, das Stück 

ne . Büchjen Stacelbeeren, per Büdjie.... 
her Pride Ofen Enamel, große Flafſche 


&roiie & Bladweil Surfen. per Flajche 
* le Yava Kaffee, per Piund 
‚Her Di 
u 


nusr Yada Salfee, un eco 


Ein Gall, Fap New Orleans Syrup 


Re WOTı 3x7 A 
| RE * £ 


(BEST), 
| 


uns 


ra eg F- 
u SL. 


Früchte in Büchfen. 


Per Büchſe. Ver DE. 
6 Cents 69 Cents 
...0...17 Gent 
6 Cents 
7Cents 7 
8 Cents 


3Pid.⸗Büchſe Aepfel 
Saollone⸗Büchſe Aepfel. .... 
2 2id.-Bühie Bladberries 
ERII.-Bühie Blueberries 
2 Bid.-Büchfe Erdbeeren 


- 20, ®üchte Rreierve Erdbeeren. 1214 Sents 


28id ⸗Bichſe Raspberries ........ 9 Cents 
2 Id.Büchſe Gooieberries.... ... 6 Cents 
5 Bfd.-Müchie weize Ealiforiier 
esse arena. ARE 
3pd.:Biichie Eriterion Galifornia 
\ a 2 anna anna as MOM 
8 Pb. -Büchie Ertru Cal. Apritojen.15 Eents 
3 * Büchſe Cal. Trauben. . . . 124 Cents 
5 Pid.-Biie Staud's California 
— ⏑⏑ ——7] 
8 Vſd⸗Büchſe Cal. Eier-Pflaumen . 10 Cents 
8 Pfd⸗Büchſe Eol. Sreeu Gages... 10 Cents 
3 rd. Blichie Kal. Goid Drops ... 10 Gent3 
8 Bid.:Büchie Pie Pfirſiche 7 Sents 
Gallonen⸗Büchſe Pie Pfirfice... .... 19 Cents 
SPD -Büchje weiße Delaware 
..81% Gent? 


ZU BÜLhiche. nennen een ee 
3 4id.-Büchie geibe Delaware 
SU Pfirüihe ......- 202000 0... 934 Gent 
5 Bid» Bücyje gelbe Vinton 
en esanen nn. 500 ED 
8 Bid -Bücje gelbe California * 
fur 10 Gent3 


iche 
3 Pid.-Büchje extra Ealıfornia 
15 Eents 


a» 9. 5." gelbe Tiich Pfirfiche..19 Cents 

VYſd.⸗Büchſe geichn. Pine Aepfel..10 Cents 
Did.» Büchje Fancy geichnittene 

Bine Aepiel 15 Eent3 

2 Hd.:Büchfe gradet Pine Acpfel..10 Eents 
2 Vſd.⸗Büchſe extra fancy grated 

15 Cents 


Pine Aepfel 
8 Pid.⸗Büuchſe extra Qualität ge⸗ 

mittene Dfichihe. -.-...-.....0.. -. 19 Cents 32.25 
Zir „Peaches und Cream“. Enthalten wenigitens 50 


69 Gent? 


32,25 


$1.20 


$1.75 
$120 


$1.75 


Prozent mehr Pfirfiye ald die gewöhnlidy: Padung. | 


Gemüje in Büchſen. 

Ber Bürcdie, 

SP. Robinion’3 Tomatoes 6 genis 
3 Wd.-Bücjen Beauty Tomatoes 614 Ger.ts 
Md.⸗Büchſen Blißfield Tomatoes 8 Ceſats 
Gallone ⸗ Büchſen Tomatoes 16 CEents 
2 Büchſen Zucker⸗Corn . ....... 5 Vents 
2 ⸗Büuchſen Rody F Eorıt..... 6 Sents 
2 Pid.-Bühien Baby Corn 8 Cents 
2d ⸗Büchſen String Bohnen. . . 5 Cents 
2 d ⸗Büchſen weiße Waxs Bohnen VCeuts 

2 Ud ⸗Buchſen Extra Stringleß 

17 

2 Vd. Büchſen Marxrowfat Erbſen 8 Cents 
2 91d..Büclen Eeariy Juni-Erbiew. 9 Cents 
Dichten Stifted Cariy una 12 Gents 
fd.» Büclen Bumpfin..... .... 
Bichjem- Golden Pumpliız. 8 Gent 
»Büdjien Pie Plant....... 1214 Cents 
BSuchſen Stan dard Succotafh 8 Kents 
d+Büchien Lima Bohuen.... 614 Cent3 
1d.»Büchien ertwn Lima Besen 10 Teuts 
3 Bd. Büchfen jühe Kartoffegu....10 Cents 
3 Pf, Bünien Hubbard Sgriaih.. 10 Cents 
8 Büchſen Fancy Aspar agus 19 Gentz 
3 d:-Büchie Bofton BatedB ohnen 7 Gents 
Franzöſiſche Erbſen 9 Eent3 


Ver Db. 
70 Gent3 
75 Gent3 
85 Cents 

+1. 
57 Gent 
70 Gents 
95 Gets 
60 Beuts 
90 Geut3 


81.10 

90 Gents 
31.15 
$1.40 

70 Gent3 
9 Gents 
$1.50 

95 Gent3 
76 Ceuts 
$1.10 
$1.10 
81.00 
2.20 

84 Gent3 
*1. 08 


6 Cents 


to vdo eð eo do eo to 


Irehaus Creamerhy, per P — 


„ee BB ann ER 
— Elgin ECreamery. per Pfd 
J 


..25 Cents 
Butterine per Pfd 

Pd, Eimer Butterine 

SPD Eimer Reliable Dairy Butterine 

Erd. Eimer Aisconfir. Butterine.... ...... 

5. Eimer Purity Sreamery Butterine.... 


H.R. EACLE & CO 


GROCERSS, 70 WABASH AVE. 


99 Gets 


' Partie E—144 Stiften, jede 25 Pfd., 


2.20 }; 
! Partie A—234 Stilten. jede 25 Bid., 


Eyrup, per Büdhie 


. 25 Gent& 
49 Gents 


10 Gent3 
Spezial: 


Bertauf von Mehl. 


H.R.Eaale & Eo.'8 ,‚Beit Minne: & 
ſota — — —— 83.59 

Unſer „Beſt“ Pateut-Mehl wird von einer der beſten 
Mühlen Minneſotas ausſchließlich für uns fabr zirt 


wird garantirt als das feinſte Mehl im Martte und 
daß es ſtets zufriedenſtellt. 
M. Eagle & Go.'s 
„Beſt“ Minueſota⸗Patentmehl in Säcken: 
25 Bid.-Säde, bad Stud . 2.2.2200. 
50 Pfd.» Säcke,‘ das Stuck 
WB Pid.⸗Säcte, das Stück 
Bohemiau Roggenmehl, 
196 pid. im Barxel, für 
196 Bid. im Yarrel, für J 
MeDermott's Datota Patent⸗Mehl, 
per Barrel 


Sarautirt, als ebenfo gut, cI3 diebefannten Mehlſorten. 


Gedörrte Früchte. 


Preis per Pid. 
Preis 


Galifornia Zwetſchen, Spezial⸗ 
Verkaufspreis 


Cal. Cierpflaumen, Verkaufspr.. 
Partie G—1iS0 Kiſten, jede 250 Pfd. 
California Silberpflaumen, ſind 
diei mehr werth, Berfanfspreis. 


$1.19 


$1.39 


fancy gedödrrte California Bırs 
neu, Berlaufspre S 

Partie B—1365 Kisten, jede 25 Rfd,, 
Saltiornia Biertel-Birnen, Ber: 
— o0 Cents 

Partie C—455 Kiften, jede 25 Pid., 
Viertel California Birnen, jehr 
fancy, Berfaufspreis 

Partie H—122 Kijten, jede 25 Rfd., 
California getrodnete Pfirfiche, 
Verkaufspreis 


> 5 Gent3 


4 Gent? 


' Bartie I—207 Kiften, 25 Pid. jede, 


California fancy getrocknete Pfir⸗ 
ſiche, Verkaufspreis 


| Partie K—162 Kiften, jede 25 Pi 


gedörrte Galtfornia 
Derfaufspreis 

Partie L—190 Kiften, jede 25 Pfv., 
neue Gal.Aprifofen, VBerfaufspr. 

Partie M—460 Stiften, jede 5U Pid., 
Salifornia loje Muscatel-Rofi- 
nen, Verkaufspreis 

Partie N—284 Kliften, jede 40 Prd., 
California Ioie Muscatel-Kofis 
nen, Verkaufspreis 

Partie O—150 Kiften, jede 25 Pid., 
tothe Ntectarines, Berkaufzpreis. 

Partie P—87 Kilten, jede 25 Pid., 
weiße Heath, Pilrfiche, Verk.=Pr.. 

Partie R—57 Hiften weiße gedörrte 
Aepfel, 50 Pfd. in Kifte, Preis... 


Tabak. 


SpezialBerfauf von feinem Tabak in Blehbüchien. 
Dale Birture, Die BElle.......... 0000000... 20 Gent3 
Kornell Yirture, Die Büchle. ......osmuneoc... 20 Gents 
Lufayette Weirture Die Biuchie. 2... cennennuen 20 Eent3 
Nıhmond Nlirturs, die Büchie ... 0. :.20 Gent 
Tirfiige Mirture, die Büchie... 20 Cents 
Yellow Miriure, die Bücdie.... 

Enuatih Bırd’s Eye, die Büchje 

T. & B. Mirture, die Büchie 

Golden Ecepter, die Büdjfe. ....-nnecon coreee 2 

xXone Ja das Badet 
Sweet Elıippings, Per Did... aecnennueen en 12 Gentä 
Mountain Noſe, per Pfd 

— Solid. son nenn. 000er 
Elimar, per Bid 


6 Gent? 
9 Gent3 


3 Gent3 


3 Eent3 
9 Eent3 
9 Cents 
5 Gents 


$1.89 
81.98 
32.25 


..25 Srufs 
33 Genta 
Sigarren. 
Wir verkaufen cine echte Hadanıra und eine gute eın 
beimifche Zigarre zu 5 Cents das Stück. 
La Garolita, Conchas fpeziell, garantirt echte 


SHebauna, Mifte von 5... “orece neu ocncar 82.00 | 


Belle of Santiago, Perfectors, eine gute eitt= 
beimiiche, Stifte von 50.... 2.0. ..00 000r ... 2.00 
Dur Eagle, echte Key Weit, 8 für 25 Gents, 
Kiſte don 50 1.50 
| Plantation de Cuba, Havdarıa Filler, geflec- 
tc5 Sumatra Deckblatt, Kifte don 25. 
Key Welt Beauty, langer Yiller, Havanna 
Seed Dedblatt, Kilte von 50. neue nennn can. 
La Africana, langer Filler, Seed Deckblatt, 
Kifte von 50 


$1.85 
$1.00 


H.R. EACLE & CO. 


GBOCERS, 70 WABASH AVE. 


'ı Sweet Sadoral Zigarretten. per Sijte 
| Eeamen’8 Stogies, per 1UO.......... 


- (gejegl. iniorporirt). 
Das einzige feiner Art in Amerika. 
Beiorgt: 

Grbihaftd: und Rachlagregulirungen hier 
und in allen Welttheilen.. Bollmamien. vr 
fianen, Quittungen, Berzihturfunden u. f. 

w.—Beforgnug aller legalen Hrfunden. 

Unterfuhung von Abitrafts. 


Konfulariiche Beglaubigungen | 


irgend eines Konfulates hier und auswärts. 


Korreipondenz pünktlich beautwortet, Eojtenfrer von | 


Albert May, Rechts anwalt, 


befindet ſaich jetzt 


62 8. CL ARK STR. 


Auskunft gratis. Offen Sonntags d. 10-12 Uhr Borm. 


Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & 60., 


— Billigfte — 


Dallane-Billette 


über alle Linien. 


Wedel und Poflauszahlungen. 
Bollmasten und Erbfchaften. 


Europäifhe Paketbeförderung. 
62 Clark Str. 62 


a Dfien Sonntags von 10 bı8 12 Uhr Vormittags, 


; Scifsfarten 


Sroſchaftsſachen, 


— En 
=“ 0 4 Salle Str. 
RR werden die billigiten 
N oe | 

| Zwischenderk u. Kajüte 


——bi— 


A. Boenert & Co. 


Bafllagier: Beförderung 


| über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotters | 
am, Sadpre, Barid, Southamps | 


dam, Ymiter 
ton, London ꝛc. 


Deffentliches Notariat, 


Vollmachten, 
nen prompt beſorgt. 


Poſt⸗ u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 


J nicht verfehlen, bei uns porzuſprechen. 


Deutsche Münzforten ge- und derkauft. 
Dan beachte: bw 


92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, la. 


— — —zæ — — — 


Pr 


N 
N 


Han 
Luft 


BESTE LINIE 


ereene. dd ent | 


ı Rreuersbrunft im Barfer-Blod, 
* ans » ı Middle Sir, 
Beite Qualität Graham: Mchl, 2.30 | $350,000, bauptfächlich an Baummoll- 
ı Manufatturwaaren. 
| Zu Santa Ze, N. M., murden | 
geſtern Weliciano Chavez und Jeluz 
Vialpanda wegen Ermordung de | 
| per Kifte. Sıantitsten. | Siehmeiden-Beliger® Thomas Mar- 
Partie D—116 Kiften, jede 25 Pid., 


tn geringeren | 


' tern ein breiftödiges Gebäude 
' der, welches die „Iera3 Baper Co.” 


Chicago) benugten. 
5 Gent? | 


ı $125,000, 


75 Eent3 | 
Evelında, guter Seed Fuller, Hifte von 50....65 Ceuta | 


ı feglichen Straßenbahn - Brüdenfata- 


Kolleftios | a | 
| daß aud) Prinz Heinrich v. Battenberg 


Kaiſerlich Deulſche Reichspoſt 


eine Neiſe nach Europa zu machen ge⸗ 
denkt oder wer Verwandte von drüben 
nach hier kommen laſſen will, ſollte 


tiſche Regierung entſchloſſen hat, ge⸗ 
meinſchaftlich mit der canadiſchen Do— 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 20. November 1895. 


Telegraphifche Nolizen. 


JIulaud. 

— Zwei leichte Erderſchütterungen 
wurden geſtern in Cairo, Ill, und 
der Umgegend wahrgenommen. 

— Im Saale des Staatsſenates zu 
Springfield, Ill, trat dasGrand 
Encampment“ der Illinoiſer Odd— 
fellows zur 46. Sitzung zuſammen. 

— Die öffentlichen Schulen in 
Grayville, Ill, wurden geſchloſſen, 
weil die Diphteritis in dem Städtchen 
graſſirt. Wahrſcheinlich werden auch 
die Kirchen geſchloſſen werden. 

— Joſef Hill, ein reicher Gutsbe— 
ſitzer im Town Wheatland bei Decatur, 
Ill. hat ſich aus gänzlich unbekannter 
Veranlaſſung erſchoſſen, nachdem er 
ſein Teſtament gemacht hatte. 

— Das 4jährige Söhnchen des Bür— 
germeiſters von Milan, Mo., William 
MeClanahan, hat ſeine Mutter durch 
einen Piſtolenſchuß tödtlich verletzt, — 


natürlich wußte man nicht, daß die 


Piſtole geladen war! 


der Dampfer „Harveſt Queen“, wel— 
cher der „Oregon Railmay & Navi: 


1 ı gation Eo.” gehörte, wurde led und | 
&3 ilt aus beitem No. 4 harten Weizen gemacht und | - B | 


ı mußte jchleunig 


an die Küfte ge— 
bracht werden, um nicht zu verfinten. 
heute früh um 2 Uhr große 
an 
pon 


eine 


einen Schaden 


ı tinez in Gegenwart von etma 1000 | 
99 Cent 4 Gentö | 
5 Cents | 


PBerjonen gehängt. 
— In Freeport, Ill. wurde 


liberalen Religionen eröffnet. Unter 


mas, Rev. Jenkin Lloyd Jones und 
— Zu Dallas, Tex. brannte ge— 
nie⸗ 


und die „Deering Harveſter Co.“ (von 
Geſammtverluſt 
an Baulichkeiten und Inhalt etwa 


— Aus Kingston, Jamaica, wird 
gemeldet: Der däniſche Dampfer 
„Horſa“, welcher eine Anzahl cubani— 
ſcher Freiheitskämpfer nebſt Waffen 
aus Philadelphia an der cubaniſchen 
Küſte gelandet hatte, iſt von den Be— 
hörden in Port Antonio beſchlagnahmt 
worden. 

— In San Francisco iſt ein Be— 
richt über den Untergang der italien— 
ſchen Barke „Baron Carlo“ bei Kap 
Horn eingetroffen. Die Barke ſtieß mit 
dem britiſchen Schiffe „Condor“ zu— 
ſammen, ging unter, und von der aus 
19 Mann beſtehenden Beſatzung kamen 
15 um. 

— Aus unjerer Bundeshauptitadt 
wird gemeldet: Der Flotten-Attache 


| der japanifchen Gefandtfehaft dahier, 
ı Miyaofa, hat dem japanijchen Yloi- 
| tenminifterium einen Außerjt 
| gen Bericht über das 


günſti⸗ 
amerikaniſche 
Schlachtſchiff „Indiana“ zugeſandt. 
Man glaubt, daß infolge dieſes Be— 


richtes amerikaniſche Schiffsbauer ei— 
—J Ars 

Me eng | mige Kontrakte von Japan 

| fönnen. 


erlangen 


— in Cleveland, D., ift jet die 
Leichenjchau über die Opfer der ent: 


itrophe im Gange. Kapitän Charles 


| Brenner, welcher an dem linglüdstage 
| die 
ı Philipp Bed fagten aus, daß nicht 


Drebbrüde beauffichtigte, und 
nur die rothe Warnunaslaterne meit- 
hin fiehtbar gemefen fei, jondern fie 
Beide dem Motorbedieniteten Rogers 
ein lautes „Halt“ zugerufen hätten; 
diefer aber fer einfach abgejprungen, 
um nicht mit dem Waggon in den 
Fluß zu ftürzen. Die Bürafchaft 
für Rogers ift auf $15,000 erhöht 
worden. 
Auslaud. 

— In Rom iſt Kardinal Lucien 
Bonaparte (geb. 15. Nov. 1828 in 
Rom und feit dem 13. März 1860 


| Kardinal) am Schlagfluß geftorben. 


— Aus London wird mitgeteilt, 


die Kriega-Erpedition gegen Afıhan- 
ti-Qand im Gefolge des Generalftabes 
mitmachen werde. 

— €&3 bejtätigt ich, daß fi) Die bri- 


minion einen neuen transatlantijchen 


| Schnelldampfer-Dienft zu begründen. 


— Die jüngft erwähnte Geichichie 
bon einer Meuterei bon Sträflingen 
und Freimilligen auf einem nad Cuba 


| beftimmten jpanifchen Kriegsichiffe 
| wird jegt in Mabrid amtlidh als un— 
| wahr bezeichnet. 


— Der Söjährige Ruften Pafıa, 
ein geborener taliener, welcher lange 
Zeit türfifcher Botfchafter am  briti- 
Shen Hof war, ift geitorben. Wie be- 
reits erwähnt, litt er an Grippe und 
Blutandrang nad) den Zungen. Sein 
Hinfheiden unter den jeßigen Ver— 
hältniffen ijt ebenfalls ein jchmerer 

uft für die Türkei. 


ge: 
' ftern Abend der GStaatsfongreß der 
6 Gents | 
| den Theilnehmern find Dr. 9. W.Iho- 


7 Eents | 


ı Rabbi Stolk. 


4 Gent? | 


Strafe gefühnt werden fünne. 


then Unruhen in Zürkifch-Kleinafien 
mehr vorgefommen fein, und alle jen- 


fationellen Schilderungen folder ſich 


auf frühere Worgänge beziehen. 


— Auf der in Brighton abgehalte- 
nen Nationalfonferenz des britifchen 
Nationalverbandes fonfernativer Ver— 
eine hielt der Miniiterpräfident Sa 
lishury eine lange und bemerkenswer— 
the Rebe hauptjächlich über die orien- 
talifche Frage. Er jprad; darin von 
einem Erfuchen, dag der türfifcheSul: 
tan felber an ihn richtete, eine Diesbe> 
zügliche Erklärung dem Lande zu ges 
ben. Der Sultan hatte in dem be- 
treffenden Schreiben gelagt, e& habe 
ihm weh gethan, daß Lord Salisbury 
feine erniten Abfichten bezüglich der 
dem türkifchen Reiche verheißenen Re- 
formen in 3meifel ziehe, und aber- 
mals fein Ehrenwort darauf meneben, 
daß er die Reformen in jeder Bezie- 
hung ausführen‘ werde. Hierzu be= 
merkte Lord Salisbury nun in feiner 


Jondern in jeine Rathgeber und Unter: 


| verwalter Zweifel feße. Nm Mebri 
— Bei Daf Point, Oreg., ftrandete | ermalter Zweifel jepe. Im Hebrigen 


fönne die gegenwärtige Trage micht 
durch die Aktion der Mächte von aus 
Ben her gelöft werden, obmohl diefe 
ihr Beltes thun würden. Die tieffi- 


| Gende Krankheiten eines Reiches lie— 
ı Ben fich nicht mit einem Zauberftab be- 
— Zu Lomell, Maff., verurfachte 


jeitigen. Gute Rathgeber und -fühige, 
pflichtbewußte Werkzeuge im Innern 


des türfifchen Reiches müßten hier das | 
' Beite thun. 
Rujtem Pafcha (der foeben geftorben „x; 3 Auftret vd Rey 
| it) nicht an der Spike einer armeni= Lunch Int ng ern 


ichen Provinz gejtanden habe. 





Sofalberiht. 


ins dem Kriminalgericht. 
Mordprojeh gegen Henry Softer. 


Ir dem zur Zeit vor Richter Payne 
geführten Morbprozeß gegen den yar- 
bigen Henry Foſter, welcher beſchul— 


digt iſt, am 4 Oktober, um 4 Uhr 


Morgens, den Schankwirth George 
W. Wells erſchoſſen zu haben, als die— 
fer von feinem an State und Polk 


Straße gelegenen Lofale aus einem | 
überfallenen | 


bon dem Angeklagten 
Manne zu Hilfe eilte, ift gejtern Bor 
mittag die Auswahl der Gejchworenen 
beendigt worden. Die Untlage ill 
durch Hilfsſtaatsanwalt Morriſon 
vertreten, während Anwalt Lineberger 
als Vertheidiger fungirt. In ſeiner 
Eröffnungsrede bezeichnete Herr Mor— 
riſon die That als einen überaus bru— 
talen Mord, der nur durch die höchſte 
Von 
der Vertheidigung wurde geltend ge— 
macht, daß die Polizei nach dem Mor— 
de nicht weniget als zwanzig Farbige 
verhaftet und aus dieſen den Henry 
Foſter auf gut Glück als den muth— 
maßlichen Thäter herausgegriffen ha— 
be. 

Als ein höchſt belaſtender Zeuge er— 
wies ſich Henry Werkmeiſter, von Nr. 
5005 Wentworth Abe., welcher an dem 
verhängnißvollen 


Weiſe mißhandelt worden war. Herr 


Werkmeiſter will in Foſter mit Be— 


ſtimmtheit ſeinen Angreifer wiederer— 
kennen. 
ertlärte der Hilfsſtaatsanwalt, daß 
er heute zwei Zeugen beibringen wolle, 
welche gegenwärtig im Zuchthauſe zu 
Joliet ſitzen, nämlich Henry Reed und 
Frank Johnſon. Dem Kriminalge— 
richts-Clerk wurde infolge deſſen der 
Befehl gegeben, die beiden Zeugen her— 
beizuſchaffen. 

Foſter iſt übrigens der Polizei ſeit 
langer Zeit als ein pröfeſſioneller 
Straßenräuber bekannt, auf deſſen 


Kerbholz zahlreiche Schandthaten al- 


ler Art verzeichnet ſtehen. 


Vor Richter Gibbons wurde geſtern 


ein gewiſſer William Thompſon unter 
der Anklage prozeſſirt, am 15. Okto— 
ber in dem Hauſe Nr. 2500 La Salle 
Straße einen verbrecheriſchen Angriff 
auf die ſiebenjährige Katie Ertle ver— 
übt zu haben. Die Geſchworenen ga— 
ben nach einer kurzen Berathung ein 
auf „ſchuldig“ lautendes Verdikt ab 
und überwieſen den Angeklagten dem 
Zuchthauſe. Von der Vertheidigung 
wurde ſofort der Antrag auf Bewilli— 
gung eines neuen Prozeſſes geſtellt. 
Zwei junge Burſchen, Namens 
Theodor und Edward Eckſtromer, be— 
kannten ſich geſtern vor Richter Hut— 
chinſon der Fälſchung ſchuldig und 


erhielten daraufhin eine Strafſchaft 


in der Staatsbefſerungsanſtalt 
Pontiac zudittirt. 


zu 


nem Ched für $20 gefäljcht 





halten Dich gefund, wenn du 
fie gefund hältft. 


age von dem Ans 
geflagten angefallen und in brutaler | 


In der Nachmittagsfigung | 
' MWaubanfia Club ift der Meinung, daß 
| AUltgeld in feiner Amtsführung Fehler 


Die Angeilaaten | 
; hatten vor einigen Monaten den Na- 
; men von John ©, Shortall, dem Prä=: | 
| fiventen der Humane Society, auf ei- 


Pontifhe 


Bouverneur Altgeld in der Schägung von 
$reund und Keind. 

Die Erflärung des Gouverneur 
Altgeld, daß er jih nad; Beendigung 
feines Amtstermines in’g Privatleden 
zurüdzießen wolle und unter feinen 
Umftänden die nochmalige Kandida⸗ 
lur für das jetzt von ihm verwaltete 
Amt annehmen werde, ijt in den Kreis 
fen der Politifer mit fehr gemijchten 
Gefühlen aufgenommen tworben. Er: 
Richter MeEonnell, einer der vertrau⸗ 
teſten Freunde des Gouverneurs, jagt: 
Als perſönlicher Freund Altgelds 
lann ich es nicht bedauern, daß er ſich 
entſchloſſen hai, von einer Karriere 
zurückzutreten, in der, ſo gewiſſen— 
haft und muthig man ſeinem Staate 
oder ſeinem Lande auch zu dienen 


ſucht, man ſicher iſt, finanziell und 


körperlich Schaden zu nehmen und 


ebenſo ſicher, mißverſtanden und 
Dr = | Sielfcheibe der Schmähungen bon polt- 
Anſprache, daß er nicht in den Sultan, | Yon Parteigämgern, enttäuf 

| Aemterfuhern und gemwerbämäßizen 


enttäuſchten 


Kritifern gemacht zu werden. Als 
Bürger muß ich e& auf der amderen 
Seite aufrichtig bedauern, daß fi 
ein Mann vom öffentlihen Leben zu> 
rüdzieht, der jo trefflich unterrichtet, 
fo unbedingt gewiffenhaft und über: 
zeugungsmuthig ift und die Intereſſen 
der großen Maffe des Volkes jo mann- 
haft zu wahren fucht, wie er. Oouver- 


ı neur Altgeld ift einer von den Leuten, 


Es fei zu bedauern, DaB | elhe der Anmuth ermangeln, und 


wenig Freunde erwerben, die Billi- 
gung und Unterftügung nur von denen 


| erwerben, die fie genau fennen und 


ihre Amtshandlungn mit dem 


| Wunfche verfolgen, fie nach Gebühr zu 
| würdigen.“ | 
it weniger entäufiaftiich, ader 
troßdem anertennend jpricht ein ande | 
‚ rer. befannter 
| Richter Thomas U. Moran, jich über | 
ı Altgeld aus: „Es thut mir leid, daß | 
ein jo brauchbarer und fühiger Mann | 
wie Gouverneur Altgeld ſich entſchloſ⸗ 
ſen hat, die Politik gänzlich aufzuge- 
Während ich mit ſeiner Stel-— 


Demokrat, der 


ben. 
lungnahme in politiſchen Fragen nicht 
immer einverſtanden geweſen bin und 


auch jetzt in der Währungsfrage nicht 


mit ihm übereinſtimme, bin ich doch 
der feſten Anſicht, daß ſeine Verwal— 
tung der Staatsgeſchäfte im Ganzen 
die gerechteſte, erfolgreichſte und ſpar— 
ſamſte iſt, welche wir während der 
dreißig Jahre, die ich jetzt in Illinois 


bin, gehabt haben. 


Herr John B. Tanner, der voraus— 
ſichtliche nächſte Gouperneurs-Kandi— 


dat der republikaniſchen Partei und 
möẽögliche NachfolgerAltgelds, ſagt über 


dieſen: „Ich habe von dem Ent— 
ſchluß des Gouverneurs ſchon vor 
Monaten gewußt, denn er ſelber hat 


mit mir darüber geſprochen. Altgelds 
Rücktritt läßt die demokratiſche Par— 


tei von Illinois ohne Kopf und einen 
Kopf ohne eine Partei. Der Gouver— 
neur iſt ein muthiger und kühner Füh— 
rer, der ſeiner Seite Stärke verleiht. 
Er hat den Muth ſeiner Ueberzeugung; 
er wagt zu thun, was er für recht hält, 
und hält ſein Wort. Ich habe ihn 


perſönlich ſehr gern und bewundere 


ſeinen außerordentlichen Muth.“ 


Präfident Wm. U. Vincent vom 


Waubanfee Elub ift der Meinung, daß 
Tehler von Jedem gemacht 

Sgnnerhalb der republitanifchenBar- 
tet jebt die Stadtverwaltung ihren 


ı Kampf mit dem Countyflügel jegt in 


den Wardorganijationen fort, und 


' wenn e3 dabei auch nicht fo heftig zu= 


geht, wie vor der Countyfonvention, 
fo ift doch die Erbitierung eine aleich 
große. Zum Austrag wird der Stampf 
bei den Beamtenmahlen der Klubs ae- 
bracht werden, melde am Dienftag 
Ubend ftattfinden. 


ler zugehen, doch ftehen auch bei die- 
fen wichtige ntereffen auf dem Spiel. 


€3 handelt fih darum, ob Er-Mapor | 
Hopkins als Führer beibehalten wer- | 
den, oder ob er dem Aawalt U. ©. 


Irude Blab machen fol. 


Die republitanifchen Mitglieder der | 


neuen Drainaqe-Kommilfion merden 
heute Abend darüber bejchließen, ob 
Glert Judge, Schagmeilter Stone und 
Chef-Ingenieur Ramdolph in ihren 
Stellungen belaffen merden jollen 
oder nit. Die Erwählunga des KRom- 
mifjäar Eckhart zum Präfidenten der 
Behörde fcheint ungmeifelhaft zu fein. 
m 


Ausgezeichnete Tag: und Abend- Schule. 
& Strarton Bufinei College, 315 Wadufh Ave, 
— N N 


Schwärmt für's Bühnenleben. 


Im , Bagfiſchalter“ ſind die Mädels 
gewöhnlich Alle etwas ſchwärmeriſch 
veranlagt, und Mabel Brown, die juſt 


“sweet sixteen” erreicht hat, macht 
feine Ausnahme von der Regel. Die 
Bühne hat ihr’s3 angethan, und al3 


Mabel kürzlich bei einer Dilettanten- | 


Vorftelung im „Englemood Opera 


| Houfe* in der Rolle eines „Blumen: | 


mäddens“ große Opationen erzielte, 
da far e3 ganz um fie gefchehen, fagte 
man ihr doch von allen Seiten, daß 
eine große Künjtlerin in ihre ftede. 
Mama Bromn, die Nr. 6441 Eglefton 


Er: | 


würden. | 


Bei den Wahlen | 
der demofratifchen Klubs wird es ftil- 


Bryant 


gSTABLISHED 1875, 
N TORSI FLOW PRICES. 


⸗ 


Hunderte ziehen den Uutzen 


bon unſerem großen Verkauf des... 


uchor Kleider-Lagers zu 
cam Dollar. 


Seit unferer eriten Ankündigung diefes Einkaufes ift unjer Kleider- De— 
partement von eifrigen Käufern i.berfüllt geweien— Das Urtheil iſt 
ein einſtimmiges, daß es ine großartige Geld-Eriparungs-Ge- 
legendeit ijt—es bietet die ſeltene und wir können ſagen, nie dageweſene) 
Gelegenheit 


Die feinſten Ueberzieher und 
Anzüge für Männer und Knaben 


zu weniger als der : 


der gewöhnficen Preije 


faufen zu können. 


Männer-Anzüge, poftiv reine Elan Diacomak Hammgarıe, 


blaue u. ichwarze Cheviots, gar. reine Woll: und Ep 30 
echte Jarben. Andior- Preis $13.50, uufer : reis 56.5 


Mäuner- Anzüge, fehr feine Fhottifde Cheviots, Pin Ehrds 
u. modische Miichungen. Stein, Bloch Go. ı ud Hart, Schaffner 


& Marr sabrifate, welche feine weitere (Sa antie ar 9 
nöthig haben. Auheor- Preis 820.00, unfer!?reis « 9. 
Haarlinien⸗ 


Männerhoſen, reinwollene ſchottiſche Tueeds, 
82.19 


Caſſimeres und faney Worſteds — Auchor-;oreis 
$4.50, unfer Preis 

Männer - Heberzicher, Oxford gemiſchte Caſſtmeres und 
Ihmwarze Diagonal Gheviots, Sammet-Kırgen, cp ® 69 
ty Nront— Andior- Preis 812.00, unfer :?reis 85. 
Männer-Aeberzieber, reinwollene indigo gefärbte Kerſeys, 
gut gearbeitet und ausgeitattet, Die modern ten Kleidungsſtücke 


dieſer Saiſon, vollkommen im Paſſen — De € 
89. 


Audor- Preis 520.00, unfer DBreis........... 
WMäumner- Meberzieber, importirte Fdwarze Meltons ınd ®x- 


ford gemiichte Gaflimere, tadellos aemacdht ı nd & ° 
e) > 


jigend, Ander- Preis $28.00, unfer Preis... 
Männer-Alflers, Irifh Freeze, mit Ihwer em Kammgarn ge- 


flittert, große Kragen, Schnitt 54 Zoll laıg — sg 39 
Ir 


Audor- Preis $15.50, unfer Preis. 
Männer Fancy Welten, dDoppelkuöpfig, Fancy Workleds, aus- 
gezeichnet gemacht und p rfect pajiend— Audor Preis Si 89 
GERGE TERE BRE uranaanananen tank der dee x + 
Kinder- Anzüge, Alter 4 Bis 15, reine Worfted Clay Pisgomals 
und jhmere jchottiiche Imeed3, elegante Schul- uud 53 95 ‚ 
Sala-Anzüge—Andor-?’reis 88.00, unfer Preis.. + > 

N Hinder- Anzüge, Alter 4 bis 15, fhwere ganzwollene ſchottiſche 
ECheviots—ſtarke dauerhefte Anzüge —Audor- Freis (Dep 69 
a 55.00, unfer Preis.....onnueee eeeennnene- neuste + 
‘ GEape-Mederzieher für Kinder, Alter 6 Bis 12, aebrodene Ylaids 

u. Eleine Eheds, 6 verichi:dene Moden—Audor Preis 81 48 


*83. 50, unſer Freis... re 
Gape Aeberzieher für Sinder, Alter 24 Dis 13, Qxfosd, Braun -; 


u. jhwarze Meltons, feir. gem. u. ansgertattet, dopp. 4 69 
u. einf. Gapes— Audor Preis $10.50, unfer Preis > 


Alfers für Kinder, Al’er 6 Bis 12, Jrifh Friege, in gebrodieuen 
Plaids, Chiuchillas und importirten Ichottiichen Waaren, perfekt ge— 


macht md pajjend, laugır Schnitt wit großen Kragen 6 48 
— Andor Preis $13.50, uufer Preis........... ya » 


Suaben- Anzüge, lange Kofen, Alter 13 bis 19, 
einfach u. doppelknöpfig, dunkle ſchöne Miſchungen, 


fein gemacht u. ausgeftattet-— Andor- 3 48 
Preis 87.50, unfer Preis Ss > 
Lange Hofen- Anzüge für Anaben, Alter 13 Bis 
19, politiv veinmwollene jcho.tiiche Imeeds, diejelben 
find nicht anszutragen, gut cemacht und ausgejtattet, 
Aundor- Preis $13.50, 

unfer Preis 


Anasen-Heberzieher, Alter 13 Bis 19, echte Ehin’ 
chilla, faney Worſted gefüttert und ſchwarze gemiſchte 


Stoffe, ſtark gemacht, Aud or-Yreis 82 98 
82. 


86. 50, unſer Preis 


Knaben ·Aeberzieher, Alter 13 bis 19, ſchwarze 
Cheviots und einfache Caſſimeres, perfekte Arbeit 


und Pafien—Andor- Preis $12.50, 86 48 
H > 


unfer Preis : 
Kuaben-Aifter, Alter 13 Sis 19, Schwarz: Friege und Pelj-Deavers, 
langer Schnitt, mıt großen Kragen— Anudor Preis 815.00, unfer Preis 


47.30 | 


Heiraths⸗Lizenſen. Todesfälle. 


„ Nahitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
j —* | >= v. Geſundbeitsamt zwiſchen 
deſtern un eute Meldin ging: 
Mihaei Meintpre, Catharine Gorcoran, 8, 9. = ' x vung auging: 
Irures B. Waruiib, Wary Suhudert, 36, 2. Carl Degenbardt, 17 Sidney Court, 70 2. 
Rames Levis, Dalsete, WB, 2. Maria Wehrle, 5324 Salfted Str. 

Karren, 4, 3. Alma Meitter, 58 Maplewood Ane., L 

* 3, ge Joſeph Glock, 581 W. 2. Str., 60 3. 11 M. 
Baus Schneet, 178 ShHefiietd Ape., 33. 9 MR. 
Ehriftine DeBufi, W, 2. Place, 5 3. 
Viorgaretde Fromm, 26 Gugenie Etr, 53 


Folgende Heirathslizenien wurden geitern in der | 
Oifice des County-Clerls ausgeſtellt: 


9 


1 J— ) 
Varker, 3, 18. 
vi Bowell, Ellen Ayan, 3, 
Sojerd Webs, Man Enti, 46, 37. 

Frauf B. Dehed, Roje Morris, 30, 2 

J. arte, ©. Figpatrid, 4, 35 

Frank Dartlopp, Katie Oswald, MW, ! 


— — — — — 
Silbvanus R. Loar, Ada E. Large, 34, 
Robert C. Holtz. Clara Helberg, * 


Marktbericht. 
John Brosnihem, Mary Water, 27, B. | 


CHicago, den 19.- November 1395. 
Ebhriſtopher Schajer, Erueſtiue Eobers, 25. 18. Bretife gelten nur für den Groppanden, 
tan? Tids, Anna R. Weßman, 99, 40. | 
5. 5. Maiter, 9. G. Hareifen, 2, 9 j| Gemüse. 
3. Joiepy Flyan, Mary E. Cullen, 24, 2. Kohl, 82.00-85.00 per Hundert. 
€ X. Solının, Mary Üverett, 25, 21. Epargel, 40—h0e per Bund. 
Byron E. Baimer, Iennie DM. Jones, 2, Ma | Blumınfohl, Tc—$2.00 per Düpend, 
Arıbur Wurris, Wen Elias, 8, W. Ecllerie, 25—30e per Dutend. 
Walter RM. Bang, Yizyie Burns, 30, 3 i Salat, diefiger. 40—50e Der Rorh. 
Batrid Eyany, Viirgaret Rache, 29, 2% Rartofiein, 18—24c per Buibel, 
Diettanes, Kıtie Glarf, 37, 34. Zwiebeln, 21—30e per Buibel. 
iber, Minnie Dreier, 28, h Müben, vothe, 50-60 per Gab. 
t, Norah F. Swanim, 25, 18. Mobrrüben, T5—Me pır Hab. 
Martin, &, 18. Surfen, 60c—$1.00 per aß. 
oderberg, Hannah Joynion, 8, 2. GErbdien, grüne, 81.00-81.25 per 14 Bald: 
Harry Baier, Salte Wo, D, 24. Tomatoed, Gi per Bujhel. 
9. S. Bird . 6. Biddlecomb, 33, 29. endes Geflügel. ‘ 


tin, Julia 3. Nedoy, 24 8. Re 

Donabue, State Miurpby, en nn Hühner, 0)—8e per Piünd. 

Meter ChHeeverz, Annie O’Donnel, 6, 24. ——— 73—8e per Biund. 
Soon M. Ymazan, Nellie U. MeAlulifie, 6, 23. | zuten, 91 —10e ‚per Diund. 

Koh >. Glart, Ennice M. Start, 9, 21. | Gänje, $0.25—56.50 per Dußend, 
$. Zrırre, Melia Borhardt, 30, @, | Nuffe 

David Couton, Kate MeRally, A. 3. Turtternuts, 60-75c der Wufdel. 
Frant T. Matoney, May Ban „art, 22, 21, Sıdary, 81.75-82.00 per VBuibel. 
TI. Fleberty, Kıtie Fol, MB, 4. | Wellnüfe, 81.25-91.50 pet Buibel. 
Sımuel Todd, Bl En a 19. | Bstter 

Jrmes B. Bond, Mabel Y. Granger, 2, 16. | * oh 
Arthur 3 Ihompien, Maitie N. oo, 28, = | Beite Rahmdutier, Me per Prumb. 
Harry Kelly, Elizabetd Guppert, 9, 21. Squalz. 

Conaty, Julia Vrazzie, B. 2. 


John 
“ 

.S 3 | ße 
Herbert M. 
Frant H 


N. 


Du Fannft es mit 


D‘Hobb's 
paragus 


iieyPills 


Schon einige Dofen fhaf 
fen Linderung. Einige 
Schachteln bringen Hei- 


lung. 
Iu allen A oder 


NACH Job 3. Edwalz, Le 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Extra Billig 


‚Deffentliches Notariat 


- für Erledigung von 
 Erbihaftsiahen, Bolmadıten zc. 


“ KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


Abe. wohnt, bat nun aber eiwas an⸗ | Edward 3. Talbot, Maggie Duffy, W, 2, | 
derägeartete Anfichten über die „Ber | Names Diesel, un DE 2. | a Gier, We per Dutend 
: 2 i * Bcorge 9. Trell, Lottie F. ı 38, 24. * ——— 
| — — — und fuch- | Msilp Kulm, Kofanna Zutiv, 8, 3. — | Grn@te. 
| te ihr Die „Schrullen“, tuie fie e3 nann= | George Montague, Gone Hamilton, 9, 32, | epiel, 91.00-81.75 per Daß. 
| a . F | . 2. Wan, Grace M. Quyd, 35, 24. Zitrone 3085.00 Kiie. 
te, grünblich auszutreiben. Mit wel | &enm Barnes, Gartie Etew, 3, 2. Yananen, 91.00-81.25 der Dune 
| chem Erfolge, zeigt am Beſten die | Upjeilinen, 2.5.0 wer Kite. 
I ——1 —— Aurmas, 91.50-82.00 pe: Dugend. 
Ihatfache, daß die theaterluftige Ma- Bau⸗Erlaͤubnißſcheine Wafiermelouen, OL per. Laggoniadung, 
bel am Montag Abend — mit Sad 
und Pad dDurchgebrannt ift, und jekt | 


Bırnen, BB der Gab 

Bilanmen. G5-T5c ver Kilte u 16 Bing, 
wurden ausgeftellt an Fran? Siste, 2:ftöd und 
+ Bajemient Brid Store und Flatt, 8 „and Ane., | 


Wreikelbeeren, 2.82.50 _ver Rilke, 
iellei i 1547 ! Meintrauben, 10-Me per Korb. 
ſchon vieleicht irgendimo als Choriftin | 34.20. ®. R. Stienvradt, Geföd. 
oder „Mädchen vom Ballet“ ihre Büh- | Grerae Str. 810.00. © Ghriftenien, föd, un 
nen-Kartiere begonnen hat. Daiement Brig Store una Bieis, 7 R. Zehen 


— Man glaubt, daß die Botfchaft 
der Königin Victoria an den türfi- 
ihen Sultan betreff3 der Wirren in 
deſſen Reich abgejchicdt worden ift, und 
daß dielelbe den Gegenftand der -ae- 
ſtrigen Beſprechung zwiſchen der Kö— 
nigin und dem Premierminiſter Salis— 
burv im Schloß Windſor bildete. 
— — Die Londoner „Dailh News“ 

— läßt ſich er —— —— — 

J. geſchlagen, daß die vereinigten Ge— 
82.25. Kohſen. 82.5 ſchwader Rußlands und Heſterreichs 
..... . sS2las die Dardanellen beſetzen, und daß ihre 
vereinigten Landheere Konſtantinopel 
in Beſchlag nehmen ſollten, bis die 
türkiſche Regierung die verſprochenen 
Reformen ausgeführt habe; Rußland 
jedoch habe dieſem Vorſchlag nicht bei— 
geſtimmt. — In den letzten paar Ta- 
gen ſollen übrigens keine nennenswer⸗ 


— 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


— — — 


November 530c; Dezember 5fe. 
* * — 2 z i »Weizgen. 

Ave., $7.000. ran Koepfe, Icföd. irame Wohn | Winter 5 — 
haus, MT ITripp Str., 81.00. Barry & Btilu, ziwet | Nr. 2, bart, 57}; Rr. 2, rot, Sof 
3:ftöd. und Brjement Brid Wohnbäuier, 4901 urd Kr. 3, art, S—ööke. 
43 Graud Boulevard, »--,... EC. 8. Eramiord, | Mails. 
zwei 2:jtöd. un? Baiement Brid Flats, 6427 und | 
6429 Zuftine Str, 5,00: William Bailg, - drei 


der Poft portofrei, nahEm= | Mr. 2, geld, Mic; Nr. 2, weih, I-2e, 
Abrıg? Zit euere Kraft 3eftöd. umd Baiement Brid Wohnhäuier, 4323 bis | Rogoen 


pfang des Preifes, 50c die s em *8* 
2 Seid il jäbt ; m 327 GEal Ave., 3,00. . W. MiGormid, | Ar. 2, 

® a Zug nn A —— eb Fe 553 S. Sren | Gerfte 
ORAL, {0 laßt — Str., 82,500. R. 3. Olion, Ieftöd. und Bajement 5 

Kuhiel ak Balım frei zujehden Trid Hlats, 149 Relion Sir, SM R. Beil, | gafen 

e — nach) dam 

*X 


| 
| 
165 O. WASHINCTON STR. | 
| 
| 


R Selel die Sountagsbeilage der Adendpof. 


Sederweißer 


(Saufer). 


| Indiana Nut.. 
udiang Lump. ................. . S2150 
2 


22222 


Scweiterni Frauen! Mütter! 


VRR: Läft eurer Geiundheitäzuftand zu wüni 
irginia Egg. ......- —— 5 Anjrteihnn Han pen 


| Beite Virginſa Lump............... 
| Sendet Aufträge an 

\ 

| 


s E. PUTTKAMER 

. Chas. Billeter, Zimmer 305-306, Schilier-Buildibg, 
Weinhandblung, Magen | 2iipbw 108 E. Randolph Str. 

‚Menrborn Sir. auüsenTale u Randolpb St Mille Orders werden CO. O. D. ausgefühh. 


md) turirte — mich fräitig vier 2-föd. Frame Wohnyäujer, 806 bis 816 Ainslie Ar, 


es 
ud die Kun der U 'chle Str., 3.000 
da — u wie, Io habe eu Urkeuik — | Sen. 


weib, Die; Re. 3, weiß, 12-2, 


Re, 1 Zimnorhe, SIL.5O-HER 
Re. 2 Ziueido. R 


nenn — — — — en 





Ameiger von Thatlarhen. 


FZeine Puhwaaren 


Zu außergewöhnlich niedrigen Preifen 
— nur modifche Waaren — bei diefern 
Derfauf verfchleudert. 


Verlauf von 
Jarbigen 
Sfrauß Tips, 
Vögeln und 
Sancy 


federn, 
Auswahl von 
Allen. 


...81.00 
50c 
25 
12c 

5e 


10c 


$2.00 Werthe zu. 
$1.00 Werthe zu.. 
50c Werthe zu... 
25c Werthe zu...... 
IOc Werthe zu....... 


1000 Engliſche Filz-Toques und ⸗Turbans 
in aſſortirten Farben, waren 69c, zu ... 


25 Dutzend ſchwarze Biber⸗Fedoras — 
das Stück zu 


50 Dutzend wollene Tam O'Shanters, — 
marineblau, cardinal u. braun, d. Stück zu 


100 Dutzend franz. u. Buckram⸗Geſtelle — 
beſte Fagons, Auswahl, das Stück zu ... 


Garnirles Dept. 


200 Garnirte Filghüte, aufgemacht, 
um für 82.50 verfauft zu werden, zu 


1.25 
Abend» Hüte, Turbans u. Bonne 


ts. 
einichlieglich einiger, die bis zu $15 * 
waren, Auswahl für — 5.00 


Handſchuhe 


Zu erſtaunlich niedrigen Preiſen. 


Reinſeidene Da⸗ 
men Mittens, m. 
Muſchelrücken u. 
Seideverzierun⸗ 


gen, ein 
39e 


großer 

Bargain 

Noch eine Partie 
rein wollene Jer⸗ 
ſeyCaſhmere Da⸗ 
men Handſchuhe, 


ne 15e 


J 


3000 Dutz. wol⸗ 
lene Mittens für 
Damen, Männer 
und Kinder, zu 


10c, 15c, 25 


19c und 


" Beitimmter dop« 
pelter Werth, 


25 
5e 


1500 Dngend fottifhe mollene Handfchuhe für 
Männer und Knaben, wirklicher WW 
und 506, Auswahl, 19c und " — 25e 


Schwere Buckskin Handſchuhe fü 
— — * EL auner, 39 
39c 


Gefütterte BudstinHandfehuhe, mit geitich- 
tem Gelen? für Knaben, billig zu 60 ’ für 
Schwere geölte gegerbte Kalbleder- ⸗ 
ſchuhe für Männer, werth $1.00, —— 39e 
Männer» Glace » Handiuhe, gefüttert 
glatt oder mit Pelzbejag, wwerth u für 50€ 


Zofalberidht. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grundeigenthums=Webertragungen 


in der Höhe von $1000 und darüber wurden ats 
lid eingetragen: 


Sadjon Str, 18 Fuß äftl. von Wood Str 
€. Butts an W. 9. Rairitom, $9,000. —*— 
—— — 5 Acker von ſüdl. 30 Ader 

. 3, norbweftl. 4, 5, 1 , EN. i 
6. A. Roje, $1,200. — — 

Woodlawn Ave., 2338 Fuß ſüdl. von 61. Etr., 
Majter in Chancerp an 3. &. Cowies, $2,960. 

Indiana Ave., 132 Fuß jüdl. von 100. Str., ©. 
©. Bab an C. W. Gibbs, $1,000. 

Hamlin pe, 194 Fuß nördl, von 9. Str, R. 
3. Bremner- an E. ©. X. Großman, $1,200. 

Green Str., zwiihen 56. und 57. Etr, W. F. 
Leiber an Y. M. Wheeler, $9,000. 

St. Lawrence Ave., 50 Fuß füpl. von 72, Etr., 
6 Ban Doren an D. MeCormid, 32,000. 

19. Place, 375 Fuß weitl. von Goles Ave., 8. D. 
Sones an T. Sjoholm, $2,500. 

VBincennes Uve., 98 Fuß jüdl, von 64. Str, F. 
Herndoble an U. NRofinsti, 3,08. 

Langley Wve., 49 Fuß nördl. von 64. Etr., W. 
Etorey an €. P. Woman, $2,500. 
. 7. gr ar an —— und Hermitage 

de.. C. H. Lawrence an die Siſters o i 
ee er ft f Charity, 
Calumet Upe., 172 Fuß nördl. von 54. Etr,, X. 
Meconn an J. M. Walth, 82,750. 

Vorreftville Ave, 166 Fuß jüo. von MW. 4. 
Place, €. ©. Stridland an M. Shirlam, $2,22%0. 

5. Str, 134 Zub weitl. von Halfte Str, J 
Kempter an W. E. Bartlett, $2,500. 

_ Carpenter Str., zwijhen 52. und 58. Str., M. 
Hayes an G. Johnſon, 81,400. 

Weſtern Ave.,‚ Nordweſi-Ecke 42. Str., U. M. 
— an M. a En 

Taylor Str., 2 uß weitl. von MWeftern Ave. 
R. Blumberg an M. €. Duff, $3,000. ih 

Van Buren Str., 200 Fuß öftl. von S. 42. Ave., 
M. T. Sharp an . E. Maunsfield, $1,000. 

Madiion Str., S1 Fuß weitl. von S. 44. Abe., 
C. W. Story an %. Wyman, $2,000. 

Sale Str., 30 Fuß _weftl. von Falls Str, FR. 
Bartholomew an 2. Buhlig, $4,000. 

Wolfrem Str,, Gitdoft:Cde Lamndale Ave., @. 
M. Jeſſup an T. Nulepinsti, $1,800. 

62. S:tr., zwifhen Princeton und Wentwortd 
Uve., U. Barney an M. Marks, $5,500. 

Sarrabee Str., Bl Fuß nördl., von Willow Etr., 
9. Luth an B. PB. Heinen, $12,000. 

8. Etr., EüpdweitsCde Throop Str., E. L. Bral⸗ 
nerd an W. N. Brainerd, $10,000. 

8. Str., Süpmeft:Ede Throop Str, W. RK. 
RBrainerd an 9. DB. Brainerd, $5,000, 

Gentval Uve., 148 Fuß nördl. von 81. Str., €, 
ir an & — *8 

icago Ave. Fuß ſüvdſtl. oo 
Ade., Maſter in Chancery an F. or Diden, a 

65. Blace, 359 Fuß mweitl. von Central Part pe. 
€. 3. Crowe an N. M. Yurgland, $5,000. 5 

Lowe Uve., 250 Fuß jüdl, von 57. Str, WM, 8. 
— .- hei 8,7%. 

Saflin Str., Fuß füdl. von 45, Str., J. 
on - P. — en — 

owe Avbe., uß ſüdl. von 8. Str., U, 
an R. Kreton, 81,025. u 

Halfted Str., 10 Fuß 
8. W. Ebert an W. F. 

Pratt Place, 


il. von Bunter Gtr,, 
216 Fuß wertl. ee Base ao 
. opne Ade., P. 
Terwilliger au C. R King, $4,000. ® 
Belmont Ave., 384 Fuß weſtl. von Francisco 
Ave., F. Mayo an C. B. Selliten, $1,000. 
1 bis 3, ®. 68, Hindley Sub., 8, 88, 14, 
. 6. . U. Brydges, $i,500. 
Loomis Str, 335 Fuß nördl. von 8. Etr., W. 
8. Doyle an I. U. Stevenion, $4,000. 
37. Str, ®. 


Hamilton Ape., 50 Dub aM. von 
108 Fuß morböftl, von Kedzte 


Print an 3%. Yulien, $& 

Ogden Boulevard, sftl 
Ave., 9. D. Judion_ an T. PB. Phillips, $10,000. 

Weflon Str., 375 Fuß nördl. von GHicage Ave, 
©. Dean an U. Anderjon, $1,100. 

Divifion Str., 75 Fuß mweitl. von Lincoln Str., 
E. Hanjen an 9. Sanjen, $2,500 

i @ . von 53. Str., 


Maribiield Aoe., 98 
2. 9. Helen an N. ‚ 000. i 

Albany Ave., 0 Fub_jüdl. von Madifon EGır., 
Mafter in Chancery an €. Muriion, $1,457. 

Evergreen Str., 166 Fuß meitl. von Waſhtenaw 
Upe., A. Madien an E. Bupiftele, 81,000. 

Evergreen Etr., 06 Bub öftl. don Galifornie 
Rloe., &. Quplitele an U. Madien, $4,000. 

Humboldt Str., MO Fuß füdl. von Divifion Str., 
N. Ned an X. B®rosnaban, 87,000. 

Commercial Str., 30 Fuß füdl. von Waveland 
Ude., I. Eifler an 3. Posihe, $2,680. 

Maryland Ave, 105 Fuß jüdl. von &. Place, © 
Leith an R. Parry, $4,400. 

Roteby Str., 120 Fuß ſüdl. von Wabeland Ade., 
M. M. Shafer an E. Burns, 82,300. 

118. Str., 141 Fuß weitl. von Midigan pe, 
u. B.. atch an W. Ward, ale 

Wuribfield Ave, 75 Fuß jüdl. von 52. Str., 2. 
SH. Tuhband an M. Tuhband, $6,000. 

$4. Str., 168 Fuß öftl. von Lincoln Str, ©. A. 
Seaverns an F. Eeia, $2.000. 

Wpippie Str, 305 Fub füdl. von Urmitage 
e., 5. Schoen an D. GE. Eontlin, $14,000. 

8. Str., 83 PL weitl. von Green Str., D. ®. 
GEngftrand an E. B. Leight, $5,300. 
. 6. 42. Wbe., 50 Fuß nördl. von 18. Str., 3. 2. 

Burfe an T. 3. Qumt, $1,650. 
u Srundftüd, T, & Qunt an ®. Burke, 


61,750. 
inceton Wve., 150 ® " *6. 
— = ol geb * von 50. Gi: 6. 


Die Kalle Welle if Gier. 


mit Dergnügen zeigen wir die folgen- 
den großen und unerreichbaren Bar⸗ 
gains an von 


Bleiderfloffen. 
$ür morgen (Donnerftag): 
12: Yd., werth 35c—100 Stüde ele: 
“" gante, dreifarbige jehwere Woll- 
Ghed3. 
Yd., werth 50c— i Kift r 
hen Ir 


ten, haben das Ausfehen von Dollar: 
Waaren. 


33e Y., werth T5e — Schwere ganz: 
Fr mol. echt Kameelhaar: Suitings, 
in reich fchilernden Efjecten. 


37:C Y.. werth $1.00 — 100 Stüd 
2 Ichmweres Boucles, dunkelgrün, 
braun, blau u. rothen Gruud, mit jhmar: 
zem,fraufem Haar, ein außerordentlic) gro: 
Ber Bargain, 


75e Vd., werth 82.00 -· Große Aus⸗ 
wahl von ganzwollenen und Sei— 
den und Woll Novditäten, 40 bis 50 Zoll 
breit, iſt eine große Gelegenheit, ein feines 
Kleid für den Preis eines gewöhnlichen zu 
erhalten. 
Reſter-Berkauf von ſchwarzen Kleider⸗ 
ſtoffe — Alle Längen, von 2 bi8 8 Yard, 
einjchließlih unfere beiten Stoffe, wie 
„rieflley’s“‘, ꝛc. Wollen jie räumen 
zu weniger al3 halben Preis. ZBefeßt fie. 


Der große Saden beftrebt fich jeder Heit 
die niedrigften Preife zu machen. 


Blanket-Bargains. 


Ertra herabgefett für diefe Woche. 
8-4 72x90 volle Größe, Pepperell 
Betttücher fertig zum Gebraud), 35e 


werth 50c 
63€ 


11x4 volle Größe, Mearjeilles 
98e 


81.93 
82.95 
63.90 


11-4 großes Format ertrafchwere 
gefließte lohfarbige Bett-Blanfet3 
guter Werth zu 81.25, 
das Paar 
Bolle Größe fancy Satin überzo⸗ 
ene, mit weißer Wolle gefüllte 
—— werth 81. 40. 
Großes Format poſitiv rein⸗ 
wollene (owohl Warp wie 
Fülling) weiße, graue u. rothe 
Bett-Blankets, werth 82.75. 
114 5 Pfd. reinwollene im 
Weften gemachte weiße Bett- 
Dlanfets, guter Werth zu 


Bolle Größe fancy mit franz. 
Sateen überzogene, mit Ei- 
derdomn gefüllte&omforterz, 
billig zu 84.75 5 


rw 


Deutſche Volkstheater. 


Apollo⸗Cheater. 


In dieſem Theater wird am kom— 
menden Sonntage, den 24. November, 
zum erſten Male, ſeit Direktor Hahn 
die Regie führt, „Die wilde Katze“, 
oder „Die Mexikanerin“, eine der be— 
liebteſten Geſangspoſſen von Mann— 
ſtädt, mit Frl. von Bergère in der 
Titelrolle, zur Aufführung gelangen. 
Die übrigen Partien ſind mit Frl. 
Weber, als Gretel, Frl. Albrecht als 
Toni, mit den Damen Laß, Bode und 
Berla als die hoffnungsvollen Töchter 
des Volksanwaltes Papke, ſowie mit 
den Herren Direktor Hahn, B. Otto, 
Staſttny, Rodenberg, J. Kraus, Loch— 
ſe, Engel, Liebe und Berger auf's 
Beſte beſetzt. Den muſikalifchen Theil 
der Vorſtellung hat Muſikdirektor 
Profeſſor Bartky in Händen. Die in 
der That erfolgreiche Direktion und 
der liberale Unternehmer, Herr A. 
Melges, erwarten wiederum mit Zu— 
verſicht dasſelbe ausverkaufte Haus, 
wie am letzten Sonntag bei dem Gait- 
ſpiel des ausgezeichneten Geſangsko— 
mikers Herrn X. Bauer, welcher noch 
für mehrere Gaſtrollen von Direktor 
Hahn gewonnen iſt. 


Freibergs Opern⸗Haus. 


Mit der Aufführung des Luſt— 
ſpiels: „Idas Idee“, am lebten Sonn- 
tag, hatte die Direktion dieſes an der 
22. Str., nahe State Str., gelegenen 
Theaters wiederum einen glücklichen 
Griff gethan. Das Stück fand unge— 
theilte Anerkennung, und dieZuſchauer 
kamen aus dem Lachen und Beifallklat— 
ſchen gar nicht heraus. Auch am näch— 
ſten Sonntag wird die heitere Muſe die 
Bühne beherrſchen, und zwar hat Di— 
rektor Alfred Roland zu dieſem 
Zwecke den köſtlichen Schwank: „Tolle 
Streiche“, von Treptow, mit ſeiner 
leiſtungsfähigen Geſellſchaft einſtudirt, 
wobei auf paſſende Ausſtattung und 
glänzende Koſtüme große Sorgfalt 
verwendet worden iſt. Den Theater⸗ 
freunden der Südſeite ſteht alſo wie⸗ 
der ein recht vergnügter Abend bevor. 
Die Damen: Auguſte Heynold, Hele— 
ne Rothweiler, Marie Steimle und 
Hedwig Lange, ſowie die Herren: Ro— 
land, Gundlach, Kahmann,. Beidel, 
Bolahn u. ſ. w. wirken in den 
Hauptrollen mit. 


Selet die Sonntagsbeilage der Abendpor. 


Der leihtfinnige Ernft. 


Frau Gertrude Müller, von Nr. 
2534 South Canal Straße, erfuchte 
geftern die Polizei, auf ihren faubern 
Gatten zu fahnden, der mit feiner 
Coufine, einer gemwilfen Etta QTuder, 
durchgekniffen fein fol. Lebtere, als 
lem Anjcheine nach auch ein recht leicht- 
finniges Vögelden, fam erft vor weni- 
gen Tagen aus Pittöburg auf Bejuc 
nach bier und lootfte gleich von der 
Tante den Ontel weg. Und da rede 
Einer den Madeld no) das Wort! 


„Abendpoit“, Chicago, Mittwoch, den 20. November 1895. 


Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


Die Empfangsfeier zu Ehren von Eugene 

V. Debs. 

reitag Nachmittag um 3 Uhr wer- 
ce — * hieſiger Ge⸗ 
werkſchafts-Verbände unter Führung 
des Herrn Joſeph H. Schwerzgen von 
der ‚American Railway Union“ mit 
einem Extrazug der Northweſtern⸗ 
Bahn nach Woopftod fahren, um Hrn. 
Eugene ®. Deb3 aus dem dortigen 
Eountygefängniß abzuholen, in mel- 
chem verfelbe die legten jeh3 Monate 
als Bundesgefangener zugebracht hat. 
Die Esforte wird von mehreren Mu= 
fiffapellen begleitet fein, darunter Die 
der Chicagoer Zuaven und die der Hi- 
ftenmacher-Union. Auch dag Tromm 
ler= und Pfeifer-Korpz des Sozialen 
Qurnvereind wird die Fahrt mitma— 
hen. Um bald acht Uhr wird der Er- 
trazug wieder in Chicago eintreffen, 
und die ihn am Bahnhof Ermwartenden 
werben fich in Marjchordnung formi- 
ren, um Deb3 nach dem Xofale der 
Battery „D“ zu geleiten. Ueber dieBer- 
fammlung dort wird Herr %. N. 
Mitchell den Vorfit führen. Die Be- 
grüßungs-Anspradhe wird von Henry 
D. Lloyd gehalten werden, und au 
Herr Elarence ©. Darromw wird jpre= 
chen, die Hauptrede des Abends wird 
zn bon Herrn Deb3 felber erwar- 
tet, 

Am Samftag wird Herr Deb3 fi 
nad) Terre Haute begeben, um dort 
jeine Eltern zu befuchen. Auch da 
wird von ben Arbeiter-Vereinen eine 
große Empfangsfeier für ihn borbe= 
reitet, 

Dom Staatöbureau für Arbeiters 
ftatiftif find neuerdings die verjchie- 
denen Illinoiſer Arbeiterſchutz-Geſetze 
Pamphletform veröffentlicht wor— 
en. 

Innerhalb der Union der Keſſel— 
ſchmiede und Schiffsbauer wird für 
die Streichung der Verfaſſungsklau— 
ſel agitirt, welche Neger von der Mit— 
gliedſchaft des Verbandes ausſchließt; 
dieſe Klauſel macht der Union den 
Anſchluß an die American Federation 
of Labor unmöglich. 

Der Zigarrenfabrikant Joſef Bern— 
ſtein iſt geſtern von Friedensrichter 
Yojter zu $100 Strafe verurtheilt 
worden, mweil er in jeinem Gejchäfte 
gefälihte Union-Schutmarten ges 
braucht hat. 


Schul:Angelegenheiten. 


Sn der geitrigen Schulrath3aSi- 
Bung wurden mehrere von dem zuftän= 
digen Komite empfohlenen VBerjegun- 
gen von Lehrern und Lehrerinnen gut, 
geheißen. Auf Erfuchen einer Dele- 
gation von jungen Leuten, welche dieje 
Schule bejuchen wollen, murde die 
Einrihtung einer weiteren Abend 
Thule in dem James McEofh-Schul- 
haus, Ede 66. und Champlain Stra= 
Be, bejchloffen. Für die Abendſchulen 
wurden auf Empfehlung des Super- 
intendenten Brayton die folgenden 
neuen Regeln aufgejtellt: 

Kindern im Alter von weniger als 
12 Jahren fol der Bejuch der Abend- 
Ichulen nur auf bejfondere Erlaubniß 
hin gejtattet werden; Schüler im 
Alter zmwifchen 12 und 14 Jahren 
müffen die Gründe angeben, die fie 
verhindern, die Iaajchulen zu befu- 
hen; Schülern fremdipradiger Ge— 
meindefchulen, die fich in den Abend- 
Thulen im Englif'hen verpolltommnen 
wollen, joll nichts in den Weg gelegt 
werden; Schüler unter 16 Jahren 
mülfen, ehe fie angenommen werden, 
fih in Begleitueg des Vaters, derMut- 
ter, des Vormundes oder eines jonfti- 
gen Hüter anmelden. 

Um 21. Dezember wird im Gebäude 
der Weit Divifion Hochjchule eine Prü- 
fung für Bewerber um Schuloorfteher- 
Stellen, Hilfslehrerjtelen an denHod- 
fhulen und Stellen ala Lehrer der 
deutichen Sprache ftattfinden. Von 
den Bewerbern um höhere Lehritellen 
wird verlangt, daß jie entiweder vier- 
jährige Erfahrung im Lehrfach be= 
figen, oder eine höhere Zehranitalt ab- 
jolvirt haben. 


Zappen nodh im Dunfeln. 


Bis jeht ift eg der Polizei noch nicht 
gelungen, de3 Diebögefindel3 habhaft 
zu werden, melches in der Montag 
Nacht den „Nem York Dental Bar: 
lor3”, Nr. 182 State Str., einen un 
liebfamen Befuh abjtattete. Die 
Strolche erbrachen den Geldſchrank 
und erbeuteten einige $500, Die in 
demjelben aufbewahrt wurden. In 
der nämlichen Nacht ftahlen Einbre= 
cher aus der Privatmohnung desgahn- 
arztes T. E. Jadjon, Nr. 4955 Prai- 
tie Ape,, eine der Eigenthümer oben- 
genannten Gefchäftes, eine Anzahl 
Schmudfahen und Kleidungsftüde, 
ohne daß aud) in diefem Falle die Thä- 
ter fomweit erwifcht worden wären. 


Keine Strid- 
Wolle ift jo gut 
wie Fleijher's 
Manver arg 
dieſe und laſſe ſich 
nicht andre geben. 


Wenn auch 
Sleifber’s 
Deulſche 

Strick· Wolle 
— 


mehr Stridwaare bergeitelt 
—* tan. Dabei tft fi 


r er e 
Ans feine Kbrefeon bie, * 
—— N 
—S 


Bud) über bie 


he. 


RAND 


> u” 
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STATE ST. S.W.COR. ADAMS. 


85.00 und 


| Mantel und Belze. 


in Betracht ziehen, Sie fich felbft Schaden würden, wenn Sie anderöwo hingehen würden. Kommen Sie erit hierher 


Die wunderbare Popularität diefes Departements wird noch bedeutend erhöht während bes Män« 
telverfaufs, der-morgen Donneritag um 8 Uhr Vormittags beginnt. 
fer und durchweg bejiere Einrichtungen. Wir werden den Damen Chicago’3 F10 Kleidungsitüde für 


Wir haben genügend Verkäu— 


85 für 82.50 zeigen. Wir wiederholen nahdrüdlich, dag, wenn Sie Preije und Tualitär 
Diejer Berfauf it von bejonderem Anterejje jur Her? 


ven, die ihren Damen ein RWeihnadhtsgeichent in Pelzwaaren Mäntel oder Jadets zu machen beabjihtigen. Die gefauften Sachen fünnen auf unjere Kojten aufgehoben und zu jer 


der gewünfjchten Zeit abgeliefert werden. —3 
Modiſche Jacke 


$15.00 
Gapes, 
Verkauf 


Für Morgen — 2000 feine 
Qualität Chindilla, Boucle, 
Cheviot und Biber Jadets, 
mit neuen vollen drei Stüd 
Aernıel und neuen Ripple 
Nüden. — Verkaufen ji 
außerordentlich für $10.00, 


morgen 
* + 98 


garıirt 
einige 


gefüttert, 
ummendbare Stoffe, 


t3 und Gapes. 
sie 0200 Melz Sadets. 


54.75 -- Fin 
von Gapes, be: 


Pelz⸗Capes. 


ſtehend aus Plüſch, Aſtra— 
chan-Tuch, 
Lammtuch und Bouecles, 
ganz ausgezeichnete Qua— 
lität, Biber und Kerſeys, 


Perfien= 


und ungarmirt, 


einige 


4.75 


Importirte 


Boucle-Jackets für Damen, 
aus echtem franzöſiſchem 
Boucle gemacht, mit aus—⸗ 
gezeichnet ſeinem Curl, ein⸗ 
gelegten Sammetkragen, 
militäriſcher Front, neuen 
Aermeln und neuem Ripple— 
Rüden, 3% Futter von 
ihwerem Satin Rhadame, 
ihr wirklicher Werth ıft $20, 
morgen verfaufen wır 500 zu 


Velve 


beſetzt 


7 


+ 
2 .. Kleider ° Röcke. 
Kleider-Waiſts. 86.50 Möde, 31.75. 
—8 

Seidene Waiſts nunter rie— 

ſigen Preisermäßigen, in 

neuen Wintermoden, in 

neuem Taffeta und neuſten 

geſtreiften und geblümten 

Muſtern, mit Spitzen und 

Sammet beſetzt, herabgeſetzt 

von $6.00, auf 


1.98 


SHerabgef. von 88 auf 2.98 
Serabgei.vond12 auf 4.98 


ges, ganz gefüttert, Samnıet- 
Vorſtoß 

Seide geblümte Grosgrain 
röcke ausgezeichneter Qualität, 
Donneritag 


’ EEE N TE EEE — — —— TO 


Putzwaaren. 


Gapes— 


Plüſch Capes, 
mit Perlen und Pelz 


+3 850 Kleidungsitüde 


6 Nard3 breit, au3 Erepou, glatter und 
geblümter Brilliantine, eualiihher Ser. 


=. 
1.75 
Kleider- 


6.98 


cal Capes, 


Diarder-fragen-Bejas, 820: Werth, 
6 .. 
dd) 


30:34. Aitrafyan Gapes, 


ganze Felle, fein aefräufelt, 
fein zufammengejeüdelter Schund—hütet uch 
dor legterem—nur bier, $20 werth 


9.98 
Kinder- Mäntel 


Mädchen: Reeier3— 

Aus fancy Boucles, Ihön ausgeftattet, 
Perimutter-AKnöpie und VBortenbejag, neue 
Rüden und Aermel, jpeziell nur für 


morgen— 
2.98 
“ 


t, Velour und 


Franz. Scal und NAitrahan 
Pelzs-Jadets für Damen—wie 
die Alasfa Seal Jackets ausgeſtat⸗ 
tet. Bor Front ebenſo dauerhaft. 
Fein gekränſelt, ganze Felle Aſtra⸗ 
han Jackets, Box Front. 


19.75 


' 


.I8 


—R 


Velz Hals⸗ 
Scaris,. 


ar 


Elegante Grethend— 
Aus Fancy Boucles, bübih außgeftattet, 
Perlmutter-ARnöpfe und Bortenbejag, 
neue Rüden und Wermel, jpeziell nur für 
morgen 

69 Water Mint. 


81.48 chhter 
Wink. 


Ein großer Verkauf von garnirten Hüten für Dankfaqungsiag. 


Ales in unjerem Pusmwaaren: Department ut für diejen jpeziellen Verlauf au Die Dälfte ermäßigt. 
Garnirte und ungarnirte Hüte, Fedoras, Matroſenhüte, 


Promenaden-Fagçgons, Straußenfedern und 


Tips, Filz und Thanille Braids, Schnallen und Jet-Verzierungen, Vögel, Aigrettes, Quills und Roſen. 


2000 elegante, garnirte Hüte herabgeſetzt —825- 
Hüte jetzt füs 812.00, 820-Hüte jetzt für 810.00, 
818-Hüte jetzt für 89, 815-Hüte jetzt für 87.50, 
812-Hüte jetzt für 36, 810-Hüte jetzt für sö, 86— 
Hüte jetzt für 82.45 und 85-Hüte jetzt für 

Der größte je offerirte Bargain: hübſcher „Flat“, 
mit ſammet Tom O'Shanter-Krone, mit 
Straußenfedern, Vögeln und Flügeln, alle Far— 
ben, ein wahrhafter Bargain, werth 86, zu 


1-95 


2.45 


195 garnirte Hüte, Sammt und Filz, Tom DO’Shanter und 
fhlichte Krone, gefchnittene Jet Kante und Krone, Gtrau- 
Ben- Federn, YJancy jedern, Hübjche Verzierungen, ganz: 
feidenes Band, braun, lohfarbig und marineblau, 1 9 
* * - . + 
anderswo für 85.00 verfauft, Bargain....... — 


12c 
49€ 


2000 PBelz-Filzhüte, ungarnirt, 
alle Jagons und Jarbeı, 
werth bis zu 81.50, für .oeeecoceee. 


Matrojenhüte für Damen, 
alle Farben, garnirt, 
werth 81.25, für 


NE 


gSTABLISHED 1875 


STATEADAMS AND |DEARBORN STS. 


| Auperordentlier Verkauf der 
| berühmten „Trojan“ Waifts zu 1:5 


der gewöhlichen 
Preile.... 


Wir Rauften das ganze Sager von der 


Trojan Shirt & Collar Co. 


von Troy, WR. Y., zu 113 
ihrer regulären Preile.. 


Und offeriren dafjelbe zu derfelben riefigen Reduktion. 


großer Auswahl von modernen Geweben, volllommen pajjender Schnitt, mit den neueſten 


litär- und Crujh Stehfragen und Warft Gürtel, erjter Klafje Futter und Bejag, tadelloje Arbeit. Seht ein Erjparnig: 


Damen Trojan Baills, reg. 
Retail: Preis $3.50........... +. 


Damen Trojan WBaifts, reg. 
Retail: Preis $4.00. ...-........ 


Damen Trojan Baifts, reg. 
Retail: Preis $5, unfer Preis... 


Damen Trojan Waifts, reg. 
NRetail:Preis $1.50, unjer Preis 


Damen Trojan Waiits, reg. 
Retail:Preis $2.00, unfer Preis 


Damen TrojanWaifts, reg. 
Retail:Preis $3.00............. 


49 
14c 
98c 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Haupt⸗O Ede Zndiana und Desplaines Ste, 
Unobıs * RICHARD DEUTSCH, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 11jaljmang 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
EL Bellamy, Sekretär und Shapmeiftes 


zone Po, „ÜRIEINATORS.OFLOW PRICES are, 


Diefe Waifts find fämmtlih neu und frifeh, in diefer 
Saifon für das feine Gejhäft gefertigt, die Stoffe find einfach, gemiicht, fancy, und Novelty Hleideritoffe in 


1.45 -Hübihe garnirte Hüte, mit Sammet 
z besogen, Jet Kanten, Band, jancy 
Tedern, anderswo 83.50, 

Mittwoch und Donnerftag . 


50 Dugend Vögel, Flügel und Aigrettes, 
werth bis zu 81.00, für...... 


Aigrettes, werth 1öc, 
J esse — ee 


Stahlihnallen, ale Größen, werth 25c, 


JJ — — — — —— 


X 


Quills, alle Farben, 
für 


Schöne Filz-Fedoras für Damen, Knox 
Fagon, alle Farben, anderswd 81.75... 


Damen-Fedoras mit Band garnirtt, 
werth 75e, für 


25 Opd. elegante Straußen-Tips, 3 in 
einem Bündchen, Jarben, with. 81.25, fiir 


23 


Eijendahu- Fahrpläne. 


FZHinsis Geutral:Eiienbahn. 


AledurKfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Badıze 
of, 12 Str. und Bart Row. Die zig nad dem 
üden können ebenfalld an der 2. Str., 9 Otte 

and Hyde Bart-Gtatıon beitiegen werben. Gtabis 
Zidet-Dffice: 9 Udanıs Str. und Auditorium-Potel 
Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Mempbis | 1.5N | 1,55 


y 


r 
& 
#8 


Atlanta, Ga. & Yadionpille, Fia..j 
' St. Loui3 Diamond Special 
| Sairo. Et. Louis Zagzugecuncc.-- 
Springfield & Decatur. 
| New Orleans Peftzug. ..-..n nu... 
| Bloomington Soflagiergu ia 
Ghuage & New Orlean Erbreh * 
Silman & Aantatee 
| Rocdford. Dubuque. Sioux City 4 
Sioux Falls Schnellzug 
Dochkford Dubuque & Givur Eıty. 
Rodford Bafiagiergug 
Nodforb & isreepbrt .... .... 2... 
Rodıord & ;rreenort Erureh....... 
| Bubuque & Rodfiord © - 
aSamitag Rat nur bis 
a8. 


BE 
Kaan 
HER BRSBERE 


PPr Prem 


PRrTWomW- 
GEESSLESE 
835848 


q 


vi 


ze 
88 


EBIRB FFEWIBBE 
B5 
8585 


pipe 
858 


| Burlingtonskinie. 2 
Chicago», Burlington- und Quinry-Eijenbahe. Ziele 
Dificed: 211 Glarf Str. und Union Bafla 
bof, Canal Str.. zwilden Madıjon 2 Adam?. 
üge 


N | Galeöburg und Streats®......... +6.15 
| Rodiord und Forreſton +2.5R% 
| Zocal-Buntte, Jllınoız a. Jowa.... -25R 
| Rodford, Sterling und Dendota... +10.20 
 Etreator und Uttawa... 2..... -. +10, 
Kanſas City, St. Joe u. Leaben worth 
Yle Buntte in Teras 
| Omaba, 6. Bluffö u. Neb. Buntte . 
©t. Baul und Piinneapolis........ 
Ras ity. St. Yoeu. Yenpenworth. .*10. 
Omaba, Lıncoin und Denver 0, 
Blad Hıll3, Montana Bortland...*10. 
©t. Baul und Minneapols +1LON 
“Täali. tZäglıy, ausgenommen Son 
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2 & ALTON-UNION PASSEHGER STATON 
= ——— between Meaison and 2 Ste, ! 

Ticket Office, 101 Adams Street. — 
“Daily. + Daily except Sunday. | Leave. | Arrive. 

| Pacific Vestibuled Express.....- 8 +| 2.00 PM = 

' Kansas City, Dexver & California.......*i 6. PM 

Kansas City, Colorado & Utah Express..*) 11.0 

Springfield & St. Louis Day Express 

> —— — Limit, 

t. Louis “Palace Express.’ 

St. Louis & Springfield Midnight Special.*| 
'eoria Limit + 


€ 
o- 


— 


’ 
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„nKoblebela 


| Peoria Night Express . 
Bloomington Accommodation...... .....?! 
| Joliet & Dwight Accommodation 


Baltimore & Ohio. 
BSahnhdſe: Srand Central Pafſagier⸗Statien; 
ur Office: 193 Slarf Str. ! 
Rene a —— verlangt auf 
den d. SD. Urmited Zügen. 
ee 
Kern York und Waihıngton BVeſti⸗ 
buled® Bimited.........-.-....... 1053 
itts durg Limitted 342 
alterton Accomodatıon R 
| Solumbus und Wheeling Erprek... 
New York, Waibington. Pıttöburg "a 
und Gleveland Dertibuled Yımited.* 5 


Sauszugss 
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Aermeln und Aufichlägen, glattem Mis 
Abfahrt 
6.53 


$1.24 
91.39 
91.69 


Leſet!l!! 


Die „Abendpoft‘ vom 30. No⸗ 
vember über Alters⸗Verſiche⸗ 
sungs: Halie» 


Abjahrt. 
Marion Loral..... +7.02 
New York & Bofton "I55R 
mestown & Buffalo.............. 255% 
ortb Audion Accommodation 
New York & Boiton...... * 
Columbus & Yorfolt, Ba 


Aids 


er Brudaaaat ! 


u 


dianapolid und Gintinnati.... 

mdianapolis und Sincinmati.... 

ouißvile und Atlanta ... 
2a und Loui 


und 
Rafayette Uccomodatiom. un... 


„..... 
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} eint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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bpoft"-Gebäud 203 Fifth Ave. 
Stoifen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


i ‚tet WE ss ätinennnnnennne on 00. 
teils der Sonntagdbeilage 


Der gerührte Zötwe. 


Hat es belanntlich Bismard zuerit 
derſucht. 


ufſchlüſſe über ſeine letzten Ziele und 


"feine Beweggründe zu geben. Die ans | 


beten Diplomaten aber glaubten, daß 
"et diefe Offenherzigfeit nur heuchle, 


— 


nach 


etträchtiger Lügner zu ſein. 
Nun will aber der Markgraf von 


Scusbury den eiſernen Kanzler noch 
J übertrumpfen. Der engliſche Premier- 


miniſter will nämlich nicht nur den 


Sothang aufrollen und das PBubli- 
um Alles ſehen laſſen, was auf der 


"Hiplomatifhen Bühne vorgeht, fon- 


Chein er will e3 fogar Hinter Die Stous | 


k liffen jchauen Iaflen. Darum hat er 


* 


"in einer Verfammlung von fonjerva= 

Ftiden Vereinen einen Privatbrief verli- | 

sen, den der Sultan an ihn see | 
e-> 

© Hetrfcher aller Gläubigen darüber bes | 

“fäwert, daß man in England feinen | 
Keformberiptechungen feinen Glauben | 


" Hat, und in melchem fich ber 


ihhenten wolle. Zulegt gibt ber Sul- 


tat jogar fein Ehrenwort als Pfand | 


füf feine Aufrihtigfeit, was für einen 


Souverän, und noch dazu für einen | 


mörgenländifchen, einem bloßen Mi- 
niſter gegenüber feine geringe, Demüs 
thigung ift. Abdul Hamid bittet den 


Markgrafen, doch wieder einmal eine | 


Rede zu halten und das zurüdzus 
nehmen, was er in feinen früheren 

Reden über den Großtürfen gejagt 
hat. Darauf geht dann der Herr Mi- 

s mifter hin und lieft einer Verfammlung 

den ganzen de und wehmüthigen Brief 

> Stiner Majeftät vor! John Bull Toll 

> Hi für ungemein edel und großmüthig 
halten und fich einbilden können, daß 
et nur deshalb den SGäbel wieder ein- 
geftect habe, weil der frante Mann zu 
flennen anfing. 


Mit diejerı theatralifchen Anallef- | 
fett ann jedoch der erjte Minijter d:3 | 


folgen Britenreiches feinen jämmerli- 
hen Rückzug nicht beſchönigen. Im 
Gegenteil wird ſich Jedermann Jagen, 
daß ein Sultan, der einen ſolchenBrief 
ſchreiben konnte, zwar ſehr viel guten 
Willen haben mag, aber keinesfalls die 


Thatkraft oder die Macht beſitzt, den 


eiſernen Reformbeſen zu handhaben. 
Dieſer Brief ſollte alfo die ſittliche 
Entrüſtung des Markgrafen nicht be— 
ſchwichtigt, ſondern ihn erſt recht in 
dem Beſchluſſe beſtärkt haben, die Ord— 
nung in Kleinaſien durch „Europa“ 
herſtellen zu laſſen. Indeſſen kennt 
Salisbury ſeine Landsleute gründlich, 


und weiß daher auch, daß fie nichts je | 
fehr lieben, al3 den “cant”. Wenn die 


Engländer in ihren gemwalttgätigen 
Blanen geitört werden, fo fchlagen jte 
ftomm die Augen zum Himmel auf 


und preifen fich jelbit ob ihrer ftrenz | 


Sriftlihen Barmherzigkeit. Damit 
fie das auch) im vorliegenden Falle wie- 
der thun können, bat ihr leitender 
Staatsmann einen offenbar vertrau- 


lichen Brief des Sultans an die Def: | 


fentlichfeit gebracht. 


Alfo aus Mitleid wird die „Beherr- | 
jcherin der Meere” das Schwert in | 


der Scheide ſtecken laſſen. 
Mitleid mit dem guten 


Nur aus 


i wurf — für die Wibhlätter, 


Fort mit den Grecnbads! 


Bur Einziehung der Greenbads | 


wird der Kongreß jchon in feiner näch- 
ten Tagung ganz beftimmt aufgefor- 
bett werbeit, Der Finanzſekretär 
Carlisle had in einer zu New HYork ge— 
haltenen Rede bereits die Gründe ſtiz— 
zirt, die er für dieſe Empfehlung an⸗ 
führen wirb. „In der jüngſten Zeit,“ 
jagte et, „find zinfentragende Schuld- 


jcheine im Betrage von $162,315,400 | 


a tporden, um Gold für bie 
. Einlöfüng der Banknoten zu be: 
Fr Adaffen. Sie find zwar eingelöft wor: 
hen, aber fie bleiben unbezahlt 


Solange fie immer wieder ausgegeben | 
= werden müflen, verurfacht die Eleitfte | 
 WBermindberung des Golbvorrathes jo- | 
; und Des | 


Fort ein Gefühl der Angſt 
= Mibteanens, die Werthe aller Sicher- 
= Heilen werben beeinträchtigt, Kapital- 
© anlagen werben entwerthet und alle 
7 Beihäfte werden mehr oder meitiger 


eig. Sndem die Regierung ein | 
- Mmkaii 


fömittel zu liefern verſucht, 


© das aus ihren eigenen, auf Vorzeigung | 


in Münze einlösbaren und nad der 
© Eimlöfung wieder auszugebenden No- 
beiteht, beiteibt fie ein Geſchäft, 
f daB fie durchaus nicht eingerichtet 
ft und das von ihren Schöpfern nie 
in Betracht gezogen wurde. Wohl hat 
ie das Recht, Geld zu borgen und Zei- 
m dieſer Schuld auszugeben, über 
war nie beabfihtigt, daß fie fich in 
Seine Bank verwandeln und Papiergeld 
mit Zwangsturs für den Gebrauch bes 
Moltes Ichaffen jole. Das Shat- 
t jollte einfach die Finanzgefchäfte 
Dei Regierung verwalten, — als cine 
Migier ng, and nicht ala eine Bank, 
te Veränderung unjeres Geldive- 
enß,“ bie nicht die Einziehung der 
Breenbads miteinjchließt, wird Ub- 
hilf bringen.“ 
“ Bum. weiteren Beiveife für feine 
ehauptungen hätte Herr Carlisle noch 


# 


“Mit wer VPolitit der Aufrichtigkeit | 


Er allein von allen zünf- | 
"tigen Diplomaten hatte fehon vor 25 | 
ae den Muth, ehrliche und wahre | 


"mim defto ficherer fie zu betgören. Erft | 
und nad gewölnten fie fih an | 
"hen Gevanten, daß man ein großer | 
"Staatsmann jein fünne, ohne ein nie= | 


ultan, und | 

nit Ewa aus Furcht vor Rußland. | 
> Der zu Ihränen gerührte britifche | 
= Röie It ficherlich ein reizender Vor | 


die Vhatfache anführen können, daß 


vom 1. Januar big zum 31. Oftober 
diefes Jahres Greenbads im Betrage 
von $89,584,726 und Shermanfceine 
im Beltage von $5,541,058 mit Gold 
eingelöft morden find. Alle diefe 
Scheine befinden fi) aber wieder im 
Umlauf, können nochmals zur Eins 
| Yöfung angeboten und müffen dann 
abermals gegen Gold eingetaufcht 
werden. Die Greenbads felbit tragen 
freilich feine Zinfen, aber damit fie 
| jederzeit mit Gold eingelöft werben 
| fönnen, muß die Regierung zindtra- 
gende Schuldfcheine zur VBelhaffung 
ı des erforderlichen Golvdes ausgeben. 
| Sie muß alfo die zinsfreffenne Schul⸗ 
denlaſt fortwährend vermehren, nur 
um dem Volke ein angeblich nichts ko— 
ſtendes Papiergeld zu liefern. Eine 
ſolche Politik iſt geradezu blödſinnig. 
Nun behaupten allerdings die Sil— 


| Greenbad3 nicht mit Gold einzulöfen, 
fondern fönne nad ihrem Ermefjen 
ı Silber auszahlen, mie e8 angeblich Die 
| Bank von Frankreich macht. Letztere 
hält jedoch beftändig eine achtmal jo 
große Goldrejerve wie das Bundes— 


An ihrer Fähigkeit, in Gold auszu> 
ı zahlen, wird deshalb nicht gezmeifelt, 
und folglich wird fie ebenfo wenig auf 
die Probe gejtellt, mie 
deren Kredit unanfechtbar ift, 
“run” auszuhalten hat. Weil fie es 
nihtnöthig hat, die Goldzahlun- 
gen zu verweigern, beiteht auch Nie- 


| berfeute, die Negierung brauche bie | 


| 


| iele 
Schabamt in feinen beiten Zeiten hat. | 


N 


* 


„Abendpoſt⸗ Chicags, Mittwoch, den 20. November 1895. 


auch nur die meiften im Befibe von 
arbigen find, jondern man verjteht 
darunter eine Herrfchaft, die fich auf 
das Negernotum ftüßt. ine folche 
Herrſchaft ſuchten die Republikäner 
durch die berüchtigke Force⸗Bill“ in 
den Südſtaaten herbeizuführen, und es 
iſt ſehr gut möglich, daß ſie, wenn ſie 
erſt wieder die ganze Bundesregie— 
rung in den Händen haben werden, 
einen neuen Verſuch dieſer Art wagen 
werden. Die ſüdlichen weißen Repu— 
blikaner haben es nur ſich ſelbſt und 
ihren Freunden in früheren Kongreſ— 
ſen zu danken, wenn die weißen Demo— 
kraten jetzt, ſo lange ſie noch die Macht 
beſitzen oder zu bejigen glauben, da= 
ran gehen, das „Negervotum“ nach 
Kräften geſetzlich zu beſchneiden, und 
ſo dem republikaniſchen Lieblings— 
kinde, der „Force-Bill“, ſchon vor der 
Geburt den Lebensfaden zerreißen. 


Wenn man zwiſchen „Force-Bill“ und | 


Bildungsprobe wählen fol, jo muß 
man der leßteren unter allen Umijtän- 
den weitaus den Vorzug geben, qleich- 
viel, welche Baweggründe ihrer Ein— 
führung zu Grunde liegen, und wie 
Farbige 
Eine vernünftig und ehrlich 


angewendete Bildungsprobe wäre auch 


eine Bank, 
einen 


| mand darauf, daß fie ihre Scheine mit 


Sache liegen, 


zu geben. Sobald der \nhaber eines 
Bapierjcheines zu befürchten hätte, daß 


fein Gold mehr aegeben werden fünn- 
te, würde der Schein einen großen 
Theil feines Nennwerthes verlieren. 


Gold einlöftl. Ganz anders würde die | 
wenn fie fich meigern | 
müßte, Gold für Papier oder Silber | 


in den Norditaaten nicht zu verachten. 


— — 
Tapfere Zeitungen. 


Die engliſch-amerikaniſche Preſſe iſt 
zweifelsohne die tapferſte und wagge-⸗ 
muthigſte der Welt — die | 
Boulevard-fBreffe nicht ausgenommen. | 


Kaum ein Monat vergeht, ohne Daß 
fie gegen die eine oder andere Nation 
den Krieg erklärt, und empfindliche 


Züdhtigung irgend einer fremden te 


‚ gierung fordert, die ihren Zorn erregt 


ihm für benfelben auf fein Verlangen | 


hat; ganz befonder3 aber hat fie es 


auf England abgefehen. Unter folchen | 


ı Umftänden wäre e3 nicht zu vermune 
| dern, wenn wir fortwährend ein paar 


| Die Regierung der Ver. Staaten vol: | 


lends hat nicht nur den „Öleichwerth" 
der Greenbads3 aufrecht zu erhalten, 


der Silberzertififate und der Schatz— 
amt3-Noten. Nur meil fie au den 


fondern auch den der Silberdollars, | 


Hleinere oder größere Kriege an Hand | 
| hätten, ftatt deffen fihen wir aber im 
| tiefiten Frieden. 


F MWie fommt 
Ganz einfah: Die fremden Mächte, 


ı denen umfere Prefje den Tert liejt, be- 
‚ eilen jich fteis, vollite Genugthuung 


Silberdollar auf Verlangen mit Gold | 


während der beffere merifanijche Sil- 
berdollar faum zu 56 Cents angenom— 
men wird. GSoivie fie alfogezmwune 
gen wäre, jlatt des verlangten ©ol- 
des Silber auszuzahlen, würden alle 


ihre Werthzeichen, mit alleiniger Yus= | 
nen jene Frage vorlegen, 
dürfte man jedod eine andere Ants | 


nahme der goldenen, auf den Sil— 
berfuß herunterfinften. Die 
Golddollar8 aber würden aus dem 
Verkehr gezogen, eingefchmolgen und 
ala Rohgold zu ihrem Metallmerthe 
| auf ven Markt gebracht werden. Nie= 
mand wiirde 100 Cents in Gold zah- 
len, wenn er diejelbe Zahlung mit 50 
Gent in Silber abmaden fann. 

Dab das in Wirklichkeit der Gang 
der Ereigniffe fein würde, ‘it feine 
leere Behauptung und fein Hirnge- 
ı Fpinnft, fondern ein auf bundertfäl- 
‚ tigen Erfahrungen beruhender Schluß. 
Dem Namen nad hat auch Merifo die 
 Doppelmwähruna, aber weil die NRegie- 
ring ihre Zahlungsverſprechungen, 
ausgenommen die zinstragendenGold— 
bonds, nur mit Silber einlöſt, hat 
das Land thatfachlich die reine Sil- 
ı berwährung. Das „billige“ Gel 
müß das there verdrängen, weil die 
Hälfte niemals dem Ganzen aleich fein 
tann. Mill aljo die Bundesregierung 
ihr Silber- und Papiergeld nicht ent= 
| wertden, jo darf fie die Goldzahlungen 
| nicht verweigern, und auf der anderen 
| Seite fann fie leßtere nur mit Opfern 
fortjegen, jolange es ihr nicht geftat= 
‚ tet ift, die einmal eingelöjten Scheine 
' zu vernichten. Darum fort mit den 
| Greenbad3! 


— Tu LTR 


Südliche Pläne. 


wahrſcheinlich Nachahmung finden 
im Süden. Noch hat der Verfaſſungs— 
konvent jenes Staates ſeine Arbeiten 


mehreren Südſtaaten eine ſtarke Bewe— 
gung geltend, die auf eine verfaſſungs— 
mäßige Beſchränkung des Stimmrechts 
hinzielt. In Alabama fürchtet man, 
daß die Republikaner die 
| „gwangsporlage“ wieder 
laffen werden, und man befürmoriet 
| deshalb die Annahme einer 


der intelligente Theil des WVoltes zum 
Stimmen berechtigt ift, jenes gefürchte- 
te Gele zum größten Theil feiner 
verberblihen Macht berauben würde, 
Auch in Virginien verlangt man nad 
einer neuen Verfajlung, die e3 
Farbigen unmüglicd machen fol, 
| Herrfchaft über denStaat zu erlangen; 
auch hier fürchtet man, dap die Repus 
ı blifaner im Kongreß Wahlgejege an- 
nehmen fönnten, welche den Farbigen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ift darauf bedacht, ein Staat3-MWapdl- 
aefeg auszuflügeln, das „diefe Gefahr 
abmwendet und doch vollkommen ge— 
| recht” ift. 

Einführung der Bildungsprobe zu er- 
| reichen, durch welche ebenfo wohl die 
unmijienden Weiben wie die unmilfen- 
den Yarbigen vom Stimmrecht aus- 
geichloffen werden würden. Wenn e8 


' zu einander liejt, für wahr. 


einlöft, ift derfelbe 100 Cents merth, | 


zu geben und dem jchreienden ameri- 
kaniſchen Adler zu huldigen, weil fie 
im Unrecht oder zu feige find — da3 


ı gilt befonder3 für Enalanh -— mit ihn 


Das Beifpiel Süd-Carolinas wird | 


nicht beendet, und jchon madt fi in 


ı unfere® Landes, im 


anzubinden. So ungefähr würde je- 
denfal3 die Antwort der großen 
friegemuthigen englifch-amerifani- 
Ihen Blätter lauten, wollte ınan ih- 
„drüben“ 


wort haben, und zwar eine Ant 
wort, die einen verächtlichen Achſel— 
zuden perzmeifelt ähnlich fein, und in 
der Ueberjeßung lauten dürfte: „Sie 
find nicht ernit zu nehmen“, 

Man hat uns in Europa offenbar 
erkannt, und zwar gründlich erfannt, 
denn jonft würde es nicht möglich fein, 
ein fo getreues Charafterbild zu zeich- 
nen, wie ung, oder vielmehr den „gr o= 
Ben“ englifch-fchreibenden Zeitungen 
Novemberdefte 
des „Ninetsenth Century” vorgehalten 
wird. &8 tjt fein Ichönes Bild. 

„Wir wollen annehmen“ —— Heiht 
es in dem betreffenden Artifel — „daß 
irgend ein kleines Mißverſtändniß ent— 
ſteht, oder daß ein zu eifriger Offizier 
an der deutſchen Grenze einen Ameri— 
taner verhaftet, der photographiſche 
Aufnahmen macht. Binnen 24 Stun— 
den iſt die Sache zu einer beabſichtigten 
Beleidigung der großen und freien 
amerikaniſchen Nation geworden und 
die Kriegserklärung der Zeitungen iſt 
ſchnell zur Hand; während der näch— 
ſten drei Tage ſind die Spalten mit 
Verunalimpfunaen gegen.irgend einen 
Regierunosbeamten angefült, dem 
Mangel an Schneidigfeit vorgeworfen 


| wird, oder mit Artikeln über die ber= 
| fügbaren Streitkräfte und über Das 
neuelten | 


baltige ertigftellen ver 
Kriegsihiffe, und dann — verzieht 
fih die Krieasiwvolfe Wieder unter 


mwottreihen und [paltenfüllens | 
den” Ergüffen tödtlihen Haffes ge= | 
Man bat das ı 


gen alle Ausländer. 


mit zmeierlei bezwedt und erreisht. 


ı Man bat einem lügengewohnten Bolfe 


Refeitoff geliefert — und das Krieg3- 


thema zieht immer — und bat die 


alte | 
auferftehen 


öffentliche Aufmerffamteit 
„Blühenden bürgerlichen 


' abgelenkt, 


neuen | 
Verfaflung, melde durch eine Naege- | 
lung der Wahlen in der Urt, daß nur | 


„Natürlich gräbt fich diefe Art fen- 
fationeller Zeitungsfchreiberei dur 
fortmährende Wiederholung ihr eige- 


'mes Grab, und Xrtifel, die fchon Dant 
ihrer Maplofigkeit Auffehen erregen 
| würden, wenn fie in ben getingiten 
: englifehen oder deutfchen Zeitungen er- 


den | 
die | 


fcheinen würden, werden als gewöhn- 
lih und alltäglich übergangen. 


| „Doch aber fchlägt der Samen, den | 
fie augftreuen, Wurzel im Denten der 


Lefer. Die Amerikaner fnd vor allen | 
Dingen eine zeitungslefende Nation. | 


ı Der Durchjchnittälefer Hält das, was | 


die Oberhand geben würden, und man | 


er über die Beziehungen der Nationen 
Denn er | 


| auch infolge der vielen Täufchungen, | 


Man glaubt das durdh die | 


worden ift gegen Zeitungsnächrichten, 


ı fo hat er doch weder Luft, noch Zeit, 


noch Gelegenheit, fich über die wahre 
Lage Klarheit zu verfchaffen. Wenn 
alle Blätter des Landes diefelbe Se- 
jchichte veröffentlichen, fo muß der 


möglich ift — jagt man — durch ein | Durchfehnittamenfc fie für wahr hal- 


vollkommen gerechtes Geſetz fünfzig 
Farbige neben einem Weißen auszu— 
ſchließen, ſo ſollte ein ſolches Geſet 
angenommen werden. 
Die republikaniſchen Blätter wer— 
den nicht verfehlen, laͤut ihre Stimme 
zu erheben ob dieſer geplanten Be— 
drückung und Entrechtung der farbi— 
gen Mitbürdet, die „nur zum Zweck 
| Yat, die alte Bourbonenherriehaft auf- 
| recht zu erhalten“, aber man wird fich 


| Then Bürger einen 
| teren Nationen der 


ten. So fteht eg um das große und 
mächtige amerikanifche Voll. Nicht 
nr Enaland, jede Nation hat ihren 
Theil von Verunglimpfungen über fich 
ergehen lafjen müffen, und die Pieile 
bat alles gethan, was eine jo große 
Macht thun kann, um im amerifani- 
aß gegen die äl- 
It zu iweden und 
den Haß zu ſchüren.“ 

Wie faſt immer bei Charakterbil⸗ 


weder in Vitginia, noch in Alabama, dern, mögen auch hier die einzelnen 


noch in irgend einem anderen Staate, 


reich iſt, durch derlei Geklage von der 


Züge ein wenig zu ſcharf gezeichnet 
ſein; es gibt wohl einige wenige an⸗ 
glo⸗ameritaniſche Blaͤtter, die es 


Einführung der Bildungsprobe abhal- wagen — ſo muß man ſchon ſa— 
ten laſſen, durch welche die Neger- gen — auf dergleichen Senſationen zu 
herrſchaft unmöglich gemacht werden verzichten und ihren Lefern über eur9- 
ſoll. Zu einer „Negerherrſchaft“ iſt püifche Verhältniſſe teinen Wein ein— 
nicht nöthig, daß alle Aemter, oder zuſchenken, aber das ſind weiße dta⸗ 


| 
| in dem bie Negerbevölterung fehr zahl- 


24 
’ — 


% 


| die er erfuhr, etwas mißtrauiſch 


„entrechtet” merben. | 


Barijer | 


das? 


bon einer | 
Iprannei“ | 


ben —, die große Mehrheit hängt an 
der oben gejchilderten Schablone feft. 
In dieſem Punkte wenigſtens fünnten 
die engliſch-amerikaniſchen Journa— 
liſten bei ihren deutſch-amerikaniſchen 
Vettern in die Schule gehen und ſehr 
viel lernen. 


Lotalbericht. 
Deutſche Oper. 


„Cohengrin“ als zweite Vorſtellung. 


Aus dem im Vergleich mit dem er— 
ſten Abend ſchwächeren Beſuch der 
geſtrigen Vorſtellung und mannigfa— 
chen anderen Anzeichen läßt ſich ſchlie— 
Ben, daß Wagners jpätere Werte, fein 
„zriltan und Sfolde“ und vor Allem 
feine „Nibelungen-Trilogie“ in Chi- 
cago eine größere Gemeinde haben, &l3 
die Arbeiten feiner früherenSchaffen- 
periode, „Rienzi“, „Zannhäujer” und 
„Lohengrin“. Anmiemweit gerade in 
| diefer Richtung das Wirken von Theo- 
dor Thomas, der in den legten Jahren 
bejonders die Mufifpramen bei feinen 
Konzerten berüdjichtiate, 
| auf den Gefchmad unferes Publitums 
ı gemwirft Hat, foll an diefer Stelle nicht 
| unterfucht werden. Daß aber das jah- 

relange Wirken einer jolden Indivi— 
| dualität wie Thomas nicht ohne nadh- 
| haltigen Einfluß geblieben ift, wird 
ı wohl von feiner Seite bejtritten mer- 
ben. 


„Lohengrin“-Vorftellung einen beile- 


in mehr al3 einer Beziehung muljter- 
giltig. Sie vermittelte uns vor allen 


Demeter Bopopici, deifen Leiltung als 
„Zelramund“ auf der deutfchen Bühne 
pielleiht einzig dafteht. Gefanglich 
‚ wie darftellerifch war diefer Telta- 
mund die vollendete Verförperung der 
Intentionen des Dichterkomponiſten, 


ner beſten Zeit als „Tannhäuſer“ war. 
Als das enthuſiasmirte Publikum am 
Schluſſe des zweiten Attes Künſtler 
wie Dirigenten vor die Rampe rief, da 
drückte Herr Damroſch in der Auf— 
wallung dankbarer Erregung Herrn 
Popovici die Hand, eine Kritik, welche 
von Seiten der Zuhörerſchaft mit ju— 
belndem Beifall beträftigt wurde. 


Bedeutendes ſowohl in geſanglicher 


wie ſchauſpieleriſcher Hinſicht leiſteten 
auch die Damen Johanna Gadski und 
Riza Eibenſchuetz. Erſtere brachte die 
„Elſa“ in muſtergiltiger Weiſe zur 
Geltung, namentlich die große Arie 
im zweiten Akt gelang auf's Glän— 
zendſte. Frl. Eibenſchuetz als Oer— 
trud erfreute durch ihre wohlklingende 
und umfangreicheStimme, ſowie durch 
ihr verſtändnißvolles Spiel, und es 
muß zugeſtanden werden, daß ihre 
Leiſtung im zweiten Akte ſtellenweiſe 
an die der unvergeßlichen Marianne 
Brandt heranreichte. 

Eine ſchmerzliche Enttäuſchung bot 
dagegen Herr Barron Berthald als 
„Lohengrin“. Wbgejehen davon, daß 
feineStimmmittel. für die Dominirende 
Kraft des Graaldritters® nicht aus- 
reichten, jo fehlte feinem Spiel da3 
Ritterlih-Erhabene, ohne melches 
Magners Lohengrin gar nicht denkbar 
ift und im Vergleich mit der imponi= 
renden Leiftung des Herrn Popovici 
wirkte dieſer „Lohengrin“ 
ſchwächlich. Die übrigen Rollen fan— 
den in den Herren Conrad Behrens 


(König Heinrich) und Wilhelm Merz | 


tens (Heerrufer) Vertreter, die gefang- 
Yich mie darjtellerifch Zufriedenitellen- 
des leifteten. Chor und DOrcelter, un= 
ter der ficheren Leitung Damrofch’3, 
wurden ihrer Aufgabe in vollitem 
Mate geredht. 

Heute Abend: „Die Walfüre”, 


—.— — 


Bon HBeltfchinerz ergriffen. 


| der 


beitimmend | 


Dingen die Bekanntjhaft mit Herrn | 


ebenfo wie e8 Heinrich Niemann in fei= 


doppelt | 


Ermordet fein eigenes 2Beib. 


— — 


Der Schanifwirrh Michael O’Br:en belaſtet 
fein Gewiffen mit einer entſetzlichen 
Blutthat. 

Mit einer Kaltblütigkeit, die ge⸗ 
radezu Gtauen einflößt, erſchoß ae 
ftern Nachmittag derSchantioirth Dii- 
hael X. O'Brien, Veftger des „Stand» 
ard Saloon“, Nt. 935 Mabifon Str., 
feitte ihm erft im Juni do. 3. anges 
traute Frau. Der Unhold, denSchnaps 
und tafende Eifetfucht zu det abſcheu⸗ 
lichen Blutthat trieben, wurde kurz 
nachher von der Polizei in ſeinem Lo⸗ 
kale dingfeſt gemacht, ſchien ſich aber 
bei ſeinet Inhaftnahme der Schwere 
des begangenen Verbrechens noch nicht 
bewußl zu ſein. Hinter Schloß und 
Riegel, nachdem er wieder vollſtändig 
nüchtern gewotden, dürfte es ihm in⸗ 
deſſen bald klar werden, daß er ſich 
geſtern die Anwartſchaft auf den — 
Gaͤlgen erworben hat! > 

Das Schredlihe Pamiliendrama 
ſelbſt ſpielte ſich kutz nach 4 Uhr in 
Wohnung von Frau Nellie 


dotfen, Nt. 885 W. Mabifon tr, 


| zeigte O'Brien, 
Patron, 


fodaß es gleich in den erften Mo: 


naten vielfach zu unangenehmen Auf: | 
titten fam. Die arme Frau fah fich | 


| fchließlich veranlaßt, fi von ihrem 


faum noch nüchtern f 
und auch aeftern, ala er an die Thür 
der Halvorfenihen Wohnung att- 
tlopfte und feine Gattin gu fehen 
münfchte, hatte der Fuſel fichtlich die 
Gewalt über ihn. Frau O'Brien em- 
pfing ihren Marin in höflicher Weife 
und führte ihn in ihr eigenes Zimmer, 
100 ber Angetrunfene dann fofort lau> 
ten Rrafehl anfing. Als die Aermſte 
ihre Hand auf feine Schulter leate und 
ihn bat, doch nicht Jo aufgeregt zu Mer: 
\ den, ftieß O’Brien feine Frau brutal 
von fich und bezichtigte fie in rüpefter 
eife der ehelichen Untreue. 


Anklage von fi, ala O’Brien plöb- 


blibfchnelf feinen Revolver zog und in 
tafcher Reihenfolge zwei leider nur zu 
qui gezielte Schüffe auf das bebau- 
ernswetihe Weib abfeuerte. Ein ein- 
ziger, marferjchütternder Auffchrei, 
und Frau D’Brien brach entfeelt dicht 
dor ihrem Bett zufammen. Sobald 
der Ihäter fah, mas er angerichtet, 
fchleuderte er feinen noch rauchenden 
Revolver aus dem enfter und rannte 
dann in wilder Haft dabon. 

Frau Halvorfen, die den entjegli- 
ben Vorfall theilweife von einem Ne- 
benzimmter aus mit angefeben, eilte ih- 
ter Schweiter fofort zu Hilfe, indeffen 
war das Leben bereits entflohen. Kalt 
und ftarr lag die Wermjte auf dem 
Teppich des Fuhbodens; die eine Ku— 
gel war ihr mitten durch den Mund 
gefahren, während eine zweite die lin- 
fe Seite durchbohrt hatte. Die Poli- 
jei war bald an Ort und Stelle, und 
faum eine Bierteljtunde 
D’Brien jehon in fiherem Gewahrjam. 

Der Mörder ift 38 Jahre alt und 
hat feit den lebten zwölf Jahren eine 
Schantwirthichaft auf der Meitjeite 


de Rolle jpielte. 
ſchen Adminiſtration 
ſcher Straßen-Inſpektor. 
Sein Opfer, 
Coroner im Laufe des heutigen Ta— 


ges ſeines traurigen Amtes waltete, 


erreichte ein Alter von 37 Jahren. 


Der 18 Jahre alte Fred. Hamplin, 


der indeß nur ungefährlicher Natur 
iſt. Als der Selbſtmord-Kandidat 
Blut fließen ſah, ſchrie er aus Leibes— 


rock ſeiner annahm und zuerſt die 
Wunde in einer benachbarten Apotheke 


verbinden ließ. Dann lochte er Hamp⸗ 


lin „wegen Ruheſtörung“ ein. 


Kurz uud Main 


| ift feit geftern ein Poftwagen imDienft. 

ı Nächften Montag wird ein zweiter ein- 
gejtellt werden. eder Wagen mird 

täglich) fünf Rundfahrten maden. 


laubniß einfommen, 
Dearborn Straße führende Linie zwi: 
Ichen dem Northmeitern und dem Polt 
Straße Bahnhof für elettriihen Be: 
trieb einrichten zu dürfen. Herr Per: 
fes fol die Abficht haben, auch mit 
jeinen eleftriijhen Straßenbahnen in 
der unteren Stadt eine Art vonSclei- 
fe herzuftellen. Die Leitungsdrähte 
werden joweit mie thunlich unter den 
Hochbahngerüjten angebracht werben. 
* Gegen hundert Gefchäftsleute der 
Nordfeite nahmen oeftern Abend an 
der Berfammlung theil, welche im Jnn= 
terefle der für North Clark Straße ge- 
planten Verbeflerungen nad) dem Re- 
bere Houfe einberufen morben ma:. 
E3 wurde unter dem Namen North 
Clark Street Bufineh Men’s Affocia- 
tion eine permanente Organifation ge- 
bildet. Der Jumelier E. 3. Gilman 
wurde zum Präftdenten, 3. U. Gapin 
zum Sekretär und W. 3. Calder zum 
Schatzmeiſter gewählt. 
— — — 
Scheidungsklagen 


Wurden eingereicht von Hermann gegen Auguſte 
Schlottga, wegen Berlaſſens und Trunfüdt; lila 
degen Rellie M. Lake, wegen Berlaflens; John D. 
gegen Mary Coolidge, wegen granjamer Behand: 
rag; Carrie S. gegen Wiri Meyer, wegen gtalt: 
iamer Behandlung; Mary gegen Emil Ahrens, we⸗ 
gen Irunfiucht; Glare gegen Poilibp Gewa, ives 
gen graufamer Behandlung; Mary genen Charles 
Watt, ihn, sranfumer Begandlung ; en 8. 
gegen Kathatitte Lelley, wegen Berlafiend: William 
8. gegen Minı Wotiefta, wegen Ehehruchz; Julia 
gegen George W. Pi'pett, !hegen Berlaffens. 


von Nr. 2744 Shields Mpe., bradite | 
fich geftern Abend an Wentmorth Une. | 
und 33. Str. in felbitmörderifcher Ab- | 
ficht einen Meflerfchnitt am Halfe bei, | 


träften um Hilfe, worauf fich einBlaus | 


* Yuf der Clark Straße Kabellinie 


* Die Nordfeite Straßenbahn-Ge= | 
| felfchaft wird demnädhft um die Erz | 
ihre durch Die | 


Die erſte Amtshandlung. 


Der neugewählte Richter Farlin Q. 
Ball hielt geſtern in der zweiten Ab— 
theilung des Kriminalgerichts ſeine 
erſte Sitzung ab. Von dem Oak Park 
Republikaniſchen Klub und den vielen 
Freunden des Richters waren aus die— 
ſem Anlaß zahlreiche Blumenſpenden 
überſandt worden, während Richter 
Payhne eine paſſende Anſprache hielt. 
Die erſte Amtshandlung des neuen 
Richters beſtand darin, daß er einen 
gewiſſen Robert Finch wegen Dieb— 
ſtahls auf dreißigTage nach der Bride— 
well ſandte. Finch hatte ſich ſchuldig 
bekannt, aus dem Geſchäfte von Tho— 
mas %. Dunleoy, Nr. 625 W. Madi- 
jon Straße, eine Anzahl Handjchuhe 
' gejtohlen zu haben. 





Treten in hundert verschiedenen Formen 
auf, wie z. B. laufende Geschwüre, weisse 


Geschwulste, Ausschlag, Beulen, Finnen, | 


Salzfluss, Grindkopf, u. s. w. Die einzige 
Heilung ist die Erzeugung reinen, reichen 


BLUTES 


Hood’s Sarsaparilla macht reines Blut 
und ist als Mittel gegen Skropheln nie 
erreicht worden. Als unheilbar ange- 
sehene und von den Aetzten aufgegebene 
Krankheiten weichen seitier wunderbaren, 
belebeiden Kraft. Inder That 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


Ist der einzige wahre Blutreiniger 

$1; 6 für 86. ge i 
Hergestellt nur von C. I. Hood & Co., Lowell, Mass. 
EEE > 


Hood’s Pillen 


4 


sind leicht, inilde, wirksäjh, 
In allen Apotheken. Se, 


al: | 


mer Schweſter det Erſchoſſenen, ab. | 
| Schon bald nach feiner Verheirathung | 
ein roh verantagter | 
| feinen mahren Charafter | 
| und begann fein Weib zu mißhandeln, | 


.. ı Mattne zu trennen und 30g zu ihrer | 
Trogdem darf man fagen, daß die | „gen henannien Sicher —* fe | 
Font pi 5 O'Brien wegen Todesbedrohung unter 
ten Befuch berbient Hätte; benn fie ar | yope hurdhtehe an ftellen | 
| laffen. Seit diefem Vorgang fol nun | 
der fowiefo dem Trunfe ergebene Wirth | 
geworden fein, | 


Voller 
Entrüftung mies die Befchuldigte jene | 


Yih,.von wahnfinniger Wuth gepadt, | 


ſpäter ſaß 


betrieben, woſelbſt er in Folge deſſen 
ziemlich bekannt iſt, zumal O'Brien 
auch als Ward-Politikant eine leiten- 
Unter der Hopkin- 
war er ſtädti- 


an deren Leiche der 


fünfundzwanzigjähriges 


800 


+ 


8006868 


Hebrandit an jedem Wocjening, Gringt Rufe am Sonniag, 
Jeder brancdht’s u 'was Anderem. 


Wenn die Vermendun 
ge wenn durch Erleichterung de 
unzeln bewahrt bleibt, jo mußte te 


eines Stü.ts Sapolis jedesmal eine Stunde Zeit 


r Arbeit das Gejiht einer Frau don 
:höricht fein, wenn jte zögern wollte, den 


Berfuch zu machen, und der Mann, weicher über die Ausgabe der wenigen 


Cents, die es koͤſtet, brummen wollte, 


Feſte und Vergnügungen. 
Rahns Fither-⸗Akademie. 
Ein großes Zitherkonzert 


Geſangbereine und Soliſten wird am 
Sonntiag, den 1. Dezember, beginnend 
um 8 Uhr Abends, in Brands Halle, 
Ecke Clark und Erie Straße, von den 
Lehrern und Schülern der allbekann— 
ten Rahn'ſchen Zither-Akademie ver— 
anſtaltet werden. Der ausgezeichnete 
Ruf, deſſen ſich die genannte Zither- 
fchule zu erfreuen hat, bietet den Be— 
ſuchern hinreichende Garantie für ei- 
nen hoben und jeltenen muhttalifchen 
Genuß. An dem Konzerte erden 
nicht mettiger als 45 Zitherfpieler 
theilnehmen, und nur Kompofttionen 
ber berühmteiten Meifter jollen zum 
Vortrag gelangen. Ein Beiuh des 
Konzertes fann deshalb mit autem 
Gewilfen auf’3 Wärmfte empfohlen 
werden. Den Schluß der Seitliätsit 
wird, wie üblich, ein fröhliches Tanı- 
tränzchen bilden. - 
Kogen: Jubiläum. 


Um 25; November feiert die Herder- 


Loge No. 669, U. F. und U. M., idr 
Stiftungs— 
feſt, wofür ſchon ſeit längerer Beit 
die umfaſſendſten Vorbereitungen 
getroffen werden. Die Jubiläums— 
feier findet, unter Theilnahme des ge 
ſammten deutſchen Freimaurerthums 
Chicagos, in der Upollo-Halle jtatt, 
und duch die Großbeamten de3 Or- 
bens haben bereits zugefagt, das TFeit 
mit ihrer Gegenwart beehten zu wol- 
len. 

Hert David Braum, der Altmetiter 
der Loge, wird die Feitrede halten. 

lchter Jahresball. 

Höhft vergnügt und gemüthlich wird 
e3 ficherlih am Mittwoch Abend, den 
27.November, in det Fortfchritt-Turn- 
halle, Nr. 1824—1830 Milmautee 
Aoe., zugehen, wofelbft der Oldenbur- 
ger Unterhaltungsverein feinen achten 
Sahresball, verbunden mit,einer Tür- 
fep-Berloofung abzuhalten gedentt. 
Das Arrangements-Komite iſt fleißig 
mit den Vorbereitungen für die viel— 
verſprechende Feier beſchäftigt und 
wird alles in ſeinen Kräften Stehende 
thun, um den Feſtgäſten den Aufent— 
halt ſo angenehm wie irgend möglich zu 
geſtalten. Für gute Tanzmuſitk und 
Erfriſchungen aller Art wird auf's Be— 
ſte geſorgt ſein. 


Wir geigen nur an, was wir haben, 
Und ihun gerade, wie wir anzeigen. 


&3 giebt Leute, 
welche glauben, 
daß weil „The 
Putnam‘ nichts 
als hochgradige 
Kleider ver— 
kauft, unſere 
Vreiſe dement— 
ſprechend hoch 
ſind. Es iſt 
nicht der Fall. 
Wir haben gute 


reinwollene An⸗ 
züge und Ueber- 


zieher zu nie— 
drigeren Prei— 
Be als wie Jhr 
ſie anderswo 
in Chicago fin— 
en könnt. Wir 
wünſchen, daß 


Ihr vorſprecht und unterſucht. Ihr zwei⸗ 


ſelt nie wieder an unſeren Preiſen. 
Dieſe Woche — (o) echte importirte ſchwarze Clat 
nen Schneidern Hanptid tTich für 
unjer Geihüft, Eads, Cutamuys 1 1 8 9 
wayl von Anzugen für. ..... 8 9 
500 bübjche jhwarze ud bla :e Kerjch-Ueber cher, 
Sähneidern bauptiächlie iät un: 
fer Geihäit. Eure UAuswahl 


Eloy Üoritrd Anzüge, hübjcy gemacht von erführe: 
nd Binz Alerts, Eure nuss 
hübsch gemahı von erfahrenen 

13.00 
diefe Wedye für... 8 > 


109 jchwere Raritan CHinchifia-U.iters, warıne Plaid- | 


86.00 
82.00 


. 58 


Hutt titoffe, breiter Stu:msurasen 
Laie. Gicht End auen Comfort 
‚tines $40.00 Mifters tur 
Auswahl nen 300 83.00 = Hüteit, neuefte 
Voden,De. by oder Febura 
Dee ungebügelte Hemden in ber Welt für... 
Hochgradiges Winter-Unterzeug von Kameelshaat Ge 
Schwere Merino Winter-Hoſen, 2 Baar für . . . 2öe 
Lie berliginten „Butndin“ Kragen, ale Miden. % 


MWaaren werden ber Erpteb C. DO. D. verfandt, | 


mit Erlaubniß diejelben zu unterjuhen, ehe Zah— 


hing geleitet wird. Schreibt für Brohefäde und un- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 


| 
| 


' fen neuen Winterkatalog. 


*Salvator, ein reines Malzbier ber | 
| Eontad Seipp Vremg Eo., zu baden in |, 
Flaſchen und Fäffern. Tel. Soutd 869. |! 


ruülnani“ 


IB-1i7 MADISON STR. 131-133 CLARK STR. 


Gechrte Damen! 


Sa) jage nicht, daß idy meine Damenhäte bit 
liger verfaufe, als fie werth find, aber was ich mit 
Beittmmtheit bebaubte. und mas mir and alle 
Käuferınnen zugeftehen, iM das. daR Meise Das 
menyüte jehr ihon und geihmadvol gariirt find, 
und daß eine jede Dame in üleinem Store einen 
folgen Hut findet ver ihr padt und dem fie gerude 
ſucht zu einem iche Fönpenirenden Breiie. 
Saitorbüte von 30e an | Feltdüce von 81.%5 at 
Velöuette-Hüte von 82.00 an. l5omfrn2n 


PAULINA KLEIN, 404 Milwaukee Avd. 


“ 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Haus · Aus ſtaltungswaaten von 


Strauss & Smith. 
Deutſqhe Firma. 


Sebaar und 8 monatlich auf 850 iverih Möbeln. 


für obige Maidhine, mit fieben 
Säjubladen, allen Apparat 
und >jühriger @arantie. 
Wetail:Sffite Eldringe B 
Nam MRaimine 


275 Wabash Av. 


Ein unter | 
Mitwirkung mehrerer herportagendet 


bw | 


ein filziger Gejelle. 


Unfere Art 
| des Mahlens 


ift unfere eigenite, Methode—dıe 
vollkommenſte auf Er 


iſt aus No. 1 Hartem Dakota Weizen 
bergeitellt— das reinſte, weißeſte, wohl— 
ſchmeckendſte Mehl, das es giebt. 


Ueberall verkauft. 20umfij 
Hergeſtellt und im Wholeſale verfauft von 


ECKHART & SWAN, CHICAGO, 


JOHNSON BROS. 
BEE-ILIVE, 
486-490 W. Chicago Ave,, 


Ede von Numich Str. 

— 2 .. 
Spezial-Berkanf für Donmerftag, 
den 21. November, 

2000 Yard Rodfutter verfauft von 9 Uhr bis 11 Uhr 
Vorm. zu 1'zc die Yard. 
iſten Santa Glaud:Seife verfauit zu 2e das 
son 12 bis 1 Uhr Nacdıan. 
- Snder verfauft zu Ste das Pfund von 
li Uhr Nachm. 
5 Kiüiten Kinderigpube verfauft von 3 bis 6 Uhr Abds. 
zu 59e das Paar; ein Bargatı. 


Bersaumt nit dieſen Zerkauf. 
Weihnachts-Geſchenke a 4 IP 
ur 
do 


aniwärt3. und je größer der Einfauf, deito wertb- 
r das Geichenf. 





ıd 
us 


Deutſche Wagner⸗Feier!l 
unter den Auſpieien desKunſt- und Literaturvereins am 
nachſten Sanutag-Abend im Schüler-Theater. 

Witer gütıger Viitiwirfung von 

Balther Damteic, Tirettor, Otto Kohle, KRa- 
peilmeittev und Ja Foert, Nonzertmeiſter der 
deutſchen Oper, und deren erſten Mitgliedern; Fri 
Johauna Gaderky, Fräul Lonile Mulder. 
rau, Marie Biaurer, wird der gerren: Wilhelm: 
Srüning, Emil Fiiher, Gonrsd Bchrens, 
Demeter Bopoviri, Barton Berthold und 
Panl Yange. — Uuffüheung des Feitipiele: 
„aeujenitrcit‘, für dieren Abend gedihtet von 
NG, 5%. Bauß. Dellumation von Herr 
Emil Höchiier, Schiterthernter-Ordpeiter wuter Leis 
tung dei Heren Buftav Puders. 

"rorgen Bormittad Ers ſnung des Borverkaufs 
an der Kaſſe des Schillertt rs. Mitglieder desftunit- 
und werden qebeten, ihre Airweı- 


sebeißvelling und Flappenbad 
RandolpieZtr., ur sınpfang zu nehmen. 


TEE AUDITORIUM-— Jwei Woden. 


WACNER OPER, 


in Deutsch), unter Direltzon v. Walter Damroſch. 
Repertoire 

SDeute Abend: Die Walküre; morgen 
Abend: Die Meifterfinger ; 22. Nop.: ieafried; 
23. Nob.: Zannpänjer; 2% Won. : Fidelio; % 
Nov.: Der Freiihüß ; 27. Nov.: Die Wötter: 
Dammerunn; 28: Nov: FTaknyähfer; 29. Nod.: 
Soheugrin ; 30. Nov. : Siegfried: 
1, Eige jett zum Verlanf. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
dab mein Freund Georg Kehler am I d 
M. um 4 Uhr 15 Min. Morgens jelig im Herrn 
entjehlafen dit. Die Beerdigung findet morgen 

ftag, den 21 topeınber, nm 2 Uhr Nad- 
vom Trauerhaufe, 53 Tell Court, 

Nett. Chas. Schmehl. 


> 
Waldbeim 
Buffalo, R. V., Zeitungen, wollen gefl. kopiren. 


a 
Bu 


Todes⸗Auzeige. 
Western Eagle Lodge 172, A. O. U. W. 


Ten Bermten und Briidern obiger Loge zur Rad 
icht, daß Bruder Kojeph GLlod geitorben ıft, 
digung onnerſtag Rachmittag um 1 Uhr, 
Die Beamten werden 
Halle zu erſcheinen 


erjudht, um 12.30 Uber in der 


5 Eyirie, Mi: 


bat 
t 3 Bäder, Eelr. 


le 
Chatle 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn und Bruber Henry 
Meibmer im Alter von 35 Nabren ain 18. Ro 
vember janft entichlefen ift. Die Beerdigung finde: 
mitt am Donneritag, den 2]. Robember, um 1 Ubr 
Nuıhm., don der Wohnung, 209, 24. Wince, nad 
Oakwood. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Johanna Meißner, Mutter. 

Annie Edhbardt, Schweſier. 

Wilhelm Meißner, Bruder. 
Todes⸗Auzeige. 

Freuaden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unjere gelichte Todrer Roitie im yätlen 
Airer von 9 pihren am ]9,. November gefterben if. 
Tie Peerdigung findet Hatt am Donncritag, den 
21. November, an 2 Uhr Nah, dom Trauer 
haufe, 149 Augufta Str., nah Munde: Kirchhof. 

Heinrich und Lina Bebren?, Eltern, 
net Geichwiltern. 


Dankſagung. 


‚Hiermit ſprechen wir den innigſten Dank aus fur 
die troſtreichen Worte des Herrn Vaſtor Kirchner 
ſowie dem Grütliverein⸗ und „Grütli-Geſang⸗ 
verein“ und der Schweizermuſik, ſowie allen Freun— 
den und Belannten für die freundliche Theilnahme 
gIm Begtäbniß meines geliebten Gatten Edward 
Kellenberger. Die trimernde Gattin: 
Bertha Kellenberger, HebR Elterh 
und Geſchwiſtern. 





Todes-Anzeige. 

Freuaden und Bekgannten die traurige Nachticht 
daß meine geliebte Frau atıa geſtern Abend 
un daib ſieben Uhr geſtorben iſt Die Veerdigung 
\ findet Ratt von: Temierbinie, 52232 Union ve, 

am Donnetftag, Den 21. November, um I Uhr Nug- 

mittag, nad Dafwood Kirdher. Dim? 
| Andreas Mehrle, Gatte, nebft Rindeen, 

Großmutter, Brüdern und Schweſtern 


Extra Billig 
iett nach und von Eutopa. 
‚Anton Boenert 


‚84 LASALLESTR. 
Rechlskonſulent 


| und im faiferl. Deutichen u. Defteru. -Unges, 
| Konſulate 


| Regiftrirter Öffentlicher Notar. 


Erbſchafts⸗Einziehuugen 
Spezialität, 


| WBehhlel, Hreditbrieft und ausländifhe Gerd: 
förten zum billigsten Mutie. Bolmädien 
mit Toniulariihen — nase Prompt 
su ver 


 beforgt. Boltandzahlüngen. Se 


leihen und Hypotheten zu Dertäufen. U.6, 
Betiepäfie. die 


Cefet die Sonntagsbeilnge der 


ABENDPOST 





TU Adele 


— — — — 


Die Dahanerin. 


Spipeder, die berüchtiate 
Gründerin der Dahauer Bant, ift, 
wie bereit? gemefvet murbe, unlängft 
in München nach ſchwerem Siehthum 
im tiefften Elend aeftorben. hr 
Name tauchte zuerft Anfang der fieh- 
ziger Jahre auf, als fie, eine unbedsu> 
tende Schaufpielerin, unter angeblich 
Heritaler Protektion eine 
begründete und den Geldeinlegern un— 
geheure Verzinfung verjprad. Eine 
Zeit lang zahlte fie auch dieſe Zinſen 
und befam dadurdh einen enormen 
zu $rı ganz kurzer Zeit erreiche 
ten die Einlagen bei der Spiheder &} 
Millionen Gulden, aber ebenfo rafch 
war das Geld bei der unglaublichen 
Verſchwendungsſucht und den unſin⸗ 
nigen Spekulationen der Spitzeder 
verſchwunden. Etwa 30, 000 Glaͤubi⸗ 
ger, zumeiſt den kleinen Ständen an- 
gehörig, beklagten den Verluft ih- 
e& Vermögens, ald die Spiteber am 
20. Suli 1873 megen betrügerilchen 
Banterott3 zu drei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt wurde, Nach Verbüßung 
diejer Strafe begründete fie ein Da- 


mendtchefter, das fte unter dem Namen | 


de Bio ala Kapellmeifterin leitete, aber 


Volksbank 


Kurioſität iſt eine —E die, 
ehe fie zur Bank zurüdkehrte, volle 125 
Jahre in Zirkulation war. Die hröß- 
ten bon der Banf je auögegebenen Nos 


ten bezifferten fih auf eine Million | 


Pfund, d. i. 5 Millionen Dollars, Bon | 
diefen Noten wurden nur bier Gtüd 
hergeftellt, worauf die Platten geeftört | 
wurden. Rothidild hatte eine davon 
und Eoutts eine zweite im Befig. Lep- 
terer ließ die Note einrahmen und ala 
Reklame in feinem Bureau aufhängen, 
Außerdem murden zwei Noten zu je 
100,000 Pfund hergeftellt. Die höch⸗ 
ſten jetzt in Zirkulation begriffenen 
Noten lauten auf 1000 Pfund, d. i. 
20,000 Mark. Im Jahre 1803 wur— 
de die Bank von ihrem Kaſſirer Aſtlett 
um 320,000 Mark beſtohlen. Die 
Fountleroy’fchen Betrügereien bradı- 
ten fie um 360,000 Pfund, der Kaffi- 
rer Smith beihmindelte die Bant um 
800,000 Pfund und im Kahre 1872 
murbe fie um nahezu eine Mifion Pfv. 

betrogen. Die Bank wird allnächtlich | 
bon neununddreißig Gardiften unter 
Führung eines Offizier, fomwie bon 
vierzig Wächtern bewacht. Jeder Gar- 
dift erhält von der Ban für die Wache 
ein gutes Abendbrod, Tabak, fo viel 
ex will, und 1 Shilling. Der Offi⸗ 


bei ihrem Debut in Würzburg wurde zier erhält ein fürftliches Gouper, Az 


jie von den Studenten mit dem be- | 
rühmt gewordenen Liede „Sie heißt ja 
nur Adele“ ausgepfiffen. Die Spitz— 


| 


eder berſchwand nun mehrere Fahte 


aus der Oeffentlichkeit, dann begann 
ſie nochmals Geſchäfte im Stile der 


| 


| 


Dahauer Bank zu machen, mas ihr | 


mieder eine Gefängnißftrafe eintrug. 
Bor einigen Jahren hieß e3, daß ſie 


fich wiederum auf Börjenfpefulatio- 


nen verlegt habe und daß «3 
Vertrauienzfelige gebe, die trog der 
Araurigen Erfahrungen ihr Geld dazu 


"hergeben. Ein Thweres Leiden, das wi 


‚Run befiel, machte aber ihrer gemeinz | 


nod) | 


garren und Mein nach Belieben. 


— 


— er el — Rad: 
meifter: „Was? Das foll ein Sıgnal | 
fein? Sie — Sie Nashornift Sie!“ 
— Berufsbefchräntung. — Dichter: 
„Schredlich, fchredlich, es fült einem 
gar nicht3 ein — bei der Konkurrenz!” 


— Individuelle Anſicht. — „Nun, 
iſt Ihre Verwandte ſchon angekom— 


| men? * iſt ſie denn, HerrWamperl?“ 


gefährlichen Thätigkeit ein Ende, and 


nun ift fie vergeflen im Elend ges | 
jtorben. 


Das Kahrrad in der Armee. 


Wie der „Rh. Weſtf. Ztg.“ aus mi⸗ 
litäriſchen Kreiſen geſchrieben wird, 

ſprechen ſich alle Berichte über die Ver— 
che, Radfahrer zu militärifchen Zmes | 
den zu verwenden, jehr günjtig aus. 
Ganz befonder® gute Erfahrungen 
Scheint man mit diejer Neuerung beim 
IX. Armeeforpg gemacht zu haben, bei 
fıch gegenwärtig 120 Radfahrer befin- | 
den, die namentlich bei den großen 
Iruppenübungen werthvolle Dienfte 
aeleiftet haben. Beim vorjährigen 
Korpsmandper in der Nähe von Ro— 
fio£ handelte es fich darum, durch eine 
Nadfahrerabtheilung ein Defile gegen 
Stavallerie zu fperren, und während 
de2 diesjährigen Kaifermandpers fiel 


5 
| 
| 


| 


F 


den Radfahrern die Uufgabe zu, ein | 
Defile bei Lödnig vor Eintreffen de3 | 


eindes zu bejeten. 20 Dffiziere und 
80 Radfahrer wurden zu diefem Smed 
ae Gemwehren und Patronen audge- 
üſſet und als Spitze des IX. Armee⸗— 
for 8 vorangefhhidt. Sie legten die 
36 Am. lange Strede bis Lödnig in 


faum zwei Stunden zurüd, bejeten | 


nicht nur das bezeichnete Defile, fon: 
dein wiejen auch feindliche Kavallerie— 
Abtheilungen durch kräftiges Feuern 
ab. Abgeſehen von ſonſtigen vielfa— 
chen Einzelverwendungen machten ſich 
die Radfahrer durch Ueberbringen und 
Holen von Befehlen nützlich und tru— 
gen namentlich in den Abend- und 
Nachtſtunden zur Entlaſtung der Ka— 
vallerie im ſehr ermüdenden Ordo— 
nanzdienſte bei. Aehnliche gute Er— 
fahrungen ſind auch bei anderen Ar— 
meekorps gemacht worden, ſo daß eine 
möglichſt umfaſſende Enlwidlung des 
militäriſchen Radfahrerweſens zu er— 
warten ſein dürfte, zumal ſich die Ver— 
wendung der erſt am Beginn ihrer Lei— 
ſtungsfähigkeit ſtehenden neuen Trup— 
pe noch nach vielen Richtungen erwei— 
tern laſſen wird. 


Subilätin Der Bauf von England; 


Die alte Dame von Ihreadneedle- 
ftreet, London, feiert, in diefem Jahre 
das 200jährige Jubtläum ihres BVefte- 
end. Die „alte Dame von Thread» 
needleftreet” ift namlich — die Bant 
von England. Nachdem die Erridh: 
tung einer Nationalbant im Sabre 


1694 befhloffen worden war, wurden’ 


die Gefhäfte, ala 1,200,000 Pfund 
Sterling fubffribiet waren, Ende 
1695 begonnen, Das gegenwärtige 
Gebäude des Bank von Enäland in 
der Threabneeblejtreet Datirt aus dem 
Jahre 1734, Es kann keineswegs auf 
ariteftonifhe Schönheit Anfpruc 
macen, zumal e8 in feinen fFronten 
auh nicht ein Feniter aufzumeien 
hat: Daflit aber ift es ftarf, wie eine 
Feltung und bat auch thatfächlich be- 
reits zwei Belagerungen ſeitens des be— 
waffneten Pobels auszuhalten gehabt. 


| 


Das Kapital. der Bank von England | 


beläuft fich gegenwärtig auf 14,533,- 
0009 Pfund Sterling mit einer Refer- 
be bon 3,414,660 Pfund Sterling. 

Die Bank witb von einem Gouverneur 
einem Sub-Gouverneur und vierund- 
zwanzig Direltoren - geleitet, Das 
Perjonal beiteht aus 1160 Perſonen 
mit einem Gehalte von zuſammen $1,- 
500,000; hierzu kommen PBenfionen im 


Wohitage von über $225,000 jährlich. 


Auber biefen 1160 Beamten gibt e3 
bei verBart no 1000 Clerks. Kommt 
ein Clert dreimal mährend feiner 
Dienftzeit zu fpät, erhält er eine Ver- 
warnung, beim bierten Male wird er 
unnachfichtlich entlaffen. Lnter den 
Kurtofitäten des Bantalbums befinden 
fih unter anderen auch fünf Pfund» 
Noten, melde vom Schiffbruch ber 
„Suridife“ gerettet wurden, nachdem 
fie fieben Monate lang auf dem Grun- 
de deh Meeres gelegen. Cine weitere 


Be EEE 


mwünfcden, können Kr mn mit der geringen Auds 


lage be ee 
n er fire 
aber, ger jr * le ſo wie a 


a. en fhreibt, mit ein 
zart e@ 


Dr. Kilmer, 
 Belffer. Ste. 
South Ben», Zub. 


„gulnevı 


a — — — 
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n U fades Frauenzimmer — trinkt 
nir! u 
— Kleiner Schäfer. — „Jh wünfche 


ı Eplöffel, feine KRaffeelöffel.”“ — Kom: | 
„Aber, gnädiges Fräulein, Ehe | 


mig: 
(öffel dürften für Ihren 
Mund viel zu groß fein!“ 


— Gergeant (zu den Einjährigen 
beim Klettern): „Vorwärts, Maier, 
Müller, Schmidt, Huber.... Die Träger 
der Namen fol) alter, weit berbreite- 
(ein! Geſchlechter müffen überall voran 


reizenden 


— Die armen Abweſenden. — Gat⸗ 
te: „Seitern follt $hr ja nur zu Zmeit | 
im Kaffeefrängchen geweſen fein?" — 
Sattin: „Eben darıım war’3 fo murt- 
derhübſch!“ 


| 
E 


| 
| 
! 
! 





W 


nn 


—E ‚Shieago, Mittwoch, den 20. — 1805. 


‚rn mamma irn ner rise won 


James A. Stewart lebt nod) 


und erzählt oft fvie er Furivt wurde von einer 
wie jeine Freunde glaubten unbeilbareit 
Krankheit dur die Medical Gommneil, 84 
Dearborn Str. Obgleich feine Yeiden_ fo 
komplizirt waren daß bie gemöhnlihe Be: 
ung jie fchwertich Fiirirt hätte, ift er Dod) 
ER worden. NAILS er über feinen Kal 
iprach faate er: „Ad, dachte meine Zeit wär 
um. Es ſchien eine Berſtopfung in der ui 
und Bruft votzitliegen und objchon ich muß 
daß mein Katarıh fortwährend in die Bao 
getropft war machte ich mir Feine SGorgeit 
darüber bis ich an (Semwicht verlor und da 
Niemand wuhte, was mir fehlte, wide inelite 
Familie wegen meinesBefindens jehr beitürzt. 
SH wurde manchmal fchwindelig und alles 
wurde dunfel vor meinen Augen — eine 
Schwäche befiel mich, dap ich fait nicht gehen 
konnte, ch befürchtete fortwährend, vom 
Schlage gerühtt zu werden. Meine Frau 
meinte, ich litt an Gehrnerweidhung und als 
der Doktor mir jagte, dap mein ganzer Zu: 
ftand vom Katarıh in Kehle, Yunngenund Vla= 
gen herrührte, fonnte ich e3 fait nicht alauben. 
Meine Augen wurden in Mitleidenjchaft ge- 
zogen. Ich hatte einen franfei Magen, Fei- 
nen Appetit, und ich mußte brechen, men 
ich ab; hatte Magenichmerzen, Herzklopfen, 
Verftopfung und viele andere Gricheinungen 
ausgeiprodyener Dyspepfie, aber alle dieje 
Symptome find jekt verihwunden, da ich 
von Diejen Aerzten geheilt wurde, und ich 
gebe diejes Zeugniß zum DBeieife deiien, was 
fie für mich gethan haben. Ach wohne No. 9 
Keith Str, wo ich gerne bereit Bin, die 
Wahrheit obiger Ausjagen zu beweifen. Die 
Aerzte des Medical Coumeil find alle Spe: 
zialiften. Sie berechnen Nichts für Konjul- 
tation oder Unterfuhuitg, und garantiren, 
Katarıh, NHeumatismus, Dyspepfie, Bron- 
hitis, Altyna und Krankheiten des Blutes, 
dev Nieren, der Leber und des Momb zu hei- 
len. Ihr zahnarztliches Departement ijt eine 
neue Errungenſchaft dieſer großen Anſtalt. 

Ihr Motto iſt, keinen Fall in Behandlung zu 
nehmen, von dem fie nicht überzeugt find, 
dab fie ihn heilen föhnen. Ahr jeid zum 
Beſuche und zu einer freundſchaftlichen Un— 
terredung mit den Aerzten eingeladen, und 
Ihr werdet wie ich finden, daß dieſelben die 
wahren Freunde der Kranken ſind. 


[——_ 


seset die Sonntagsbeilage der Abendpof. 


-- 


— Er fennt fih. — Profeffor (auf 
der Hochzeitsreife): „Hm, hm, wo ijt 
denn nur meine rau — follte ich die 
unterwegs irgendwo Stehen gelaflen 
haben?” 

— Das richtige Pferd. — Pferde- 
berleiher: „Zu diefem Gaul rathe ich 
Sshnen nicht — er wird mit ihnen 
durchgehen!” — Kaffirer: „Gerade den 
| Jatteln Sie mir!“ 


— Hans: „Mein Papa bat —— 
eine Sommerwohnung gemiethet.“ 
Max: „Und mein Papa hat eine Billa 
gefauft.” — Kurt: „Aber mein Papa 
will ein Schloß kaufen, und noch dazu 
mit einem Aluminium-Schlüffel, fagt 
Mama!” 


MANDEL 
Kin großer Donneritag... 


Sl Rovelty Kleiderfloffe, ganz wollene 
gemijchte Eheviots, Hömerpuns, alle Arten Teicher 
Effetten — Tricots, Serges, Gajhineves, Plaids, 
ganzwollene Sadinga— Auswahl 

Donneritag für 


50c Fchoflifche Tarlan = Plnids in 
teihen, hellen, ſeidenen Effelten — ein wirklicher 


506 Artikel, Donnerftag könnt Ihr es 1 7e 


im Bafeinent Haben zu 2dc ud 

Sl bis $1.50 Kfeiderflofle — nene 
feidene Miihungen, neue Mohair » Mifchnngen, 
neue Caniche-Miſchungen alle Sorten von hübſchen 
rauhen Effelten, 50-⸗3ll. ganzwollenes Amazonen⸗ 
Tuch, 48:3ö11. ganztwollene Stornw«Serge, narines 
blau und jhwarz, GSeide-finiid Hentietta in den 
vercheit rothen FI franz. Plaid» Schattirungen, 
fverth bis zu $1.50 per Yard— 

Donnerjtag 


Schwarze Serge: Verkauf — die hefle 
franz. Serge, die je auj einem Werkaufstifche ae- 
legen, ettwa3 ganz ungewöhnliches feine, weiche, 


reihe, fhwarze Serge, — 4 

Bon breit, für Donnerjtag nur 99€ 
Sl bis 52 Ichwarze Stoffe — A0zöfl. 
Mohair Brilliantines—46zöN. Storin Serged—50s 
zoll. rend Serges—42z01. fanch Erepons—40: 
300, einfache Erepons—423ÖM1. Cpeviot— 42401. ge 
blümte Mohair — Mzöll. Rough Goods—493611. 
Novität Bon über 50 verichiedenen Miu: ABe 


ftern, Donnerftag zu . 

Seftenet Seide-Bargain—223ll. und 
20z3ÖN. Lyoner Satin Damaft und Groß Grain 
Brocades— nette hübjhe Dlufter, direkt von unfes 
tem Lyoner Haus—Jhr werdet vergeblich anders 
wo darnach fuchen—nur in Mandels, 

Donnerftag an 


Tdc Haartuch — Refler vom bellen 
franzöfiichen Haartud, gangHaar—im Retail vom 
Stüd Ju Töc, Böc iind 50c verkauft —ein 19€ 


Räumuugs-Berkauf, Samftag äu 

12! Aermel:Scrim — ausgezeichnete 
Qualittt — vofle Breite — 

Donnerftag zu 


10c Moire Tafleta Rockfulter 


—garantirt ehtihwarz zu 


4ic 


25c fancy Laillenfulter = Sufeens— 
eine große Auswahl der feinften Muftern— 29 c 


Don nerſtag 

Wafch- Kleiderfloffe — Stoffe für ein 
Kleid in häbfher und anfpreihender Weije autges 
maht—10 Ybd3. in jedem 2c franz. Sateen zu 15t 
e ſchottiſches Zephyr⸗Gingham zu 10c — 1214 
breiter, ſeiner Cambrie zu 7e ⸗ 

ni VRR sie Je 
Bafement RPlankels u, Comfortabtes 
82 114 weiß wollene Blantetö 


$4 weiße wollene California Blaukets 
82.50 große hand-tufted Gomfortabies 


81.25 Hlace-Handfihahe — 4 Knopf: 
GlacuHandiguhe für Damen — 5 Halten Blüge— 
5 Haken Snede Handihuhe - 5 Knöpfe Biarrihi 
Handiguhe—einige Größen vergriffen— M 0 

alle Farben u. Größen — Werthe 5, 81,85 5 c 


15c Halsbinden für Miünner-—nene 


Teds&carfs, nene foutsinchand Staris, Klub Hald«, 
binden and Bandichleifen—in jhwarzer Seide und 
iwarzen Atlas — große Auswahl don Schaiti« 
rungen und Yarben—einfad toth. fancy roth, 
&heds; Streiien, fancy geblümt und fars 
rirt—pofitiber Werth 50 und 7ic— 

Donnerstag... cuun susanne Eee 


$12 London Bor Confs von feinem 


gefräujelten perfiichen Tuh—breiter Atlas-Bors 
ftoß, neue Bor Front, voll drapirte 1 30 
Aermel und Ripple Rücken —zu «+? 


SIS London Bor Coats, mit den neuen | 
hohen Sturmfragen, breitem Bor Front, voll dras | 
pirte Hermel und Rippe Rüden, mit Satin Rhas 


dann gefüttert, aus jeinem gefräus r 
8 ‚ 10-00 | 


felten Boucle Tuch gemacht, zu 

515 fehneidergemachte Anzüge —oon 
idwerem Sturm Serge—Ihwarz und marineblau 
Nod ertra weit und ganz gefüttert — Taille ift 
nad engliidem Schnitt mit Aufichläs 

gen—zu 


Rleiderröcke — aus ſchweren engliſchen 
Serges, voll Doucet Facon, ganz gefüttert und 


mit Sammet:-Vorjtoß—werth F700— > 
+ 


Bafement- Münfel Abtheiluny — det 


Raum ifi Fürzlich verdoppelt, um Raum für ein 
ooppeltes Geſchaft zu ſchaffen. 


— > 

58 London Bor Conls—gemacht auf 
die volfommenfte Art von männlichen Schneidern J 
—feine rauhe Cheviotö—ertra breiter Bor Vorder | 


theil — voller Ripple Rüden — große 90 ! 
Melonen:Aemel—für 4.9 


510 Holf Capes — aus ſchönen 
unportirten Cheviots, mit Plaid» (1% N 
Rüden — extra volier Sweep — zu 52.98 


Schöne Winfer : Jackels — in vori= | 
tiger Saifon angefertigt. aber aus den feinften | 
Stoffen und theure Kieidungsftiide—eine große 


Auswahl von hübjhentyacons, nur 
in Meinen Größen — mugelähr ein 98 
Viertel des Preiſes — zu 52: 
3J 3 — 
$5 Kleder-Röcke—von feinem Lüfler 
geblünten Brilliantine — volle® Doucet:Facon— 


volftändig gefüttert und Sammet- 
Faring—zu 


SI Promennden- Röcke, echtfihmarzer. 
Sateen—plaited > 


Flounce 9 


81.75 Promenaden-Röcke — ſeiner 


Flaneu ⸗2 — und 6 Reiben 
Braid. sie 750 


sl 


ShatersfFlanell 


zl Friſit-Jacken aus Miehluch — ge⸗ 


bäfelte Kanten — mit Band 


s1.50 Morgen-Wrappers — feines 
Moreen-Eloty—dunller Grund mıt farbigen Strei« 
fen und Muftern—Matrofenfragen— 

große Hermel 


500 Schwarze englifche Caffimere 


——— PT 
3dc Schwarze fliehgefükterte Gaumwol: 
a ———— — mit doppelten 1 dc 
51.50 Fedoras—Ihimarze und Graune 


VedorasHüte für junge Danten—fyilz guter Outas 
Ktät—init Atlasfutter —neue —— J— 5 c 


81.50 Qnalität—für. .. 

6öc Musfin: Audi. der udn 
Fason—Yole von feinen und breiten 

Falten und Seraufen 


85c Promenaden: Röcke —ans Musfin 


mit Ben und ——— AR: ‚39€ 
‚Ylouhee... ir 


— 
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nieaad O 
GChicagd8 Bargain: Mittelpunkt. 


Ausdanernd— Anhallend— ner midlich | 


Vrris- 
Herab- 
ſetzungen 


reellem, 


jo früh in der Saiſon- ſind die 
Solgen großer Rauffraft — von 


ehrlihem Hefhäft — 


deshalb Preife wie die nachfte: 


henden in 


Donnerllags rohen Verkauf! 


T5Stük ihwarz brofadirte Satin 
Duelle, wird art State Str. verkauft für $1.00, 
fertig für morgen, 

und der Preis ijt 


%1.00 Geblümte Taffetas, farben⸗ 
reich und ſehr ſchön. Morgen findet Ihr hier 
100 Stuͤcke, alle markirt de 


zu nur 
39e Armures, die ſchillerunden 
Sorten, jede neue Kombination. Die letzte Partie 


fo vortheilhaft gekanft, daß der Preis 6 

erſtaunlich niedrig iſt; jede morgeu. 390 
81. 50 echtſchwarze Satin Ducheſſe 
27:30. Waare, jede Yard garantirt in Bezug auf 
Dauerhaftigkeit. Weitere Donnerſtag 95 c 


Gelegenheiten— 2000 Yard geben zu.. 
YOe ſchwarze Stoffe, geblümte 
Brocadirte — jede Yard eine Novität — jeder Zoll 


reine Wolle. Weber hundert Stücke liegen morgen 
bereit, und der Preis ift nur, 


die Yard 


Y5e Ganzwollene Henriettas, 46⸗ 


zöll. Waare, und franz. Serges, sit Kameels haar⸗ 


tuch — 200 Stück und mehr liegen bereit 

— alle gezeichnet für Donnerſtag zu.. 4360 
81. 25 Faney ſchwarzen Crepon, 
50zöll. Waare; ferner 50zöll. ſchwarzes Braad— 
cloth. Dieſe Waaren ſind überall 31.28 
wertb—gehan bier ant Donnerſtag für. c 


Modiihes Cauiche Cloth, Die 
2.00 Qualität, Alles von dem 4özöll. Stoffe — 
mit fraufen Boucle Cloth — beide find eimges 


ſchloſſen. der Preis it gdieich für 
beide, die Yard s1. 00 


Die neueſten Schottiſchen Sui— 


tings, alle die neueſten Miſchungen — 
jede neue Mode—250 Stücke, werth 885e, * 9e 
gehen morgen für per Dard .. 

Jeder neue Wwollene Elan — alle 
modernftenr Ctoffe, zu jeder Zeit 50c werth ; 100 
Stücke liegen morgen bereit, doppelt breite wollene 
Plaids, außer Frage modiſch, Don ners— * 
tags Spezial⸗Preis, per Yard PT 
GeſchmackvolleBoueles u neneſte 
Tufted Novelties — jedes Stück 40-3öll. Waare; 
ohne Zweiſel der größte Kleiderſtoffen⸗ 

Werth alles gezeichnet ſür Morgen zu. 49€ 
51.00 Senricttas und Serge — 
beides extra jchwer, beides ertra Qualität, volles 
Ajlortiment in Farben für Donnerftag’s großen 


Verkauf, 81.00 Stoffe, 
zu per Yard 


1240 echte aeitreifte Tennis: Fla- 
nele, überall geficcht, befanute Qualität, zum Vers 
tauf morgen und jolange der Borrath reicht, 

68 Stücke, zu per Yard nur 


Ungebleihter Canton: Flanell, 
die 7c = Sorte — Donnerstags großer Verkauf 
bringt das Angebot in Euren Bereich, 5 volle 
Kästen, werth Te, gehen morgen für nur 

per Yard 


Karrirte Schürzen : Ginghams, 
die Antosfeag:Sorte, in jeder Grüße, Harree—hıer 
in blau uud braun—Tt Binghamis zu 

per Yard 


15e Caſhmeres, flanell Rücken, 
bedrudt— ale modijhe Stoffe, wertb löc die Yard, 
gehen alle morgen —600 Stüde—Bargaing 

für Donneritag, per Yard dc 


Sener Mantel und 810.00=Scht 
diejes große Lager. Wie ift ed möglid — das ijt 
der Punkt bier, 

Unfere 810 


hübschen 
Melton Jackets 
breite engtiiche 
Bor front, 
Sam met⸗ 
Kragen, 


* und ripple, ein 

J verdienſtvolles 
Kleidungsſtück — 
200 Donnerjtag 
zu 


612 Bea 
jede neue fFacon, 
Onalitäten 
twerth 917.50 
und 818— fünf 
Facond morgen, 
alle neuen 

a rauhen Efferte 
in importirten 
Stoffen, mit 


engalifhem Bor 
Vordertbeil, 
wirklich große 
NWerthe zu nur 


812 


Eine wahre Offenbarung —Plüſch⸗ 
Sadets u, 
Capes ⸗ 
die 
Liſerine 
wafſerdich 
ten Klei⸗ 
dungs ſtucke 
jo fhön 
tote Seals 
sHn, ebens 

io bauer 
haft—ges 
Hau dies 
felbe 
ſchdne 
Sorte, 
welche die 
Abbil · 


"525.00 


Hochfeine Jackets, werth 870, 
s*85 und 8100, in Velour und Plüj, mıt Pelz und 
Set beiegt-—ıbir verkaufen fie jeht zu 50: am Dols 
Yar, und legen fie auf Lager bis fie verlangt wer 
den —miorgen ift Ente Gelegenheit, unter der Parı 
tie auszuwählen. 


Rewimärkets für junge Mädchen, 
ein Drittel unterm Werth, das ideale Gewand für 
tauhe Witterung — große Aermel, Sturmfragen 


und volle Shöke—und fahre $ 18. 50 


dung Jeigt morgen alle 
markirt 


Wunder am —— zu 
817.50 und 





813.50 Witrahan Plait Capes, 


wurden 
bier 
türzlich 
zu *13. 80 
verfauft 
— Eure 
Außs 
wahl 


s ner#ngd 
Preis 
jeder zu 


sg 


833.00 Woll-Seal:Capes, voller 
Pelz. 30x 100 Sweep, Aſtrachan Kragen und Kan— 


tenbeſah alle markirt für wa 00 
82 


Donnerſtag zu 
$3.00 — 00 perfifche Laim: 
Muffg, jeder Bils 
AA Hgerim Preis ala 
>» Altrahan Muffs 
A — m zivei Drits 
ter billiger. Beide 
+ Sorten für Don: 
nerjtag $1.98 und 


52.98 


64.00 und 65.00 garnirte Sütc-- 
unjere feinfter Sanı- 
metbhüte — Eure Aus- 
wahl von 150, jeder 
ein zelner modisch gar» 
wirt. Sm morgigen 
aroßen Berkauf find 
die Preiie beichnitten, 
das Stück zu 


2.75 


6.00 u. 88.00 
garsirte Seidenjants 
met n. Pelz: Filgbüte, 
unfere jeinfte Arbeit 
und beites Material— 
morgen offerirt zu 


7 

4.75 
86.00, 88.00 und $10.00 fein: 
fteng garnırte Hüte, alle teen Moden, jämmts 
lie befte Waare—u, der neue Preis für Donnerd- 


tag deckt kaum die Kofien der 
Arbeit—$10.00, 88.00 nııd 


29 Fiber Gewebe, überall durdh 

ihre wirkliche Güte befaitnten Stoffe—die aller 

beite Qualität—durd) Zufall Fönnen 1 
12: 


wir den Prei3 jeen auf nur 

Echtes englifihes Saartuh— nur 
das Beite, in großen Quantitäten ——— wos 
durch der Preis niedrig wird. 

235cSprte geht die Yard zu 


250 Wailt: Futter, einfah und 
geblümt, Wunder von Werthen Zu 25c — der 
morgige große Berfanf umfaßt: 14 1 
volle Kiften, alle verfauft d. Yard zu 1 Ae 
Veinahe zur Hälfte — Strumpf⸗ 
waaren⸗Partien — ein noch größerer Donners-⸗ 
tag — nach den Werthen zu urtheilen — 350 Exrtra ⸗ 
tra⸗ſchwere Caſhmere wollene Strümpfe 

für Damen — 50 Dugend zu. "19€ 
250 fliehgefütterte Strümpfe für 
Damen — ehtihmwarz und regulär ges Ber 
macht — die bejten Strumpfiwerthe für 15c 
Semden und Beintlcider für Da: 
mei and anftralifcher Wolle — bofitiv reine Wole 


—ein $l Standard: Wertb—für Don» 9 

nerjtag zum halben Preis, alle geben zu 4 € 
556 Strümpfe in Operalängen— 
für Damen—befte Qualität, Nließgefüttert, 45 Du> 


gend morgen zu einem VBargain— 
ale gehen zu 


Chtfhwarze gerippie Strümpfe 
für Kinder (Wolle) doppelte Anie, Größen 6 
bis 814—25c Waaren geben, morgen 

das Paar zu 


ge Kindersiinterzeug, Sröken 1, 
4. Naturgemiichte grate Hemden und Beinfleis 
der—alle hier am Donneritag, das 


200 gerippte Semden für Babies 
—aus fähfifher Wolle-—ein weiterer großer 6 
Einkauf macht den Preis c 
Balbriggan gerippte Beits, für 
Kinder, dic flicpgefüttert, Teidebefegt, mit Perl 
mutterfnapf-Front—eine dic Partie } 


35 Vers und Beinfleider für 
Damen, Balbriggan, Seriey gerippt, did fliege: 
füttert, mit Atlas eingefaßter Hals, und 

Perlinnttertnöpfe, fertig f. Donnerftag zu I 
8de Union: Suits für Damen, nas 
turgemifchte graue, fließgefüttert, in (lorencaiya- 
cons, öffen an der Büfte, eine 8KSorte, 49 c 


schuhe, gute Schude. Zu Feiner 
Ja hres zeit iſt ſchwe · 
rer. dequemes und 
geeignetes Schuh⸗ 
zeug für viel unter⸗ 
wegs befindliche Fu⸗ 
Be au finden, als 
im Winter. Kälte 
macht die Fuße em⸗ 
pfiudlich. Aings 
unfidtdate Patent- 
Kortſohlen Waſſer⸗ 
dichte Schuhe find 
ein Erhalter der 

Geſundheit — aus ſeinſtenn Dongola Glace ge 

madt— verkauft 

ein Paar 


Mir wifjen, dap fit Euch zufrieden ftelen werden. 
Unfere feinften franz. Bongola Wing Zip Shrür 
ſchuhe ⸗alle Großen alle Weiten 

— fit ind zeitgemäß 62.50 
5 Sacond von unieren beiten 83 Stiefeln für 


Dame werden N vertauft 
—— — 


Eine weitere Partie don jenen gut ausjehenden 
Dongola Weit Stiefelgen— 


J 20 Zoll ſchwarze Melton- 


J Bor-Coat, 84. 00 Werth⸗ 


J Wholeſale-Preis 


i Diejelben — ganz mit Seide 
2 nefüittert, 


4 138,140, 142, 14 Ste St, au 


nahe — Str. 


110, 000 Mäntel J 
elz-Kleidungsſtücke 


Unter einem Dach — in Wirklichkeit, auf dem erſten 


Flur der obigen Nummer. 


Weitere 10,000 unter 


einem anderen Dach in unſerem FabrikCagerhaus an 


Market Str., 


und alle müſſen verkauft werden — 


verkauft innerhalb der nächſten 30 Taae. 


Was wird es thun? 
Maaren wird es thun. 


Die Güte unjerer 
Die Sacon — die Schön- 


heit — das Pafjen — die Reellität unferer Klei- 


dunasftücde werden es thun. 


Korrefte Gejchäfts- 


Prinzipien werden es thun. 


Montag-, Bienflag:, Miltwodj:, Bonnerflag-, 
Freitag: und Sanıflag-Bargains: 


Wholejale-Preiß........ 


J Fanch Miſchungen modiſcher 
JBor⸗Coat, 36 Werth— 


Wholejale- Breis 


"A Schwarze und marineblaue 
'# modiiche Bor-Eoat, ? 


u io schön, 


2 = fnöpfige Ef— 
fekte, paßt eben 
als unjere $20 Coats — tragen 
ſich gut — » 
Wholejale- Preis 


Feine jhwarze engliiche Boncle 


Ay gemacht in Beifeld'S tag- 
Bor Coat, heller Fabrik an Market 
Straße — 


56.75 


wertd 
$15.00 — 
Wholejale-Preis ......... 


37.75 


Schwarze und marineblane rein: | 


59.95 


Prachtvolle Box⸗Coats, ſchwarzes 


wollene Kerſey Bor⸗ 


Coats, Wholeſale-Preis 


oder marineblaues Kerſey 


ganz mit Seide gefüt— 815 00 


tert — Mholejale: Preis.. 


Unjere Heransfordernngs lohfar- 
bigen Kerjey Bor-Eoats, 


vollitändig und pracdhtvoll gefüttert — 


1 Wholejale: Preis 


514.15 und 417.75 


Schwarzes Melton Tudy- Cape, 


Wholeſale⸗ 
Preis 


Feines ſchwarzes Beaver · Cape, 
bübjch mit Braid garnirt— $2.95 


Wholejale- Preis, 


Prächtiges ſchwarzes reinwollenes 
Kerſey Cape, ein 820 Kleidungsſtück 


— viele große 
Nummern— 


Wholeſale⸗Peeis * 1 1.75 


Feines engl. Seal | 
Blüft-Cape....... BI-I) 


Feines engl. Senl Plüjd-Cape, 
Wholejale: SB. 98 


82.15 


| 


I 





ı Cape, 





' Seal-Eape, 





| 
| 


| 


| Tholejale-Preis......; 


Cape, 


203öll. Coney Cape, 
voller Sweep — Prima Pelz — ſeidenes 
Futter — Beifeldſches Fabrikat 2 


Wbholeſale 
Preis 


w | * 

27zöll. Coney Cape, 
voller Sweep — hübſche, 
wählte Felle, angefertigt in unſerer tages⸗ 
hellen Fabrik an MarketSt., 
| Wholejale: Preis 


glatte, ausge- 


30;0ll, feiner franzöfijcher wa 
ein jhönes Kleidungsitüd, Werth 
810.00 — 

Wholejale- Kreis 


302301. Aftrafhan Cape, 
ein großer Bargain— %3.95 


Bholejale-Preis....... ... 


| 303301. Nachgemarhter Affen 


Seal Kragen, jhön ge: 
macht, wird Euch warm halten 


im fältejt ter— 

Wholefale-Preis 2 56. 75 
27-300- Halb Electric Seal 
Cape, rg 


zreis 


303öll. Halb Electrit Seal 
Cape, ter 
27300. nachgemadhter, wollener 


verbramt mit amerifant: 
ſcheu Mar⸗ 


Cape, Electric 


I der, Wholejale- Preis 


30368. Aftrahan-Cape, 


prachtuoller Pel;—330 wertd— 


Wholejale- ‚814. 75 


Preis 

27-38ll. C wollener Seal⸗ 
riugsherum mit amerikaniſchem 
Marder verbrämt — dieſes iſt 
eines unſerer Herausforderungs⸗ 


Kleidungsſtücke, 5 = 15.50 


Wholeſale⸗Preis 


Marmot Wolle Seal Bor- 
Yadet, * elegant, vollkommend 


Wholeſale⸗ a 818. 75 
Halb Electric Seal Bor Fade, 
elegant, modiſch, vollk. 819. 75 


paſſend. Wholeſale⸗ Preis 
Echter Mink Cape, 
849. 50 


Ns.oo werth⸗ 


Prachtvolle Seal Plüfc-Tapes | Sibiriiher Marder Cape, 


..610.00-»$11.75 


m kursen Jackets, lar- 
gen Jakets, Wlüfch Bur- 


Grtra-Größen 


840.00 wertb, 
Wholefale: Prei3 


ques, Plüfdy Capes, Such Capes, Pelz Tapes 


imnier auf Lager. 


) 
Begpt 


138, 140, 142, 144 STATE STR. 


Aus Rückficht für Derkäuferinnen und Andere, welche 
nicht während der Woche ihre Einkäufe beforgen Tönnen, 
halten wir Samjtag Abend bis 10 Uhr offen. 





Beranügungas-Weaweiter. 


in m.—Deutihe Oper. . 

. 8a Daugbter of tye Revolution. 

—tittle GChriftopber. 

?3.— Bonnie Scotland. 

— The Witch. 

pP. Houje— N Trip to Chinatomn. 

a.—PBalıner_Cor’8 Brownied. 
wjic.— Ihe Sand of the Living. 

ta.— On the Mijfiifippi. . 

te t.—Ylabaına. 

—Eifie Eller in Wepertoire 

audeville. 

rt d.—Vaupeville. 

c. Vaudeville. 

o. Vaudeville. 

rpheus.Vaudeville. 

8.—Baudenville. 

— —— — 


(Für die „MAbendpoft“.) 
Neues aus Natur: und Heillunde. 


Die Glückeligfeit der Chiere. 


An einer englijchen wiſſenſchaftli⸗ 
chen Zeitſchrift wirft ein Autor die 
Frage auf: „Wann fühlen ſich wilde 
Thiere glücklich?“ Er glaubt, den 
Aufſchluß über dieſes Problem in der 
Unterfuhung der, von den Thieren in 
freiem Zuftand angenommenen, Le⸗ 
bensgewohnheiten ſuchen zu müſſen, 
da ſich annehmen laſſe, daß die Thiere, 
wenn nicht von anderweitigen Rückſich⸗ 


ou 
nn 

-. 
“ — 
nn Au do 
au 


zweas 
Brs0r 


ill 


On 


AMADNEREERAEM 


Bun „mo aunon 
eo yaufuun-n 


ten beftimmt, diejenigen Handlungen‘ 


und Lebensgewohnheiten. vorziehen 
werden, die ihnen Vergnügen machen. 
Den größten Einfluß jeheint hierbei 
das Gemwohnheitsmäßige, zu Außern: 
das in der Freiheit lebende Thier mie- 
derholt Tag für Tag ohne neue An- 
jtrengung, mas e& vorher gethan hat, 
und fühlt fi) offenbar zufrieden dabei; 
die Sucht nad) neuen Erregungen ijt 
ihm fremd; feine geiftigen und körper— 
lien Lebensträfte erjchöpfen ſich 
nicht in der Jagd nach „Senſationen 
Der Haushund, der in dieſem PBuntte 
ſchon die Natur des Menſchen ange— 
nommen hat, iſt bekanntlich ſichtlich 
erfreut, wenn irgend etwas geſchieht, 
das Abwechſelung in die Einförmig— 
keit des täglichen Lebens bringt: das 
wilde Thier opfert ſeine Behäbigkeit 
lediglich unter dem mächtigen Gefühl 
der Liebe und wandelt zur Brunſtzeit 
ungewohnte Pfade. Alle Beobachtun⸗ 
gen laſſen jchließen, daß weder Süuge- 
thiere noch Vögel fich jehr weit von 
einer Gegend entfernen würden, in 
welcher fie regelmäßig ihr gemohntes 
Futter in hinreichender Menge finden. 
Forftbeamte und Waldauffeher, deren 
Aufgabe e3 ift, den mwahrjcheinlichen 
Aufenthalt des Wildes zu jederStunde 
des Tages oder ver Nacht, ob ed am 
Füttern, Schlafen oder Ruben ift, zu 
Tennen, berjichern, daß berjelbe für 
jeden Monat im Jahr mit Sicherheit 
porausgejagt werben kann. Höchſtens 
die Raubthiere führen ein mehr uns 
ftätes Leben, wenn der Hunger fie zum 
Auffuden von Beute treibt. Im 
Mebrigen find die Raubthiere von Na- 
tur aus träge und laffen fi nur durch 
äußere Impulſe zur ZIhätigfeit an- 
jpornen. Nur die Gefangenjchaft in 
einem ungewöhnlid engen Raum 
fheint die Zufriedenheit der meijten 
wilden Thiere ernitlich zu ftören, ob- 
fon der Bär, der Elephant und das 
Kameel ich aus der Bemwegungzfrei- 
heit wenig machen. Adler und Ha= 
bichte find im Käfig beſonders un— 
glüdlich, weil lebhafter Flug für ihre 
Gefundheit nöthig ift. Dagegen find 
Papageien der Bewegung abhold und 
der daraus entjpringenden Krafter: 
jparniß will man e3 zufchreiben, daß 
fie die Ianglebigften Thiere in allen 
zoologifchen Gärten find. 


Tuberfuülofes, 


Die Shwindfucht oder Auszehrung 
it eine Krankheit, die ihren Namen 
bon der fie begleitenden und allmäh- 
lich zum Tode führenden Zerftörung 
verjchiedener Körpergemebe führt. Der 
Bazillus tuberfulofis, der mifrojto- 
piich-kleine Keim diefer furchtbaren 
Krankheit, fann in den Knochen, den 
Gelenken, den Eingemweiden, den Ge- 
birnhäuten, furz falt in jedem Kör- 
pertbeil, jeinen Sit auffhlagen. Er 
jieht wie ein winziger, an dem. einen 
Ende leicht gebogener, Strich aus, der 
bei fünfhundertfacher Linearvergröße- 
zung eben fihtbar wird. Er wird in 
Dem über Vhüren und Fenftern abge- 
lagerten Staub, an Tapeten, in Tep- 
pien und Bettzeug, jomwie in den 
Schlafwagen der Eifenbahnen regel- 
mäßig angetroffen. Vor den Keimen 
der Majern, des Scharlachfiebers, der 
Blattern, wie überhaupt aller mit 
Hautausfchlag verbundenen Fiebern, 
zeichnet jich ber Tuberfelbazillus durch 
bie verberbliche Eigenfchaft aus, jeinen 
Nährboden nicht zu erjchöpfen und fo 
feiner Vervielfältigung eine natürliche 
Grenze zu jegen, jondern fih immer 
weiter zu verbreiten, jogar in Organe, 
die urfprünglich von ihm frei waren. 
Der Tuberfelbazillus ift nach dem 
Ausspruch eines Arztes nicht wie ein 
Dorn im FFleifche, der nur an Ort und 
Stelle eine tleine Entzündung herbor- 
bringt, fondern er: gleicht. in feiner 
Verbreitung einem Baum, der fi) un- 
a weiter veräftelt. Die Tuber- 
£ulofe ift in verfhiedenn Punkten dem 
Ausſatz ähnlich. In beiden Krankhei⸗— 
ten bilden ſich kleine Maſſen im Zu— 

ſtand der Entzündung befindlicher Ge— 
webetheile, die in Ermangelung der 
den geſunden Körpertheilen innewoh— 
nenden Widerſtandskraft der Auflö⸗ 
fung erliegen und für die benachbar— 
ten Körpertheile zu neuen Krankheits⸗ 
herden werden. Während jedoch der 
Ausſatz vorzugsweiſe die äußeren Or— 
gane, wie die Hände, Arme, Füße und 
Beine, und nur zuweilen auch die 
Schleimhäute in Naſe, Mund und 
Hals ergreift, nimmt ſich die Tuber- 
kuloſe vorzugsweiſe der tiefer liegen⸗ 
den Organe an, obſchon ſie zuweilen 
ebenfalls im Hals und in der Form 
ſtrophulöſer Geſchwüre erſcheint. Bei⸗ 
de Krankheiten ſind 'anſteckend. Am 
meiſten leidet der Schwindſüchtige 
durch Fieber, Ermattung, ſchmerzliche 
Zufälle und namentlich Seelenqual, da 
er in ber Regel geiftig höher ſteht, ala 
der Ausfügige. Dafür geniekt jedoch 
Mer Shwindjüchtige den Vortheil, daß 
feine Krankheit ihn jchneller dahin- 
tafft, meift ein bi vier Jahre von dem 
itpunft an gerechnet, wo die Krant- 

t ertannt murbe,: während ..ber. 

- Außfägige gewöhnlich nod; neun. big 
manzig Jahre lang von diefem Zeit- 


punft an gerechnet dahinfiecht. Weber 
die ungeheure Verbreitung der Zus 
berfelfranfheit in ihren verjchiebenen 
Formen find verläßliche ftatijtifche Be- 
meife beigebracht worden, deren Re= 
Jultat eine medizinifche Autorität in 
dem Ausspruch zufammenfaßt: „Unter 
allen Menjchen ift je einer von fünfen 
mit der Ausficht geboren, in irgend 
Horm der Tuberkulofe zu jter- 
en!“ 
Allerlei. 

Ein gefundes Kind verbringt in den 
eriten paar Wochen feines Lebens den 
größten Theil der Zeit mit Schlafen, 
und ehe das Kind das Alter von fechs 
„sahren erreicht hat, befolgt man ziem- 
lich allgemein die vernünftige Regel, es 
Ichlafen zu laffen, fo viel e3 will. Sit 
aber das Kind jechE oder fieben Jahre 
alt geworden, womit der regelmäßige 
Sdulbefuch beginnt, fo tritt eine ande- 
te Methode ein, d. h. der Schlaf wird 
Bis zum erwachfenen Alter fyitematifch 
abgefürzt. Sit das Kind zehn oder elf 
Sahre alt geworden, jo darf ed nur 
no acht oder neun Stunden jchlafen, 
obgleich vernünftige Eltern nahdrüd: 
lich dafür forgen follten, daß dem Kin- 
de da8 in biejem Alter durchaus noth- 
mendige Schlafquantum, d. h. zum 
minbejten zehn bis elf Stunden, nicht 
gejchmälert werde. Bi3 zum Alter von 
zwanzig Jahren bebürfen junge Leute 
täglich neun Stunden Schlaf, während 
der Ermwachjene fich mit acht Stunden 
begnügen fann. Ungenügender Schlaf 
it eine der jchlimmften Uebel ver 
Sehtzeit. Der Mangel an  gehöriger 
Ruhe und andere Störungen im Nor- 
malzuftand des Nervenfyitems, insbe- 
Tondere des Gehirns, erzeugen Verfall 
und Erfhöpfung jomoh! des Körpers 
wie de3 Geiltes; Uebererregbarfeit und 
Verwirrung treten nach und nad) an 
die Stelle geregelter Arbeitäliebe, all- 
gemeinen Wohlbefindens und geiftiger 
Friſche. 

Im naturgeſchichtlichen Muſeum zu 
Solothurn in der Schweiz wird ein 


Anzeigen-nnafmeflelfen. 


n An den nachfolgenden Stellen werben Eleine Anzeigen 
für die „Ubendpoft“ zu denjelben Preifen entgegen» 
genommen, wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn 
diefelben bi 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
erieinen fie no an dem nämlihen Tage. Die An« 
nabmeftellen find fiber die gange Stadt bin jo vertbeilt, 
daß mindejtend eine von Jedermann leicht zu er- 


zeichen ift, 
Nordfeiter 


Tr... rise. 115 Elybourn Ave, Ede Var⸗ 

abee Str. 

E. Weber, Upotheker,445 N.GlartStr., EdeDivifton. 

R. 8. Hante, Apotheter, 80 O. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheter, 506 Wells Str., Ede Schiller. 
erm. Shimpffy, Nemwäitore, 2820. North Ave. 
.@. Stolze, Apotheter, enter Str. und Ordard 

und Divilton u. Yarrabee Str. . 

6. 8; Slab, Apotheter, 891 Halſted Str. nahe 

F —* Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 

N ae Beinhare Apotheker, 91 Wis St 
e otheter, isconſin Str. 

Ecke Hudſon Ave. ſ 

C. F. Baſeler, Apotheker, 445 North Ave. 
enri 23 Apotheter, Clark Str. u. North Ave 
r. E. F. Michter, Apotheter, 146 Fullerton Äbe. 

S. Taufke, Apotheker, Ede Wells und Ohıo Str. 

6. &. Serzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 

North Ave. 

zincoln Bharmach, Upotheke Lincoln und Zul 

lerton Ade. 

D. F. Krueger, Upotbeter, Ede Elybouen und Zuls 

lerton Ave. 

532 > N. ae gr 

un armach, Vor De. u. Ia tr. 

Uu.M. Reis, 311€. Hortp Abe. — — 

U. Martens & Go., Npotheter, 23H N. Giate Str. 

und Oßgood und Centre Str. 

6, Ripke, Apotheker, 80 Webiter Ape. 

Sn, Hy, Apotheter, Gentre und Barrabee Str. 

< * — at 4 Co., Apotheter, Biſſell und Centre 

— Bogelfang, Apotheler, Dayton und Elay 

Henry Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ape. 

@. Eggers, Apotheler, Halfted und Webiter Ave. 

C. KHehner, Apotheter, 557 Sedgwid Gtr, 


Weſtſeite? 


. 3. Bichtenberger, Upotbeter, 8338 Miilwaufee 
* —* Ecke Divifion Str. 
J R. Shean, Avothefer, 171 Blue Jöland Ave. 
. Bavra, 620 Genter Ade., Ede 19. etr. 
Henry Schröder, Upsthefer, 453 Diilmautee Ave., 
e Ghicago Ave, 
Dtto @. Haller, Upotheier, Ede Milwaufee und 
era ©. — Apothet 
23. Sar othetex, 1570 Mi 
Ep a poth Milwautee Ave. 
Bu. Schulke, Apotheter, 913 I. North Ave. 
Hudelph Stangehr, Upotheler, 841 W. Divifion 
Str., Ede Walhtenaw Ave. 
€. 8. Klintowitrdm, Apotheker. 477 W. Divifion 
u. ——— Apotheter. Ecke W. Diviſion und 
@. B Be —X th 
+ Behrens, Apotbeler, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ede Tanalport Ave. ai 
3. }; Schimet, Upothetel, 547 Blue Island Uve. 
de 18. Str. 
Ma en, Apotheter, 8I0M.21. Str.. Ei: 
e e. 
Emil Filgel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 


er 
J. — ahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 


3. 8. Kelowsty, Milwaufee Ave. u. Nobl 
und 570 Blue Yeland Ave. er 
. 3. Berger, YUpotheter, 1486 Diilmaufee Ave. 
- 3. Stadbaum, Apotheker, 361 Blue Jölanıd Av, 
3. + inf, Upotbeler, 21. und Paulina Str. 
. Zörede, Upotheter, 363 2. Chicage Ave, Ede 
Noble Str. 
&.%. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwautee Ave. 
2. Mühlhen, Apothefer, North u. Weitern Anes. 
S. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. DaulinaSt. 
Qu. 6. Freund, Apotbeter, Armitage u. Redzie Ave. 
Pe & Go., Apotbeier, 204 . adiſon 
tr. Ecke Green. 
M.Get, Apotheker, Ge Adam und Sangamon Str. 
R.B, Badrelie, Apotheker, Taylor u. Pauline Str. 
Du. SH. Gramer, Apotheter, Halfted und Ran- 
dolph Str. 
Be a 
e »., Halfted un rıtjon Str. 
5: g Meli, 76 MB. Ehicago Aue. 
i — & Go., Upotheke. osꝝ2 Milwauker 
e. 
Torſten Sind, Apotheker, 1228 N. Weſtern Ave. 
E. Schwartz, Apotheker 66ON. Weitern Ave. 
H · —* Bu el, Apotheter, Weftern Une. und Har- 
on &tr, 
@. & #. Brid, Apotheker, 949 NE. 21. Str. 
. Schade, Apotheker, 1720. Chicago Ave. 
artend & Go., Upotheter, 406 Urmitage Ave. 
Shas. — Apotheter. s26 W. Chicago Ave. 
Chas. A.Sadwig UApotheter, 228 W.Fuallerton Ave 
Be Bolte, Upotbeter, Ghicago u. Aibland Ave. 
ar Runge, Upotheler, 1369 78. North Ave. 
Hermann @lidh, Apotheter, 769 Diilmwautee Ave. 


Güdfeite: 
ong ‚Selten, Apotheler, Ede22, Str. und Archer 


5 man, Apotheler, Ede 25. u. Pauline Ste 
+ 8. Borinthe, Upotheler, 3100 State Gtr. 
«MR. Worbrih, Upotbeter, 629 31. Str. 
ibben, Upotheter, 420 26. Str. . 
ubeiyh D. Braun, Upotheler, 3100 Wentiwerth 
Anpe., «31. Etr. 


=. J Kloyd, MWpotheler, 258 31. Str. Ecke 
iigan Mpe. 
F. ee Apotheter, Ede WWentworth Une. und 


* 
Fred. WB. Dtto, Wpotheier, 2904 UArcher Ave. 
&de Deering Str. 

®$. Maöquelet, Upotheler Norboft-äde 35. und 
sem Str. 

Bouis Jungt, Upstheler, 5100 Aibland Ape. 

2. 3: ettering, Apotheker, 26. und Dalfted Str. 
©. Kg Apotheker, 2614 Goltage Gran 


A. > MRitter, Apotbefer, 44. und Halfte» Str. 
. Barndworih & Go., Apotbeter, 48, und 
Wentworth Ave. 
©. zZ. Adams, 5400 ©. Halftedb Str. 
Ges. Xen; & bo., Upotbefer. 2901 Wallace Str. 
Ballace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 6. May Str. 
Chad. Eunradi, Apotbeter,. 8815 UArcher Une. 
6. Brund, Apotbeler, Ede 35. Etr. und A 
Ges. Barwig, Anotbeter, 37. und Haliteb 
©. U. Haubimann, 564 ©. Halfted Str. 
6. Zurawsätn, Anotbeter, 48. und Loomi# Ste 
ed. Neubert, 3. und Halfte» Str. 
cott & Zungt, Apotheler, 47. und State Gtz, 
3 Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
* 


Ude. 


. Steurnagel, Apotheter, 31. uud Dee 
tte 3. Weder, Apotheler, 190 55. GiE 


Late Biew: 


Ges. Suber, Apstbeier, 1858 Diverjey Str, Ede 
effieid Aue. — 
MM. Dodt, Lincoln Ave. ⸗ 
jet, Mhotheter. 303 Belmont Ave. 
NR. 2%. Brown, Apotheker. 1985 N. Aſhland Ave 
Des Equiz, Apotheker Lincola und Geminary 


de. 
m. Berlan, U eter, Roßcoe und Siheffieln Mine. 
— —e —* und Belmont Aue. 
orges, 701 Bincoln Ave 
—A — 
MR. o otbeter, 00 
Bieter Serewmer, Bpotgeter, Ge MavenSmond und 


Dielrofe. 
1199 Lincoln Une; 
otbefer, 702 Sincoln Ave 
x, 1659 Bincoln Une 


„Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 20. November 1895. 


KIRK’S 
Hartnäciger Kampf 


Gegen umreine und gefährliche Wafchpulver trägt 
Früchte — Das Publikum lernt die 
Sachlage begreifen. 


Die große Anzahl von Briefen, die hier täglich ankommen von 
Leuten, nicht nur von ſolchen die in der Stadt Chicago woh- 
nen, jondern im ganzen Meften, und worin diejelben Jast 
S. Kirk ihren Dank ausfprechen wegen des Kampfes, den 
fie auf fich genommen haben, beweifen diefe Chatfache. 


‚85 it heute vollftändig unnöthig für irgend Jemand das geringite Refito 
bei dem Verkauf von Wajch-Pulver oder Seife, welche die Wäjche vielleicht zerfrikt 
und die Haut verdirbt, zu laufen, wenn er nur die Vorficht gebraucht danad) zu 
jehen, daß Jas. ©. Hirt & Co. auf jedes Wajd-Präparat aufgedrüdt ift. 

603 (Elixir of Soap) ift abfolut von reinen und harmlojen Präparaten, 
e3 bejorgt die Arbeit befjer und fchneller al3 irgend ein anderes Wafchpulver oder 


Präparat. 


Es iſt don den erfahrenjten und zuverläfjigiten Autoritäten in 


Chicago verfucht worden und hat in jedem einzelnen Falle die beite Empfehlung 


erhalten. 
teften Geweben anwenden. 


Die Garantie von James ©. Kirt & Co. geht mit jedem Padet. 


Sie können Eo3 thatjählic) ohne Vedenten bei den feinjten und zar- 


Dies 


ift jchon allein ein genügender Beweis, daß Sie bolljftändig ficher gehen, wenn 


Sie diefes Präparat gebrauchen. 


Leſet was Kirk's Eos vollbringt! 


Und überlegt Euch ſorgfältig, ob Ihr wirklich im Stande ſeid, noch einen 
anderen Tag ohne daſſelbe fertig zu werden. 


Kirk's Eos beſorgt die Familienwäſche, ohne daß man Seife anzuwenden 
braucht, beſſer als je zuvor, mit der Hälfte der Koſten und Arbeit; und verhin— 
dert das Gerinnen des Waſchblaus im Waſſer; Flanelle und Wollſtoffe, in mit 
dieſem koſtbaren Präperat behandelten Waſſer gewaſchen, gehen poſitiv nicht ein. 

Für Bad oder Toilette iſt es unentbehrlich da es das Waſſer weich und 
ſammetartig macht, die Wirkung der Seife beſchleunigt, der Haut einen geſunden 
Glanz verleiht und irgend welche überflüſſigen Ausſcheidungen, welche dem Kör— 


per anhängen mögen, zu entfernen hilft. 


Für Geſchirr- und allgemeine Waſchzwecke iſt es ganz ausgezeichnet, da es 


ſowohl Arbeit wie Seife ſpart. 


In Eos ſind weder Lauge, Ammonia, Kalk noch irgend welche anderen 


ſchädigenden Beſtandtheile. 


——— 
Eurem Grocer, und Ihr werdet es nie bereuen. 


Beſtellt ſofort ein Packet bei 
Zwei Größen, 5 und 10 Cents. 


— —re Ú — — —ñ — ——— — — — — —— 


gänzlich aus Stahl gebautes Vogelneſt 
aufbewahrt. Um die zahlreichen dortı- 
gen Uhrmacherwerfftätten herum Tie- 
gen oft unbrauchbare oder zerbrochene 
Uhrfedern zerftreut und ein Uhrmacher 
überzeugte ih, daß ein Paar Bachitel- 
zen in einem Baum feines Gartens ein 
Neit gebaut hatten, das aus lauter fol- 
hen Uhrfedern bejtand. Das Neft ma 
über vier Zol im Durchmeffer und 
Ihien den Bewohnern vollfommen zu 
behagen. Nachdem die gefiederten Bau= 
fünftler ihre Brut aufgezogen hatter 
wurde das Neft im Mufeum unterge= 
bracht. Daß Krähen Stüden von Tes 
legraphendrähten zum Neftbau zu be» 
nugen miffen, ift ebenfalls unlängjft in 
Dftindien beobachtet worden, 
L. 


Meines Blut. 


Keder Tropfen Blutes, der durch die Adern kreift, 
wird fpäter ein feftes Körperpartifelchen. Fleiſch, 
Knohen und Muskeln find feitgewordeneg Blut; 
von der Beichaffenheit des Blutes hängt die Per 
ihaffenheit des ganzen Körperjyftens ab. Sofern 
das flüffige Material, aus welhem der Körper fih 
aufbaut und erneuert, nicht rein und nährfräftig ift, 
fann aud die daraus entitehende feite Eubitanz 
nicht gejund und ftark jein. Eine der berporragend= 
ften Eigenschaften von Hoftetter8 Magenbitters if 
feine biutreinigende Wirkung. Indem e8 direft und 
mit großer Kraft die Magenthätigkeit beeinflußt, 
welde der Anfang der Blutbereitwng ift, forgt es 
dafür, daß feine ungehörigen oder ungıträglichen 
Beitandtheile in Dasjelbe übergehen. Eben jo Fräfs 
tig wirft es auf die Nieren, welche verdorbene Eubs 
tanzen au: dem Blute ausjcheiden. ES verrichtet 
förmliche Polizeidienſte zur Erhaltung der Ges 
jundheit im Körper; daher much jeine vorzüglichen 
Wirkungen in iällen von allgemeiner Schtwäde, 
Malariafieber, NRheumatismus, DVerftopfung und 
dergl. 


— ‚MWa3 Haft Du denn aber in 
Deinem Gewehr?" — „Schau, mit dem 
einen Zauf hieß ich und in dem an= 
dern habe id — Cognac.“ 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangts Pelz-Zujhneider an Seal und Mint, 
Guter Lohn. Stetige Arbeit. 56 N. Aſhland Ave. 


" Rerlangt: Butcher, verheirathet, um ein Geſchaft 
zu führen. Muß $200 haben. %. M. 182 Ubenppoit. 


Verlangt: Gute Trimmer an Röden. 234 Wellings 
ton Str., nahe Elybourn ve. 


„gerlangt: Ein Junge ı an Gates. 902 Milmautee 
be. 





Berlangt: Sigarrenmadper. 913 Milmantee Ave. 


 Berlangt: Ein guter Trimmer an Röden. Rachu⸗ 
fragen G0 R. Paulina Str. 


verianot Bartender. 376 W. 12. Str. 
Berlangt: 





Ein Buther zum Storetenden und 
Wurftmahen. 122 €. Hullerton Ave. mofr 


 Berlangt: Ein lediger Mann für Gtallarbeit. 40 
Canalport Ave. 


Verlangt: Ein guter Bäder. Nahzufragen 105 ©. 
Halftev Str. 


_ Verlangt: 3 erfahrene Fitter8 und Mat Gutters, 
Siegel Cooper & Co. 


_ Berlangt: Gin Mann für Waiter und Porter. 84 
MW. Ban Buren Str. ' * 


Verlangt: Junge, 15 Jahre alt, friſch Einge⸗ 
wanderter vorgeogen. Bezahle Car Fare. 5702 Ada 
Str., Gnglemoor. mdfrja 


Verlangt: Pianoipieler. 583 S. Clark Str. 


Berlangt: Ein guter Carpenter. Wordiweils@de 
Elart und Monroe Str., im Bajement, 


Verlangt; Deutſcher Sqhmiedehelfer, 


der auch 
Pferde beſchlagen kann. 1158. 68. Str., Engile⸗ 
wood. 


Berlangt: Ein junger Burther, der mit Pferden 
umgehen kann. 806 NR. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein guter Vorbügler an Röden. 995 
Wabanſia Ave. 


Verlangt Ein Butcer, der Store tenden und 
Wurft machen kann. WI Elybourn Ave. 


” Berlangt: Ein Yunge, die Gatebäderei zu erlers 
nen. 51 R. Clart Str. 


a a EI Eee 
Berlangt: Leute gum Verkauf des qublon Bote 











Kalenders 1896. Herm. Krauje, 8008 Hifth 


Yaug, frmomi, bin 


Verbangt: Dentihe Agenten, weldhe gute Wefes 
renzen geben können, um auf dem Lande Büume zu 
verlaufen. Net ift die Zeit. Wor. B. DO. Bor 58, 
Dat Bart, ZU. 19niw 


Berlangt: Wiederverfäufer. auf Gänfes-Sommers 
mwurft und L2eberwurft. Adr. 3. 476 Übendpoft. did 


—— Agenten, um Kalender zu verkaufen. 
Größtes Lager. billigke Preife. ©. Sanjermann, 76 
en lleigm: 


‘ Wrightmood Ave. 


Berlangt: Männer und rauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: Sofort ein guter Majchinennnäher an 
guten Shopröden, oder auh Majchinenmädden. 467 
WB. 14. Place. 


Verlangt: Agenten in Chicago und außerhalb. — 
Damen vorgezogen. Ein neuer Plan. Gute Bezahs 
lung. Schreibt für Mufter und Einzelheiten. BP. X. 
Knoedler, 52 Deurborn Str., Chicago. 








Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da8 Wort.) 


Bäden und Fabrifen. 


Verlangt: Grfte Handmäddhen an Röcen. 


Numiey Str. 


Verlandt: Maſchinenmadchen und Baiſter an Rö— 
den. 130 Samuel Str., 3. Floor. mdfr 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Delitateffens 
Etore. 116 Eugene Sır., Ede R. Part Une. 


255 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermagen zu er⸗ 
lernen. 500 N. Clark Str., zweiter Flur. 

Verlangt: Zehn Madchen für Nez-Fabrik. R. J. 
Ederer & Co, 151 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen in Laundry. 298 Day— 
ton Str. 

Verlangt: Ein, anſtändiges Mädchen, welches das 
Kleivermahen erlernen will. 387 Clybourn Ave. 

Verlangt: Majhinenmädhen, Taihen und Furs 
ter zu nähen an Röden. Guter Lohn. 655 N. ÜUſh— 
band Wve., hinten. mdimı 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoien. Guter 
Lohn. 911 RN. Hoyne We.“ dmido 

Verlangt: Gute Maſchinen- und Handmäddhen an 
Shopröden. 155 und 159 Market Str. dmido 
707 W. 

16n 1w 











Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
. Str. 


Sausdarbeit. 

Verlangt: Cine gute Wäfherin im Reftaurant. 
Sonntags frei. Lohn $5. 111, 5. Ave, 

Verlangt: Gin Mädchen für Hotelarbeit. Sonn» 
tags frei. 107, 5. Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Jacobſon. 338 W. 12. Str. 

—A Mädchen von ungefähr 16 Jahren, ım 
Haus halt zu helfen. 193 S. Wood Str. 





Verlangt: 2 Madchen im Boardinghaus. Am. 
Bolt Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 44 W. 12. 
Str. mido 


FE Ein junges Mädchen. 933 Milwautee 
e. 





 Verlangt: Mädchen für gewöhnlihde Hausarbeit. 
44 W. North Une. ' 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 566 
N. Lincoln Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Qausars 
beit. Privatfamilie. 555 SuSalle Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
571 €. Divifion Str. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Yausar: 
beit. Kleine Familie. SI N. Halited Str. 

Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für all: 
gemeine KHauasrebit in familie ohne Kinder. 191 
&. Bullerton Uve., 2. Slat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
— Dampfheizung. 19 Wisconſin Str., 
Flat 4. 


Berlangt: Gin gutes deutſches Madchen für Qauss 
arbeit. 591 W. Chicago Ave. 


Verlanot: Starkes deutſches Mädchen von 15216 
Jahren, im Qaushalt behilflih zu jein. 2 i 
Part Abe. 


en gie a 
Verlangt Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eines das kochen dann. Guter Lohn. 20 Partk Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Heiner familie für 
allgemeine Sausarbeit. Guter Lohn. MR Warren 
ne. modofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Privatfamilie. Guter Lohn. 247 LaSalle Ave. 
Verlangt: Cin deutjches Mädden für allgemeine 


Hausarbeit. 539 Aberdeen Str. modofr 
Berlangt: 


N Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit. Frijch eingewandertes vorgezogen. 5301 
©. Halfted Err. mdo 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Quuss 
erbeit.5%43 Halfted Etr. 2 

Verlangt: Mädchen, um auf zwei Kinder aufju: 
pafien. Gutes Heim. 210 Ca$ Etr., Flat 8 

Berlangt: dcher allgemeine 

















t: _Deutihes Mädden für a 
ur Borzuiprehen jofort. 3347 Union Xve., 
i at, 


a N ut 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im flet- 
* — Muß englijh ſprechen. 811 W. Divi⸗ 
on Str. 


J— Zwei in Familie. 500 N. Clark Str., 2. 
at. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. Dampfheizung. Mrs. Mob, 4716 Evans Une. 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausar» 
beit. Muß gut Eochen und mwajdhen können. 1233 
modo 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für KRüdenar: 
beit. 165 €. Divifion Etr. mdfr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3026 Andiana Apr. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
43 ©. Seifen Str, im Saloon. 


—— 


Berlangt: Mädchen um ein Kind aufzumarten und 
wi — Arbeit behbilflich zu ſein. o Ful⸗ 





Verlangt: Frauen uund Madchen. 

(Antzeigen unter dieſer Rudrik, 1 Gent das Wort.y 
Hausarben. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauser 

HB Wubajh Ane., 2. Dat. 


Gutes Mädchen, D 
Kleine Familie. 


beit. 
ındo 


das tochen, walchen 


Berlangt: 3639 Michigan 


und bügeln fanı. 
Ude, 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbtit. 
9 N. Kalte Er. re e 
X g für Qaus: 

N. Glarf 


Ein gutes deutihes Mädchen 


Ve lan t: u 
— Guter Lohn. 571 


rbeit. Kleine Familie. 
Str. * 
I 2» . 2 . 
Verlangt: Mädchen Tür feihte Hausarbeit. 438 
©. Pauli Str., 1. Flat. 
Verlangt: Gin gutes Dienitmädcgen, 
waukee Ave. 
Verlangt: n 
ide. 63 NR. Robey Str., & 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
927 Milwaufee oe. 
iq i fändiges Mäpden 
Berlangt: Nur nahmeisbar anflandıges - 1 
für Alles, das aud engliid jpriht und gut fod!. 
Referenzen verlangt. Dr. Bacon, 435 Center SI. 
Terlanat: Gin tüchtiges deutides Mädden für 
Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 525 Albany Ave. l. ‚Floor. 
t allgemeine Qau®z 
Ladied Ems 


1196 Mit: 


Mädchen für Hausarbeit. Keine Wa⸗ 
Flat. 


Verlandt: Gute Mädchen für 
arbeit. Genügende Plätze vorhanden. 
ployment Difice, 86 W. Chicago pe. u 
erlangt: Ein Märchen für Hausarbeit. 135 vin⸗ 
coln Ave. — —— 


3 . Mäpchen auf Kinder aufzupaflen und 
Me Ben helfen. 410 Dayton Sir, nahe 
Webiter Ave. 

viangt: Ein Kriftliches Dienſt mädchen in tet: 
ner Haushaltung. Beriönlic nachzufragen bei Mıs. 
Eliff, 74 €. Ilinois Str. u dun 
erlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 421 Eentre Str., ein Blod von Sıncoin 
Park. Zu yın 
Berlandt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2 in Yamilie. Referenzen verlangt. 38 N. 
Robey Str., nahe Divifion Str. du 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, für ges 
wöhnliche Hausarbeit. Gutes Heim. 32.50. 249 Tai: 
lin Str., Top Flat. dudo 
VvVerlandt:; Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
fleiner Familie. Muß focen, waſchen und bügeln 
fönnen. Wir halten au ein ziveites Mädchen und 
einen Dann. 180 Wrigbtwood Ave. mon 
 Perlangt: Frauen und Mädchen ‚für irgend eine 
Arbeit, Geichäits: und Privathäujer, Stadt und 
Sand, finden immer Stellung in nur guten Hau⸗ 
fern bei hohem Lohn, Durch ie Veritas“, 43 N. 
Tla Str. Stellenvermittelung. — 
— Inlm,jmomt 
——— — — — — 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, 3M N. alifornia Ave. duii 
in kleiner Familie. 
dmi 


beſte deutſche 


erlangt: Gutes Mädchen „Her 
Suter Lohn. 705 N. Dafley Ave., 2. Hloor. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine gausar: 
beit. 491 Winchefter ve. dm 
a Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gemwöhnl!s 
&he Hausarbeit. 171, 13. Str. — Dani 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarveıt. — 


176 Throop Str., 3 Thüren nördlid von — 


Berlangt: Mäpden für Hausarbeit, 150 Potomac 
Ave., 2. Flat. en den 

Berlangt: 500 Mädchen für die beften Privais 
4 Geſhaftebauſer bei hohem Lohn. 587 Larrabee 
Str. modınDdo'r 

Berlangt: Köhinnen Mädchen für SQauSarbeıt 
und zweite Urbeit. Hausbälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jojort gute Stellen bei ho= 
bem Lohn in feinen ‚Brivatfamilien ‚duch dus 
deutihe und jkandinadiiche Stellenvermittlung$bu= 
reau, 599 Wells Str. ot, Imt 

Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für Qausarbeit. 
Lohn$4$5. Stollen frei für Mädchen. 423 varta⸗ 
bee Str. Ziubw 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Zindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beften Pläße in don fein⸗ 
ten Familien an der Süpjeite, ber hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana Ude. bw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elielt, 59 Wabaſh Ave. Friſch eingemandert: 
fofort untergebracht. löni 

Berlangt: Köchinnen, Mädden für Hausarbeit und 
zweite Arbeit Kindermädchen erhalten jojort gute 
Stellen mit hohem XYohn in den feiniten Privarfus 
milien der Nord: und Süpfeite durch das Erf: 
deutijche VermittelungssInititut, 45 N. Clarf Etr., 
früher 605. Eonntags offen biß 12 Uhr. Xel.: 49x 
North. 8dz, bw 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent da} Wort.) 


Gejuht: Junge von 16 Jahren juht gute Stel- 
lung. Gute Referenzen. B. Levy, 522 Milwaukee 
Ave. mdirya 

Gejuht: Die Herren Gajtwirthe, Hotelbefiger, Bä- 
der, Butcher und Andere mehr finden gute Ar> 
beitSperjonal foitenlos nur in „Ihe Veritas“, SR. 
Elarf Str. 


Geſucht; Gute zweite Hand Bäcker ſucht Platz.— 
Kann auch ſelbſtſtändig arbeiten. Adr. Cas. Pollat, 
626 N. Shober Str. mido 





Geſucht; Fleiß iger Garpenter jucht Beihäftigung. 
At aub toillens andere Arbeit ähnlicher Art zu 
thun. 142 Mohawk Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Ein Deutſcher mittleren Alters, der bes 
ſtens in deutſchem Wurſtmachen erfahren iſt, ſucht 
Beihäftigung. Zu erfragen 14%, 5l. Str., Diit: 
mann, 


Gejudht: Ein junger Mann mit Erfahrung jucht 
Stelle als Böderwagentreiber. Kann Sicherheit jtei= 
len. Adr. S. 161 Abendpoft. 


Hand Bäder juht Stelle. 
i — mdo 


Geſucht: Eine gute 2. 
Adr. G. R. 68 N. Desplaines Str. 
Geſucht: Bäcker, dritte Hand, ſucht Arbeit. Adoif 

Gilka, 6721 S. Halſted Str 
lediger Mann ſucht 
Arbeit. 507 W. 14. 
dm do 


Geſucht: Starker junger 
Beſchäftigung. Scheut keine 
Str., Auguſt Lucas. 

Geſucht: Deutſcher Mann, ledig, mittleren MA— 
ters, gedienter Soldat, wünſcht Beſchäftigung. Wil⸗ 
lig zu jeder Arbeit. Beſte Referenzen. J. Hobberger, 
99 Med Str. mdmı 


— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort. 

Geſucht: Gute Köchin ſucht Arbeit. Nachts. 161 
MW. Adams Str. 

Gejuht: Die beiten deutihen Mädchen für irgend 
eine Urbeit find wur in „The Veritas“, 43 N. Elart 
Str., zu treffen. 

Geiudt: Junge Drau mit Sjährigem Kinde, die 
gut kochen, wajıhen und bügeln fann, juht Stelle 
in Weftaurant oder im Hauſe. Sieht weniger auf 
Sohn, jondern wünscht anftändigen Pla. Berger, 
38 W. 14. Str 

Geiuht: Eine anftändige Wittme, 47 Nahre alt, 
fucht einen Plat für leichte Arbeit. 777 N. Hasited 
Str., Eingang von der Seite. 


Geſucht: Ein 


älteres Mädchen, welches deutſch 

und englijch veriteht, mehrere Jahre Kranle ges 

pflegt, wünjcht einer franfen oder invaliden Da—⸗ 

me abzuwarten. Adr. F. N., BIN. Martet Etr. 
Geiucht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle für 

Husardeit. 626 Shober Str., 1. lat. 

2 einem Kinde 


®. 1. 


Gine junge Yeru mit 


 Verlangt: 1 
613 


fuhr Stelle als Haushälterin. Str. 
mia 
 Sejuht: Mehrere deutihe ftarfe Mädchen juchen 
Stelle. 537 Larrabee Sir dudo 
Geſucht Junge deutſche Frau ſucht Wäſche in 
und außer dem Hauſe. 167 Dayton Str., vorne, 
oben. ° moıni 

Geſucht: Familienwäſche ins Haus zu nehmen. 
83 Eiybourn Ave. mdimt 
— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen under dieſer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: 4 Zimmer für $6, 6 


für $10. Moderne Berbeflerungen. Hl MW. Nortd 
Une. 16 al 


Zu dermietben: Der dritte und vierte Stod d.3 
Übendpofts®ebäudes, 203 Fifth Ave, einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich nerignet für Mufteriag-r oder 
leihten Fabritbetrieb. Dampfheizung und Yuhritub! 
Nöbere Auskunft in der GeihäftssOffice dr 
‚Abendpoft. bio 


Zimmer 





gimmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Gute Schlafftelle für Mädchen. Federbetten. 1379 
Milwaukee Ave., binten, oben. 








Zu vermiethen: Warmes Frontzimmer. 81.25 per 
Woche. 400 E. North Ave. 





Geſucht: Alleinſtehende Leute ſuchen einen Boar— 
der oder Roomer. 10 Deſtoven Str. 
Zu vermierhen: Großes Frontzimmer für 2 Ver— 
ſonen oder Ehepaar. 80 Elm Str., Ede Wells Str. 
_ Alleinftehende Frau wünscht jüdiijhen Mann in 
Board. 783 Girad Str, muhe North Ave. und 
Robey Sit. 
Zu vermiethben: Schön möblirtes warmes Zimmer 
für 1 oder 2 Serren. 37 Goethe Str., oberer Stod. 
" Gejucht: 4 Boarders. 132 Schiller Str. 
Zu veriniethen: 2 möblirte Frontzimmer, ſepata— 
ter Eingang. Wiener Familie. Beſtes Board wenn 
dewunſcht. ĩ Lincoln Ade. Flat D. 
— a1 vermietben: Gin warmes Front: Bettzimmer 
ano Anifgen Bann. $1.50 per SE 6M Seng: 
wid Eır. — 
— — —— ——— — 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit. 2 Cents das Wort.) 


— — —— 

i dentlicher junger Mann wünſcht warmes 
Ghichimmer, wenn möglih mit Board, Weitje 
© x 15 





ee: 
Abendpoſt. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
— 


Zu vertaufen: Ein fein eingerichteter Drugſtote 
mit gutem Wagartenvottath in einer kleinen xand⸗ 
ſtadt, 60 Meilen von Chicago. Gute Kundidaft. 
Billig. Nahzufragen bei 3. Hyman, 179 ©. Water 
zit. 


. Yu verkaufen: Zwei Abendpoftrouten an der Weit: 
feite. 110 Gurley Str, mDdo 


naar nn na — — 
‚gu verfiufenn: Billi, wegen Aufgabe de3 Ges 
ihäfts, guter EdsZaloon an der Kröuzung von + 
Straßenbahnen. Atr. U. ®. 104 Abendpoit. ns 
_Spottbillig! Groceiy: und ConfectionerpStores 
Firtures. 961 NR. Halfted Str. 


Saloon, franf- 
dınido 
we BEE ON 1 2 
_ Zu verkaufen: Gin guter Saloon, billig. 8714 
Halfted Str. 19nlmw 


Bu verkaufen: Zahlen 


Zu verfaufen: Gin gutgehenvder Suloon, 
heitshalber. 39 E. Divifion S 


Stt. 


* Reſtaurant und moblir⸗ 
tes Flat. Vordſeite. Billige Miethe. Kemmt und 
jeht. Adr. W. 19 Abenppoit. 19, iw 
— — — — — — 


— — — —— — 


Geld. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Chicago Vorigage Noan be, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


verleipe Geld in od:r Teinen Summen, 
auf Haushaltungsgeg ıde, Vianos, Pferde, Bas 
gen jomi: Lagerhausſcheine ju jeher niedrigen 
Nasen, auf irgend eine gewünjhte Zeitdaurr. Kın 
beliebiger Th! des Darlepans kann zu jeder Bett 
zurikfgezahlt und Dadurch di: Zinjen vpereinger: 
werden. Kommt zu uns wınn br Geld nöthig babt. 


Ghicago Mortgag: gSoan Co., 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
oder 15 W. Madifon Sir, Nordwet⸗Ed⸗ 


alſted 
Str., Zimmer %5, 


laplı 


Geldyau verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierd, Wagen u. f. m. 
Kleine UAnlceıhen 
von $20 bis $400 unsere Zp:zialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel aiht ing, wenn wir 
die Unleihe machen, fond:en luflen Diejeibem tm 
Ihrem Befig 
Wir haben da3 
größte Deutihe Gejigäjt 
in der Stadt 
Ale guten ebrlichen Deutihen, tommt zu ung, mern 
Ir Geld borgen wollt. Ihr werdet e5 zu Eurem 
Northeil finden, dei mir vorzujprih:n, ebe be 
anderwertig bingeht. Die fiberft: und yuverläffigk: 

Bedienung zugefihert. 
French. 


A. H. 
18 LaSal: Str, Zimmer 1. 


zu leiden wünjdt 
08, Bferde, Was 
- 1. w. 1Preyivorın 
e Bidelity Morsgag: 


en i eträgen von $25 bis $10,000, zum 


eliel 

en miedrigft 
Oeffentlichteit 
Eigenthum in rb 
Fideli 9 

i 
* 


aten. Prompte Bedienung, odue 
Vorrecht. daß Guer 

leibt. 

e 8oan Go, 

rt. 

erſter Flur, 

Dearborn, 


oder: 351, 8. Str, Gnglemwood. 


oder: 9215 Commercial Ane., Zimmer 1, Columbis 
Block, Süd⸗Chicago. l4ap,ow 


Die beite Gelegenheir für Deutiche, 


welde Geld auf Möbel, Pianos, Pferd: und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns_zu fommen. 
Wir ind jelber Deutide 
und machen es jo billig wie möglich und laflen Gub 
alle Sachen zum Gebraud. 


17—19 Waibington Str, 
groiihen LaSale Str. und Fifthd Ave, Zimmer 12. 


F Krueger, Manager. Slja,1i 


35 Dearborn Str, Zimmer 304. 
54 Sincoln Ude, Zate View. 


Geld zu verleihen in großen und Pleinen Sums 
men, auf Möbel, Bianos, Pierde und Wagen, und 
auf irgend eine Art von Sicherheit. — Freundliche 
und liberale Behandlung für Ale Keine Deffents 
lichkeit. — Zahlungen Übunen gemaht werden, wıe 
e3 Euch paßt. 16nbw 

— Es wird bei uns Deutſch geſprochen. — 
Wozunach der Südſeite 
geben, wenn hr billiges Geld haben könnt auf Mös 
bel, Bianss, Pferde und Wagen, Nagerhauss 
feine von dee Rortbweftern Mortgag: 
2oan Go, 519 Milmaufee Ast, immer 5 um 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. & 'd rüdzahlbaur ım 
beliebigen Beträgen. limai,bm 


Simmer 1, 





Geld zu verleihen. 

Unleiden in allen Summen gemadt auf Saushals 
tungsgegenftände, Pianos, Kutfhen, Diamanten, 
Scul GSkinsKleidungsitüde, _ Warehouje-Quitsung:n 
oder andere Sicherheit. Durdhaus privat. Rie⸗ 
veigße Raten 

arional Mortgage Soan Go. 
Simmer 5%, 10 Waibington Str., zwijchen Elart 
und Dearborn. 3mai,li 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenrhum. 
Darleden zum Bauen zu niedrigiten Raten. Hart 
& Grant, 294 Wajhington Etr. ap, mimli 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Kommif: 
fion. Room 8, EN. Elarf Str. 16n1m 

Darlehen gemaht auf Nord» oder Nordweitjeite 
verbefferteg Grumdeigentbum, 6 Prozent Zinjen;— 
au ımonatliih abzablbare Darlehen, $8.50 per 
Monat, auf $L000; feine Kommiifion. Große Wb- 
zublungs=sBanvereins Anleihen zurüdgesablt. Juneau 
Loan Eo., 218 LaSalle Sir., Suite 702. l6nlm 

Mol: Ihr Euer Grundeigenthbum vertauihen? — 
Wollt Ahr Geld leihen in Summen von $20 und 
aufwärts, Epreht vor bei Carl Rafoth, Alhlemd 
und Noble Ave. 





werfonliches.. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademte. 
New Vork und Chicago. 


Die größte und beſte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
ſchine hat aufs Reue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoͤden des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und hochte 
Anerkennung auf Der Mid Winter Fait, San Fran—⸗ 
eisco, 189. Ju jeder Dinfiht das Neueſte, allen 
voraus, In Verbindung mit umjerer Zujchneide> 
Sıyule, wo wir nad jedweder Mode lehren, Haben 
wir eine Nähe und HiniidingeSchule, im Weiher 
Dumen jede Kinzelpeit der Kleivermacertunn vom 
Einrädelu der Nadel bis zur Herſtellung eines bols 
ftändigen Kleides, Hgeiten, Drapıren, Zujammenite.= 
len von Streifen und Ghed3 erlernen tonıen. Schils 
ierisunen machen während ihrer Lehrzeit Kleider für 
ih jelbjt oder für ihre Freumdinnen. Jegr tft die 
Zeit, jih auf gutbezapite Plage vorzubereiten. Gute 
Wläg: werden bejorgt. Zadelloje Mujt:r nad DıB 
geignitten.. Spret vor oder laßt Kuh ein Mode» 
bu und Zirkular gratis zujchiden. R 

IheMeDdowell Eo., 78 State Sır., Chicago, IR. 

5. und 6. Stodwerf, gegenüber Warjpall wields. 

momıja,bio 
en 
Wiener Damenjhneideritademin 
umgezogen na 48 Dat Sır, 
Ede YaSalle Ave. 
Grau Olgaboldzter. 
Ermäßigte Preije für die Sommermonate 


Schule für Kleidermaden, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Gründliher Unterrigr in allen Iweigen 
der Dumenjcpneiderei nah dem anerkannt ausgezeich⸗ 
neten Wiener Spitem. — 

Der Eintritt in die Shule fann 
jeder is fartyi n, und wäp>» 
ven des T tönnen Die 
Dame i Kleider ans 
fertigen. - j 5 

Der Unterricht wird im deuticher, engliiher oder 
tanzöfijher Sprade_ gegeben. . } 
Ebenfalls werden Damenticıder auf Beitellung im 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigr. 

—— Sjul,nunija,bio 
43 Dat Str. 


WUleganders Gcehermpolizgeifigen 
tur, Yo und Yö Hijth Ave, Zimmer 9, bringz ırs 
gend etwas in @rjahrung auf privatem Wege, uus 
serjud: alle unglüdlıhen Familienverdältuiſſe, Ehbe⸗ 
ftanosfälle u.j.w. und jammel: Beweile. Dieofapte, 
Räudereisn und Schwindeleien werd:n umterjuh: 
und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. An» 
iprudpe auf Spıdeneriag für Verlegung:n, Ungiüds: 
fälle u. dgl. mit Grfolg g:itend gemacht. öreier 
Rath in NRehtzjachen. Wir find_die einzig: deutjge 
VoligeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 
12 Ubr Mitiag3. ai.bw 


Löhne, Noten, Mietden und jhiehte Echulden 
aller Art jofort tolleftirt; jchlehte Mietber Hinauss 
geiegt; feine Bezahlung ohne Grfolg; alle Fälle wer: 
den prompt bejorgt; ofen bi3 6 Uhr Abends und 
Eonntag3 bis 11 Uhr. Engliih und Deutich ges 
iprohen. Empfehlungen: Erfte Nationalbank. 76-78 
Bifth Ave, Room 8, Otto Reet3, Konftabler. Tnim 








Löhne, Roten, Mietde, Schulden und Uniprüde 
aller Art jhned und iger folleftirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. Ale Rechtsgeichäite jorgfältig bes 
jorgt. l4ma,lı 

Bureau of Lam and Collection, 
16—169 Waibington St., nabe 5. Ape., Zimmer 1& 
Zohn W. Thomas, County Gonftable, Wınager. 


Getragene Serrenkleider jpottbillig zu verkaufen. 
Ba Ulfters, Ueberröde, Hojen, alles nicht 
abgeholte Waaren—hemii gererzigt—beinabe neu, 
srauenkleider und Nadets $1.00 das Stüd. Ge 
häftsitunden 8 bi8 6 Uhr; Sonntags 9 bis 1% 
Uhr. Chemiihe Waihanftalt und Wärberei. 39 Cons 
greß Str., gegenüber von Siegel & Gooper. 12nlın 

PBarijer Zujchneide-Schufe. 636 Wells Str. — Da» 
men können bei Anfertigung ihrer eigenen Gardero> 
be das Kleidermacden erlernen. 636 Wells Str. 








Löhne und andere Schulden kollefrirt. Suite 46, 
Metropolitun Blod, 163 Randolpp Str. Deuticher 
Advotart. miria 
ae 1 A — 

Deutjcher Advokat führt Prozeſſe an allen Geridd⸗ 
ten, kollektirt ſchlechte Schulden, Lohne, Miethen 
u.j.m., offen bi 8 Uhr Übenns. 712 Milmauiee 
Une. 13nlu,mijemo 


Als Arten Saararbeiten fertigt R. Eramır, De» 
mensfrijeur = Berrüdenmacher. 384 v2 


Berſchie denes. 
Ungeigen unter wiefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


—— Kuh —* mit weiher Stirne. Abzu⸗ 


"von $l Baar und $1 ver 


Grundeigenthum un» »äufer. 
(Ungeigen unter diejer Rubeit, 2 Ent: das Wort.) 


Garmland! varmlaan! 
Darthoilgiamd! 

50,00 Ader gutes jtuhrdared WSaldiand in dem 
berüdinten Mararhon Goury, Wisconnu Diej: 
Land if zu verkaufen Dusch die as: wogibstimge 
Wisconſin Valley Land Co. Dieſe Fitua dat 

sad 


nit viel gelobt zu werden 

leider durch Die jhönen 5 

Gin Jeder, der cs fiedt, ud, 6 
bıups Yult bar zum garmleven. Dir Preis dic 
Yaudes it 5.75 bis FEW pr Adern, je nah de 
Lage. Beistitel perfefi. Bediuguagen: Ein ı 
Baar, Neit 7 Fahren vder weniger. Ginsm jeden 
Käufer von SO Ader oder mehr werden die KRoften 
der Hinteije zurückerſtattet. 

Un weitere Auskunft und freie Landkarten ſchrefdi 
oder beſſer geht und ſprecht mit dem Adenten J. O. 
Roebler, weicher in der Gegend auf einer yaırın 
großgeworden it und Guch daher genaue Austunft 
geben faun. 

Der Ügent gevenft Chicago am Mittmod, den 

November, zu verlaffen, und bittet dDader. ce 
gen, melde noch ibn zu jpredhen mil: 
en, dab fie jobald wie möglich vorspredhen mögen. 

Unee im zweiten Stod, 48 Milmaule: 
Ave. , zwiichen Chicago Ave. und Glfton Ave. &:» 
Ibäftsftunden: Montags, Dienftagg und Mittwochs 
von 2 Uhr Nachmittags bi3 9 Lhr Abends. 
Adteſſe: 3. 8. Koecebler, 48 Wilmauke 
Ade., Chicago, X. dulv 


9- 
I 


2 Der Zug nuh dem Süden. — 
Srimflartenjucher, Die jih den dentſchen Anfieds 
ı nah Arkınjas amjchlieken wollen, jollten nicht 

I en, 1 Ind 3u_fihern. Näheres näditen 

mittag, 519 School Eir., muhe Yin 
mdo:g 


- N Gute 80 Ader Farm i ntrur 
Wisconfins, mit Vieh, Frucht En a ee “re 
Chicago Property. N fragen beim Gigenthü= 
mer, 1699 NR. California pe. 

New Jeriey 5 Ader Farın für KIN) auf Abzablung 
B Woche. Hohes, trodenes 
und gejundes Land. Boden für Obft:, Gemüie- und 
Geflügelzudt paffend. Schönes Klima. Klarer Tirei. 
Schreibt ,jofort um volle Auskunft an Rislegs Rear 
Eftate Office, 211 ©. 1. Str, Philadelphia 
Ba. a 

Billig! — Billig! 

Ju verfaufen: Zwei Cottages mit 4 Zimmern und 
8 Fuß Bajement, Sewer und Wafler im Hauie, zu 
$1600. Leichte Zablungen. E. Melns, 175 Milmau: 
fee Ave. Undw 

Ich habe Z3 Lots in einer der feinſten Vorſtädte 
Chicagos, auf welche ich Häuſer haue, wie Sie 
mwünichen, und laffe Ihre Mietbe dafür abbezahlen. 
Schnelle Verbindung. Erfte Zablung $1I0-825. 5 
103 Abendpoft. momt 





Zu verkaufen: 2=ftödiges Frame Haus mit Lo:, 
eingerichtet für Grocerpitore und Butcherſhop. — 
Preis $1800, mit leichten Abdzablungen. Krankheits⸗ 
balder, muß abreiien. 4833, 38. Str, Brighton 
Bart. l8nlın, mmfa 

Zu verfaufen: Haus und Tot für $2000, an ih: 
fand Mpve., ein _Blod nördlih von Fullerton. Ei— 
gentbümer H. Schroeder, 180 Aijhland Ave, Ede 
School Str. linim, mmija 

Zu verlaufen: 12 Lotten, incl. 2 Eden, in Sams 
mond, Ind., Zentrum der Stadt. $150. Leichte Bi 
dingungen. Nahzufragen 624 Sedgwid Str. mmı 


Zu verkaufen: got und 4 Zimmer Frame-Haus 
an Noble Ave. $1000. M’Roje, 716 Belmont Une. 


Zu verlaufen: 200 Ader Farm in Wisconfin mit 
jänmtliher Feucht, Vieb und Gerätbichuften, zu 
verfaufen reip. 3u vertauſchen. Adr. 9. Walter, 
IHM. 3. Str. mija 


Gegen Chicago Property einzutaujhen: Mehrere 
NFarmen nabe der Stadt. Vorzuſprechen Zimmer 


1310, 315 Dearborn Str. mo;r 


Zu verlaufen: Billig, SO Ader gutes Farmlan), 
50 Meilen von der Stadt. Berkaufe zu leichten 
Zahlungsbedingungen. Vorzuſprechen Zimmer 1310, 
315 Dearborn Str. modotr 

Für einen Bargain in guter Sage jebt 167 Mos 
baum Str., nabe North Äve., zu 33200, oder 169 
zu $25W. Hälfte Baar, lönlıo 


Bianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


Nur $125 für ein elegantes beinahe neues Ups 
tigbt Piano an leichte Wbzahlungen, bei Uug. 
Groß, 682 Wells Str. dmDdjs 


Möbel, Sausaeräthe 10. 
(Anzeigen unter vieler Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gin faft neuer Kichenofen, billig. 
116 Eugenie Str., Ede R. Park Ave. 


Zu verfaufen: Billig, 2 Bureaug und eine Goud. 
200 Elybourn Place. 


gu verkaufen: ParlorsSuit und Echlafzjimmer» 
Set, Defen. 59 Milwaufee Upe., 1. Flat. Znov,imr 


Kaufd- und Berfaufs-!ingebote. 
Mingeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Auktion! — Auktion! — Yuttion! 
1600 Wabaſh Ade. 


85000 werth Eiſenwaaren, Steel-Ranges, Gas⸗ 
Ranges, Gas-Oefen, Parlor-, Store- und Küchen⸗ 
öfen. Meſſer- und Stahlwaaren, Blechwaaten, Holz⸗ 
und Weidenwaaren, Handwerlszeuge jeder Art, 
Sranitwauren etc., jowie ca. 150 Fäſſer Nädel, 
große Auswahl Schlöffer, Riegel u. anderer Eijen>, 
ieh, Stahl: und Gußmwaaren, wie gewöhrlid in 
erster Klafle HırdwarisStores verkauft merden. 

Verlauf findet ftatt nächften Donnerftag, den 21. 
Rovember, präzi3 um 10 Uhr Vormittags, in 

1609 Wabajib Ave. 

Alles wird in einzelnen Partien an Händler oder 

Brivarleute zum böditen Gebot verfaujt. 


Am Yuftrag von 
Gred Benderk&Go. 
dimi Dan Long, Uultionator. 


Zu kaufen gejudht: ButhersFigtures. 1799 Mils 
waulee ve. 


Zu verkaufen: Grocerp:Einrihtung jum eigenen 
Preis. 154 Webfter ve. 


Zu verfaufen: Billig, Ladentijhe, Shelving, Gros 
cery Binz, Wandihränte und Schauläften. 2:8 
Wels Str, 18 1w 


820 taufen gute neue „Higbarm":Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftc 
825. Nem Home $, Singer $10, Wheeler_& Wiljon 
$10, Eldrivge $15, White $l5. Domeftic Office, 17% 
W. Ban Buren Str, 5 Xhüren önlih von Halfte 
Etr., Ubends offen. bw 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


ER Zu verkaufen: Gutes Pferd, Wagen und 
- Geihirr, billig. 885 NR. om dtenaw Übe., 
binten, oben. dımt 


Er Zu faufen gefudt: Ein ftarke3 fehlerfreies 
i rbeitäpjerd für ein Doppelgeipann. Muß 
wenrigftens 1500 ® wiegen und einige Tage auf 
Probe gegeben werden. Dean gebe den Preis und 
den Ort gemau an, jowie die nädfte Gar:Berbins 
dung, unter R. 277 Ubendpoft. 


Er Yu verkaufen: Bierd und Buggy. Berlaus 
fe auch einzeln. 310 Larrabee Str. 20 1w 


Vferd 








Zu kaufen geſucht: Sofort, Topwagen, 
und Geſchirt. 1113 Armitage Ave. 
Zu verkaufen: Ein guter Topmwagen, billig. 116 
Eugene Str., Ede N. Part Une. 
Zu verlaufen: Pferd und Wagen. 7 R. 
Salfted Str. 


gu verkaufen: Billig, Saundrywagen, Deliverpivas 
gen und Geſchitt. 554 Didjon Str. 


Groß: Auswahl jipredhender Papageien, alle Eore 
ten Singvögel, Golvfijhe, Aquarien, Käfige, Vo⸗ 
aelfutter. Billigfte Breife. Atiansic & Pacific Bird 
Etore, 197 ©. Madiion Str. 1,512 





Heirathsgeſuche. 
Dede Anzeige unter dieſer Rubrik koftet für eine 
einmali gr CEinſchalnuag seinen Dollar.) 


Heirathsgefuh: Kine intelligente feihe Berjon 
mit angenehmem Weuberen und freunnigen Entges 
geufommen den Gäften gegenüber, findet gute Sieis 
lung bei einem jungen ledigen rehtichaffenen Wirt, 
der einer Stüße bedürftig und Willens ift, bei ges 
genjeitigem Ginverftändniß zu heirathen. Unter gefl. 
Nüdjihtnahme Ddiejes bitte vorzujprechen md 7 
Uhr Adends, 1173 N. Halfted Sir. 

— — —— — — 
Nechts auwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rusrik, 2 Cents das Wort.) 
— — —— — —— 
William F. A. Bernamer, 
deutſcher Anwalt von Yiäbriger Erfahrung. Brats 
tizirt im allen Gerichten. — Renjultation frei. — 

311 Aibland Blod. 2nlın 

red. Blotke, Reätsanmalt, 

_—_ Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer » T 
Rechts ſachen aller Urt ſowie Kolleltionen — 
beforgt. 108:3,!ı 


zultus Gofditer. John 8. Roag:rs. 
Goldzgier & Rodgers, Red: saumdi'a 
Suite 8&W Chamber of Gommiße:. 


Eüdsfi:@de Waihington und YuCal: Ste. 
Zelepbon 3100. 


— 


Photographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Bilfon berühmte Gabimet$ auf $1.50 das Du» 
gend berabgeieht,. mu I großes sit gratis. 
Pilder vergrößert. Sonntags offen. 3 DB. Willen, 
39 Etate Etr. 5,1} 


Nerstliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wart.) 


zantheiten { d 
Eu Egg, 
: bon Gla au 

tags von 1 bis & R Alaıs * 





— ——— ——— ——— nn 


4 Verkanfshefen de Abendpell. 


* 


6 


* 


ANord ſeite. 


E. A. Sedet, 8 Burling Str. 
Kari Lippnann, 180 Genter Str. 
Urs. WM. Basler, 211 Center Str. 
geury Weinemanı, 249 Kenter Str 
Kigar Etore, 41 Yiarf Sir. 
Dt. Vepig, 421 Glart Err. 
Mrs. KW, Uteppp, ddr Glart GiE 
News Store, 652 Klatt Str. 
D. Venen, 0ER. Glart Er, 
B. d. Kaub, 507 Wlart Str. 
v. 9. Kiebl, 255 Wlevelann Ave. 
Kouis Dog, 76 Gipbourn Ape. 
%. €. Yang, 2 Kipvaurıt Yoe, 
Se Weib, 323 Glybourn ve. 
&%. Grube, 372 Giydoucn Wine. 
Joh Dobier, 46 Eiybourn Ave, 
anders Yiewsitore, «07 Giybourn Ayes 
A. Weinert, L206 Diviflon SIT. 
A. W. Tidlund, We VLiviſion Str. 
Moni & Smirh, 37 Liviiton GR 
S. E. Nelion, 334 Divifion Str. 
%.. 6, Wurte, 349 Divifion Str. 
Dtih Woyde, Wit Dibifion Str. 
VB. LWaly, 467 Divifiot Str. 

&. Horsberg, 179 Elm Str. 

&. Senken. 116 Gugenie Str., Ede R. Vark Une. 
5. 9. WeWarty, 700 galited Sir. 

. ueber, 195 Sarıadee Sir. 
Wis Blund, 464 Xarıabee Str. 

3. Berbadg, 491 Sarsabee Sir. 

5. Ordemann, 51T YNarrabee Sit. 

. Berger, 57I Yatcabee Sit, 
Mes. ‚Undree, 629 Larrabee Str. 
3. 9. Sutman, 02 —“ 
MrsMiller, ( Larrabee 
Aiſeblaͤd & Dlaguujon, 301 N. Macrlet Ste. 
8 c, 3lö N. Market Str. 

Ftant Kebler, 378 R. Marker Ste 

&. 9. Squupfli, 233 North Ave. 
€. ©. Veuner, 322 G. North Ave, 

x. Hiehin, 389 G. ‚Worth. Abve. 

di. Rochenack, 300 North Ave. 

Drag News Stote, 20 Kuſh Str. 

J. Stein, 24 Sedowick Str. 
A. J. Cameron, 536 Sedqwich Str. 
Qu. FJ. Meister, 597 Sevgwid Str. 
&. ©. Stouter,, 605 Sedgmwid Etr. 
9. DW. VBiravıy, 137 Sheifield Une. 
rau Ferien, 90 Wells Str, 
W. Üeeg, 119 Wens Str. 
&. Yinigeib, 132 Wells Str. 
9. Xamotte, I4l Wells Str, 
G. W. Bormann, Wells Stre. 
Miß Florfary, 214 Wells Sir. 
Wrs. Joyiften, 276 Wels Str. 
u. U. Buibadll, 280 Wells Ste“ 
R. D& Gurcie, 306 Weis Sir. 
israu Gieje, 344 Wells Str. 
Rıs. Hidey, 369 Wels Str. 
H. Hallex, 883 Wells Str. _ 
W. Nuthford, 809 Wells Str. 
&. Syulteis, 2 2 Str. 
x Wolf, 545 Wells Str. 
&. ©. Wittelfey, 655 Wells Gtts 
Zohn Schmelz, 660 Wells Str, 
GE. W. Emeet, 707 Well Str. 
9. Viller, 61 Willow Str. _ 
- &. G. Butnam, 66 Willom Str. 
* Nordweſſſeite. 

G. Mathis, 402 N. Aſhland Ade. 
F. Dece, 412 R. Aſhland Ave. 

x. Kunmetield, 422 X. Aſhland Ave. 
E. M. Yewiton, 207 Augufta Str. 

Hegaus, 256 W. Chicago Ave. 
3.8. S’Connell, 259 W. Chicago Une. 
Albert Wlogch, 309 W. Chicago Xve. 
St, Gdiward, 339 W. Chicago Ave. 
>; Wpenberger, 343 W. Chicago Abe. 
sheo. berte, 382 WB. Ghicago Ave. 
Oro Dlaas, 398 W.. Chicago oe. 
A. GE. Ymundvon, 418 28. Chicago Übe. 
G. Schulz, 430 W. Chicago oe. 
Edulz & Auborn, 44628. Chicago Une 
Kyas, Stein, 504 W. Chicago Ave, 
Ü. Xange, 740. W. Chicago Ave. 
Frau Nofcher, 857 W. Ghicago Ave. 
J. Levy, 110 W. 
B. E. Hedegard, ZEW. iſ 
©. Xuedıte, 234 W. Diviſion Str 
A. G. Krepliti, 341. W. Diviſion Str. 
E. 5. Diriberner, 363 W. Diviſion Ste 
J. Watjon, SI8_W. Divifion Str, 
Sojepp Miller, 722 W. Divifion Etr. 
e. Ruboff, 192 Grand ve, 
%. ©. Waahede, 194 Grand pe. 
Aug. von Watthag, 220 Grand de, 
G. 8. B. Nielion, 335 Grand Qve, 
. 3%. Semwett, 431 Grand pe. 
5. E.»Vromer, 455 Grand ve. 
8. 9. Diver, 609 Grand Ave. 
3. Wlichenberger, 429 Linco!n Gtr. 
Henry Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
2. 8. Heinrids, 165 Vilwaufee Ave. 
Sophus Senien, 242 Milwaufee Ave. 
Same Gullen, 39 Milwaukee ve. 
M. R. Adermann, 364 Diliwautee Ave, 
Erveringbaus & Leilfub, 443 Milwaulee Ave. 
Vhil. S. Levy, 499 Milwaukee UAve 
F. Ellis, 621 Milwaukee Ave. 
M. Limberg, 893 Milwaukee Abe. 
— Naiſer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strucke, 1000 Milwautee Ave. 
%. YJoadim, 1151 Milmaufee Ave. 
Frau Jatobs, 1559 Milwautee Ave. 
G. 3. Trembly, 16184 Milwaukee Ade. 
A 9. Dow, 1703 Milwaufee Une. 
J. Dowe, 887 Maplewood Ave, 

R. Roſenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, G MeRehnold Str. 
V. Carr, 329 Noble Str. 
Diarie Buttoniben, 407 WB. North oe, 
G. Hanien, 759 W. North Ave. 
&. Moorhead, 905 WW. North Ape. 
Thomas Billespic, 28 Sanganıın Gr. 
E. Glißmann, 6 N. Paulina Str 


Diviſion Stt. 
Diviſion Ste. 


Sũdweſtſeite. 


Rem: Store, 100 W. Adams Ste. 
u. $ Tuller, 39 Blue Aland Mne, 
9. Batterjon, 02 Blue Jsların Ang. 
9. Lindner, 76 Ylue Island pe. 
&. 8%. Harris, 198 Blue Ysland Alpe, 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Chrift. Start, 396 Blue Asland Alpe. 
John Peters, 533 Blue Jsland Une, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
rau T Vogen, 65 Gaenalport Ave. 
%. Büchfenfhuridt, 90 Ganalport Ape, 
B. BD. Born, 113 Ganalport Uve. 
Grau J. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
9. Weinhold, 303 Ealifornia Ave, 
S. Faber, 126 Colorado Ave. 
Wresbpteriangoipital, EdcGongreß undWepd Str. 
3. 6. Jate, 12 Desplaines Str, 
E. Engyauge, 45 ©. Halited Str. 
. Rojenbab, 212 ©. Halited Str, 
Wiransti, 34 ©. Halftey Str. 
U. Jaffe, 333 ©. Halited Str. 
28, Rojenthal, 34 ©. Haliten Ste. 
D. Nojen, 41 ©. Seile Str. 
Henry Schulz, 5% &. Halited Str. 
x. Ezymansty, 666 ©. Halited Str. 
Sog Neumann, 706 5. Haliten Ste 
Sidor Swistg, 7% &. Halften Str. 
rau Kubadla, 14H MW, Harriion Str, 
J. €. Barret, H2S W. Harriien Str. 
sh. Xevy, 1288 W. Harriion Sir. 
TI. Ihonipjon, 845 Hinman Str. 
U. Berry, 193 W. Xafe Str. 
Sohn Schnigler, 33 W. Lale Str. 
Ssenry Beterfon, 758 1. Yale Str. 
7. 2. Gonsden, 117 W. Wadiion Etr. 
GP. Damin, 210 W. Madiion Str 
genty Yalh, 516 W. Madiion Str. 
Frau Vsder, NR. Pauline Etr. 
Frau L. Greenberg, 12 S. PBauling Str. 
mM. Lehler, 143 W. Boll Str. 
M. GE. Altivorth, CO WE. Nandolph Str. 
2. BB. Ballin, 3 W. Nandolph Str. 
Winslow Bros, AI Dan Buren Gtg 
* —— a s 
rau Theo olzen, “1 tt. 
5B. B. Sir. 


Vinden, 


E. 


* 


N. Bericht, 18 

F. Breth, 185 W 

B. ©. Eadie, 89 W. 21. Ste, 
9. Etsifbad, 32 W. A. Str, 
—— Wagen, IB. 28. Ste, 


Sũd ſeite. 


O. Hoffuniann, 2040 Urder Une. 
—— ueger, 2140 Urcer Ave. 
News Store, 2738 .Guttage Grove Ayg, 
uU. Betetion, 2414 Cottage Grove ne, 
&. ©. Gofhlin, 3144 Cottage Grove Ape, 
3%. Woflerkiaun, 3240 Cottage Grone Ye 
8, Dayle, 3705 Gdtiage Grone ne, 
News Gtore, O5 Gottage Grode pe, 
%. Bon Derjliee, 217 Dearborn Str, 
ee a ©. Hui € 
%. ©. unling, SB ©. Ha 
5 Saltt, 3108 ©, Hallted Chr. in 
386 * &, Yallted Str. 
38. Ohm, i 5 Halſted Str. 
N. gunk 34206. Nalfted Str. 
s u a sus e 
28, yınidt, 30H ©. 

initod, 30H & 


E. Team, 104 G. Derriion Str. 

G, Yandre, IL. Sarriton Str. 

W. Monrow. 6. State Str. 

Frau Frantfen; 1714 S. State Ste. 

4. Kafsia, 170 _&. State Etr. 

€. * aa ©. Pre On. 

Frau Bonner, 2306 ©, a 

x. Bircier, MU @. State Str.: 

3. Etnepder, 5902 5. State Gigs 

*, Gapebolt, MM Str. 

ns Store, 8 %. Str, 

7 JWallace 390 ». Str. 

‘5. Weinhold, Qi Wentwortd Ape. 
Finninger, 254 Wentwortb Ape 

Nikiefer, ZU Meutmworth ide. 

%. Beeb, EN Ave. 

RB. Wagner, MWentworth Une. 


F. 
. 
J 


Sale Biew: 


Nr. Hoffmann, S.⸗W.⸗EdeAſhland u. Delmont Uv. 
Me. Yhde, 845 Belnont Ave. 
9. Horlefes, 915 Belmont Ave. 
C. Krane, 1504 Dunning Str. 
€. gpearion, AT Lincoln Une, 
&. 8. Moore, 442 Lincoln Une. 
Dontoladas Ars Gtort, 485 Lincole Up, 
€. 8. Day, 549 ar de. 
Fr Biene 597 Siucoln pe, 
Mrs. eters, 726 Lincoln Ave, 
J Zur 2 a Bine. 
. Neybauß, incols Ave. 
Oufta Wendt, 953 Bincoin Une. 
€, mer, 1080 Lincotn Une, 
%. 6. Stephan, 1158 Lincoln Mpe. 
$ eihuast, 118] Lincoln. Ave. 
rs. 6. Dieh, 1406 Wrightinoon ip 


Town of Sale. 


Kerns CH, 53% Aihland Une, 
DBilugradt, 4754 Uition Ude. 
Qunnershagen, 4704 Wertworth pe, 


Filz die Sonntagsdeifage der Abendpofl, 


| märe ein Segen für mid), für 


An Wellern- Avenue. 


Eine Erzählung aus dem deutfch- 
amerifanifchen £eben von Hans Mofland. 


(Kortießung.) 

„Mein Gott! mein Gott! ftöhnte 
Frau Kohanne, nicht mehr weit davon 
entfernt, in Ihränen auszubrechen. 
„Er artet wieder aus!“ 

„Ich ausarten!“ jchrie Herr Wurm 
entrüftet, das puterrothe Ungeficht ge- 

| gen feine rau menbend, „ich, die Ge- 
duld, die Langmüthigfeit felber, ich 
atte wieder aus!... Nein, ‘%o- 
hanne, davon fann nicht die Rede fein. 
| Aber ich habe e3 Tatt, mir Alles gefal- 
' Ten zu laffen, ma8 mir in meinem eige- 
I nen Haufe Schlimmes gejagt und an- 
gethan wird — und daS bon - einer 
| Frau — von einer Frau —* Herrn 
| Wurms Slimme ftieg zu einer unna- 
 türlichen Höhe empor — „die mich 
| eigentlich gar nichts angeht!“ 
| Das gewagte Wort war heraus; 
fein Schaf der Welt hätte e8 wieder 
in das Gehege ber Zähne zurücdge- 
 bradt, E8 that denn auch augenblid- 
(ich feine Wirktung: Frau Jobanne 
begann heftig zu fchluchgen, wobei fie 
immer mwieber herborftieß: „Er bringt 
| mich um meinen Frieden — er madt 
mich unglüdlih!" — Frau Heinzel- 
mann aber erhob fi zu ber ganzen 
ı Höhe ihrer Würde, die von Wurm fo 
ichnöde angetaftet worden war. 

„Herr Wurm,“ fagte fie ernft und 
gemeffen und mit einem geradezu nie= 
derfchmetternden Bid auf ihren 
Schwiegerfohn, „Sie vergeflen fich!“ 

„Richt ih — Sie vergeflen fich!" 
perbeiferte Wurm, im Zimmer auf- 


: und niederjtürmend. 


„Sie vergefjen fich, fage ih!— Denn 
wie können Sie es wagen, mid) eine 
rau zu nennen, die Sie nichts angeht? 
Bin ich nicht die Mutter Ährer Le- 
bensgefährtin, und dann: wem bans 


‚ Ten Gie e8, daß Sie vom armfeligen 
ı Elert zum felbitftändigen Gelchäftz- 
ı manne vorgerüdt find?“ 


„Was Sie mir an Geld geliehen Ha- 


| ben, verzinfe ich Jhnen anftändig und 
ich bezahle dieje Zinjen regelmäßig,“ 


antwortete Wurm berftodt. 
Darauf mußte Frau Heinzelmann 


ı momentan feine Antwort. Frau %o= 


 hanne aber fchluchzte: 

„Mein gütiger Himmel! 
wird das führen!” 
' „Genug!“ entfchied endlih Frau 
| Heinzelmann, „ich werfe meine Worte 
an Gie weg. Sie fuchen Streit, und 
; um eine Urjache dazu find Sie nie ver=- 
legen. &3 ijt Zeit, daß ich Shr ungaft- 
liches Haus verlaife.” 
| Dies Sprach Frau Heinzelmann mit 
der Miene eine Wefen3, das bisher 
al3 freundlicher Hauzgeift an Dem 
Häuglichen Herde jegensreih gewirkt 
und deffen Scheiden von den Zurüd- 
bleibenden eigentlich als ein jchiwerer 
' Schlag hätte empfunden werden müf- 
fen. Allein Herr Wurm hatte Diefe 


Wohin 


ı Drohung in den lebten fieben Nahren 


(fo lange weilte Frau Heinzelmann in 


' der Mitte feiner Familie) zu oft ge- 
ı hört und zu oft war fie leerer Schall 


' aeblieben, ald daß fie heute, da er in 


ı Folge der erlittenen Kränfung fo tief 
' erregt war, die beabfichtigte Wirkung 


auf ihn geübt hätte. Er war nicht im 
Mindeſten erſchreckt, ſondern ſchleu— 


derte ſeiner Schwiegermutter kühn die 
Worte zu: 


„Oh, gehen Sie, gehen Sie! — Das 
uns 
Alle!“ 
Frau Heinzelmann hob die Augen 
zum Himmel, als wollte ſie dieſen zum 
Zeugen des Frevels anrufen, der eben 
an ihr verübt worden, und dabei fal— 
tete ſie die Hände wie faſſungslos über 
das heilloſe Betragen des Mannes vor 
ihr, dem ſie das Geſchick ihres einzigen 
Kindes anvertraut hatte. In ihrem 
ſtummen Schmerze kam ihr nun aber 
eben dieſes Kind hilf- und liebreich, 
wie dies einer braven Tochter zu— 
kommt, entgegen. 

„Ich gehe mit Ihnen,“ rief nämlich 
Frau Johanne unter einem Strom 
von Thränen, „ich verlaſſe Sie nicht! 
— Du aber,“ ſagte ſie zu ihrem Gatten 
gewendet, „wirſt an dieſen Tag den— 
ken, an dem Du mein und der Kinder 
Glück grauſam zerſtört haſt!“ 

Die Kinder konnten jetzt, da ſie ihre 
Mutter in Thränen aufgelöſt zu Fü— 
ßen der ſtarr wie eine Bildſäule da— 
ſtehenden Großmutter knien ſahen, 
nicht umhin, in ein überaus klägliches 
Geſchrei auszubrechen, welches die Ner— 
ven de3 armen Wurm noch mehr er=- 
regte, als dies ohnedem ſchon geſchehen 
war. Der Bedauernswerthe liebte ja 
ſeine Frau trotz aller ihrer Fehler, un— 
ter welchen ihre ſtete Weinerlichkeit 
nicht in letzter Reihe ſtand, von Herzen, 
| und er fonnte wahrhaftig den Gedan- 
| ten nicht ertragen, daß fte fich unglüd- 
| Jich fühle und noch obendrein ihn dafür 
| verantwortlich mache. &3 war ja frei- 
| Tich Tächerlich, wenn Kohanne ihn grau 
| fam nannte, ihn, der feiner frliege ma3 
| zu Leibe thun konnte, der jogar'den 
Cockroaches ſorgſam auswich, wenn fie 
vor ihm über den Weg liefen — aber 
andererſeits fiel ihm plöhlich auf's 
Herz, daß es doch nicht ſchön von ihm 
geweſen war, der Mutter ſeiner Frau 
| gegenüber einen fo gröblichen Ton an- 
| zufchlagen, und faum ftieg in der zart: 
| befaiteten Seele des Heren Wurm die: 
fe Erfenntniß auf, da bemächtigte ich 
auch fehon eine mildere 
feiner und bdiefe verleitete ihn zu der tn 

| Anbetracht der beitehenden Verhält— 
I niffe Höchft überflüffigen, ja gefährli- 


I 


.| hen Bemerkung: 


„Nun, nun — mad habe ich denn 

auch ſo Schlimmes geſagt?“ 

Der gute Wurm in ſeiner Herzens⸗ 
einfalt ahnte nicht, daß er mit dieſen 
anfcheinend ſo harmloſen Worten den 

Kopf neuerdings unter das unſanfte 
Joch beugte, das er bei nur ein wenig 
mehr Feſtigkeit noch in derſelbenStun⸗ 
de gänzlich hätte abwerfen können, um 
ein freier Mann zu werden, an dem 
fürderhin keine Schwiegermutter mehr 
\.ihr Mütbchen hatte tühlen hürfen. Es 
| gibt eben leider Menſchen, die ſich nun 


> 
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Stimmumg, 
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einmal auf ihren Vortheil nicht ver- 
ftehen. Frau Heinzelmann dagegen 


‚war aus gänzlich anderem Holze ge- 


Ihnigt. Wie ein geübter echter er- 
fannte fie augenblicdlich die Blöße, Die 
fich ihr Gegner gegeben, und ihr war 
nun nicht mehr bange, daß fie den ze- 
bellirenden Schmwiegerfohn nicht Ihließ- 
lich doch noch unterfriegen würde. 

„Weberlegen Sie fo menig, mas Sie 
in Xhrem durch nichts gerechtfertiaten 
Zorne vorbringen?” fragte fie. Und 
nach einer Baufe, während melcer Tei- 
ne Antwort erfolate, febte fie mit einem 
Ausdrude fo tiefer Erfchütterung in 
der Stimme hinzu, ald handle e3 ich 
um nicht3 weniger al3 eine von Wurm 
verübte todeswürdige Majeftätsbelei- 
bigung: 

„Sie haben mir den Stuhl vor die 
Thüre geſetzt!“ 

Ihr freundlichen, hilfreichen Geiſter, 
die ihr der Sage nach an jedem deut— 
ſchen Herde wirkt, warum doch rauntet 
ihr in dieſem wichtigen Moment Herrn 
Wurm nicht guten Rath zu, warum 
ſchlugt ihr ihn nicht wenigſtens derb 
hinter die Ohren, auf daß er zum Be— 
wußtſein gekommen wäre der kritiſchen 
Lage, in der er ſich befand? Ein klei— 
nes Achſelzucken, ein abweiſendes Lä— 
cheln ſeinerſeits hätte die Situation 
noch für ihn retten können. Frau Hein— 
zelmann wäre alsdann ſicherlich ſtolz 
aus dem Zimmer gerauſcht, hätte ſich 
aber wohl für längere Zeit ſorgſam 
gehütet, mit ihrem Schwiegerſohne in 
ſo unverantwortlicher Weiſe anzubin— 
den, wie dies heute und ſchon unzählige 
Male früher geſchehen war. Statt ſich 
dergeſtalt vernünftig und zweckmäßig 
zu verhalten, beging Wurm die durch 
nichts zu entſchuldigende, ausgewachſe— 
ne Dummheit, ſeinen Rückzug flucht— 
artig fortzuſetzen, indem er mit fait 
ängſtlicher Miene erwiderte: 

„Haben Sie denn nicht ſelbſt geſagt, 
Sie wollten mein Haus verlaſſen?“ 

„Da ich, als gebildete Frau, Ihre 
Rohheiten nicht weiter dulden könne — 
ja, das habe ich allerdings geſagt,“ 
antwortete Frau Heinzelmann. „Aber 
es wäre daraufhin Ihre Pflicht gewe— 
ſen, mich um Entſchuldigung zu bit— 
ten. Was aber thun Sie ſtatt deſ— 
ſen —?“ 

Frau Heinzelmann ſprach nicht aus, 
aber ſie klappte ihre knöchernen Hände 
mit einem ſo weithin hörbaren Ge— 
räuſch zuſammen, daß Herr Hopſer 
über der Straße es hörte und dadurch 
zu einer völlig irrigen Annahme ver— 
leitet wurde. Denn er rief dem ge— 
treuen Faktotum hinter ſich mit einem 
über die Maßen vergnügten Geſichte 
zu: 

„PBomponius! — Sie hat ihm wahr- 
haftig eins ausgemifcht!“ 

Herr Wurm tauchte inzwifchen tief 
in feine Hal3binde und ließ den Wort- 
Ihmwall, mit dem ihn feine Schwieger- 
mutter beaoß, in unrühmlicher Erges 
benheit über fich ergehen. 

„sh rufe Sie zum Zeugen ai, 
Toby,“ fuhr Frau Heinzelmann nad) 
jenem Händeklappen fort, „hat Herr 
Wurm mich nicht aufaefordert, fein 
Hau zu verlaffen?“ 

Toby ſchwieg muthlos. 

„Nun?“ herrſchte ihn aber die alte 
Frau an, und Toby ſchien es, als zö— 
gen ſich ihre langen, krallenartigen 
Finger drohend zuſammen. Erſchreckt 
ſtotterte der junge Menſch hervor: 

„Herr Wurm meinte — ſagte — 
allerdings, daß es wäre —“ 

„Sehen Sie, Herr Schwiegerſohn!“ 


triumphirte Frau Heinzelmann, ohne 


erſt den Kern der Ausſage des Zeugen 
abzuwarten, „Ihre eigenen Freunde 
laſſen Sie im Stiche, wie das, wenn 
man ſo ſehr im Unrechte iſt, auch gar 
nicht anders zu erwarten iſt.“ 

„ber, Frau...‘ 

„Kein Aber, wenn ich bitten darf,” 
trompetete Trrau Heinzelmann den 
vollig zerfnirfchten Wurm an. „Sie 
haben mich binausgemwiefen, und id 
fchüttle den Staub von meinen Füßen. 
Mögen Sie die Folgen verantworten!” 

Herr Wurm hod nach diefer uner- 
warteten Wendung hoffnungspoll mie 
ein WVferd, dem man nach langer er= 
mübdender Acderarbeit vom friedlichen 
Stalle erzählt, ein wenig das Haupt. 
Allein e3 fiel ihm fofort ein, daß feine 
Frau ihm nunmehr feine ruhige 
Stunde gönnen werde, biß er Frau 
Heinzelmann jelber dringend gebeten 
haben würde, ihren Entjchluß zu än- 
dern, das beißt, wieder im Haufe zu 
bleiben — und er ließ entmüuthigt den 
Kopf wieder in die Hal3binde zurüd- 
ſinken. 

Frau Johanne, die noch immer am 
Boden kniete, in ſich zuſammengeſun— 
ken, wie von der Wucht ihres Unglückes 
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wo immer Sie dieſe auch anſtellen mögen, 
werden Ihnen zeigen, wie viele, ſehr viele 
Leute Karlsbader Sprudelſalz gebrauchen 
ſollten! 

Da erblicken Sie die ſchmalen, ſpitzen 
Geſichter, die von mangelhafter Ernäh— 
rung zeugen, dort das fettglänzende auf—⸗ 
gedunſene Geſicht des fleiſchigen Dick— 
manſtes. Hier ſehen Sie ein ſonſt hüb⸗ 
ſches Geſicht durch Hautübel und eiterige 
Bläschen entſtellt, dort das gelbe, faltige 
Geſicht des Dyspeptikers oder die ſchmerz⸗ 
verzerrten Züge von Leuten, die an Ma⸗ 
genbeſchwerden, Leber⸗ oder Nierenleiden 
leiden. 

Alle dieſe Leute bedürfen des Karls— 
bader Sprudelſalzes, denn dieſes geht 
allen dieſen Uebeln auf den Grund. Es 
reinigt das Blut, löſt Verhärtungen, 
ſäubert das Syſtem und kurirt auf die 
Dauer und in natürlicher Weiſe alle 
Störungen des Magens, der Eingeweide, 
der Nieren und der Leber. Man hüte 
ſich aber vor den vielerlei Nachahmungen, 
welche als ‚verbeſſertes“ oder “künſtliches“ 
Rarlsbader Salz verkauft werden. Mei⸗ 
ſtens beſtehen ſie nur aus gewöhnlichem 
Seidlitzpulver und Glauberſalz, die von 
gewiſſenloſen Händlern als ächtes Raries 
bader Sulz verkauft werden. 

Das allein ächte, importirte Karls 
bader Salz trägt das Wappen der Stadt 
Karlsbad und den Namenszug der 
Eisner & Mendelfen CP-r 
Ugenten, New York, anf jeder Flaſche. 
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aebrochen, begann nad der Ankündi— 
gung ihrer Mutter unter Hänberin- 
gen und begleitet von dem heulenden 
Chorus der Kinder, auf’3 Neue zu 
Hagen und zu jammern: 

„Mein quter Gott! mie fol dag en- 
den — was joll daraug werden! Jh 
forn die Mutter nicht verlaffen und 
fomme e3 wie. immer... Die Kinder 
nehme ich mit mir... Ob Wurm, bitte 
doch die Mutter, daß fie mieder bei 
uns bleibt!“ 

‚Und da Wurm im Augenblide zu 
einem jolchen Grade von Selbitvemiü- 
thigung- fich noch nicht aufzufchwingen 
vermochte, ftieß fie einen gellenden 
Schrei aus und traf unverkennbar die 
umfaffendften Anftalten in eine Ohn- 
macht borgefchrittenen Grades zu fin- 
ten. Che e3 aber noch Jo meit fam 
ftürzte Wurm mit blaffem und fehr 
verftörtem Angefichte aus dem Zim> 
mer und enteilte in den zu ebener Erde 
gelegenen Laden, wo allein er fich Herr 
fühlte. 

z Aberauch hierher verfolgte ihn das 
„sammern von Weib und Kindern, das 
nur zu deutlich vernehmbar durch die 
dünne Dede drang, und ftörte ihn im 
Konzept bon Mahnbriefen an fäus 
mige Zabler, bei welcher Arbeit er Ver- 
geffenheit zu finden gehofft Hatte. 
Wurm Elappte daher fein großes Ein- 
Ichreibbuch wieder zu, und da ihn fein 
Magen troß alledem dringend zu mah- 
nen begann, daß er noch immer nichts 
gegellen hatte, nahm er rafch entfchlof- 
jen jeinen Strohhut vom Nagel und 
trat auf die Straße, um in dem „Sa-= 
loon“, der etwa zwanzig Schritte von 
feinem Haufe entfernt gaftlich die 
forten geöffnet hielt, ein paar Glä- 
fer Bier zu teinfen, und etwas bon 
dem falten Lunch zu genießen, der dort 
zu finden war. 

Auf der Straße warf Wurm einen 
Tcheuen Blicdf unter dem Rande feines 
Strohhutes hervor nach Hopfer Hin- 
über, der fich behaglich in feinem be- 
quemen Schaufelituhl wieate. Hopfer 
Ihlug eine laute Lache auf, als er den 
Anderen fo offenfundig gedrüdten 
Gemüthes abziehen jah und fehrie mit 
Gtentorftimme in den eigenen Laden 
hinein: 

„PBomponius, präfentire das Ge- 
mehr — die gefchlagene Armee zieht 
torüber!“ 

sis und Dfiris aber blinzelten nad 
dem Örocer hinüber und medelten mit 
ven Schwänzen, ald machten aud) fie 
fich Iujtig über den armen Wurm. 


(Fortfegung folgt.) 


Copyrighted by The Abendpost Co., 
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Der Aufſtaud der Mohammedaner 
in China. 


Kaum iſt ein Vierteljahrhundert 
ſeit dem großen Aufſtand der Moham— 
medaner vergangen, der die Provinzen 
Schenſi und Kanſu verheerte und Hun— 
derttauſenden von Chineſen das Le— 
ben, einer ganzen Reihe von Städten 
das Beſtehen koſtete, und ſchon hat es 
nach den hier einlaufenden Nachrich— 
ten den Anſchein, als ob eine ähnlich 
große Rebellion in den gleichen Pro— 
vinzen im Anzug wäre. Wenn dieſ 
bisher in den offenen Häfen nicht ſo 
beachtet worden iſt, ſo hat dies ſeinen 
Grund hauptſächlich in dem kaum be— 
endigten chineſiſch-japaniſchen Kriege 
und in den Ereigniſſen in Korea und 
Formoſa, welche die Aufmerkſamkeit 


von den innerſten Provinzen des chi— 


neſiſchen Reiches abgelenkt haben. Die 
chineſiſchen Blätter brachten nur wenig 
darüber, und von Seiten der Miſſio— 
näre, die in Schenſi und Kanſu ihren 
Beruf ausüben, pflegt man an der 
Küſte nur Nachricht zu erhalten, wenn 
es ihnen oder ihren Schäflein an den 
Kragen geht. Dies iſt bei den Auf— 
ſtänden der Mohammedaner bisher 
merkwürdiger Weiſe nicht der Fall ge— 
weſen; ihre Wuth richtet ſich aus— 
ſchließlich auf die Chineſen, und wie 
aus einem eben bekannt gewordenen 
kaiſerlichenEdikt hervorgeht, haben die 
Chineſen jetzt ſchon ſo empfindliche 
Niederlagen erlitten, daß mit aller 
Eile — Eile nach chineſiſchen Begrif— 
fen — alle verfügbaren Truppen zu— 
fammengezogen und gegen die ca. 100,- 
000 Streiter zählenden Rebellen ge- 
Ichieft werden. 

Geradefo wie in dem leßten Auf- 
ftand vor 25 Jahren find die Moham- 
mebaner Herren des offenen Landes 
in den beiden Provinzen Schenfi und 
Kanfu, und den elenden Miliztruppen 
der Vizefünige biteb nicht? übrig, ala 
fih hinter die felten Mauern der 
Städte zurüdguziehen. Zum Glüd für 
die leßteren und für die Chinejen über- 
haupt, find die meiften Städte im obe— 
ren Hoangho-Gebiete befeitigt und die 
Mohammedaner, tapfere Reiter, fön- 
nen wohl gegen die jchlehten Milizen 
und da3 Volt auf dem offenen Lande 
fiegreich vorgehen, allein den Städten 
fönnen fie nichts anhaben, da es ihnen 
an Gefchüben und vor allem an einer 
einheitlichen Oberleitung gebricht. &3 
find hauptfächlich von religiöfem Fa- 
natigmus. und blindem Chinejenhaf 
erfüllte Banden, die bier jchon feit 
Jahrhunderten einen Raffenfrieg ge- 
en die „Ungläubigen“ führen; mit 
diefem Namen nämlich werden die Chi- 
nefen von den Mohanmedbanern be= 
zeichnet. Die legteren, objhon ähnlich 
aefleidet wie die Chinefen und allen 
Gebräuchen derfelben, Jelbit dem Zopf- 
tragen und dem Verfrüppeln der Yyüße 
bei den Frauen unterworfen, find doch 
anderer Kaffe, denn fie jtammen aus 
dem fernen Turfeftan und murden 
por einem Sahrtaufend von den Kai- 
fern ber Tang-Dynaftie nah Kanfu 
gerufen, um dieje gegen die Einfälle 
der Tibetaner zu ſchühen. Sie erhiel- 
ten dafür die Bewilligung, fi in Kan 
fu und Schenfi anzufiedeln, und zäh- 
fen heute dorf etiwa 20 Millionen. Sie 
(eben mitten dort unter den Chinefen, 
permengen fich aber niemals mit bie- 
fen, und find ihnen auch jeit jeher 
feindlich aefinnt geblieben. Auch die 
Mohammedaner haben ihre Geheim- 
aefellichaft, deren Streben e3 ift, die 
beiden Provinzen ganz von Chinefen 
zu befreien, und ein unabhängiges 
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mohammedanifches Reich zu gründen. 
Iheilmeife ift auch religiöfer Yana= 
ti8mu8 ein Grund de3 Haffed gegen die 
Ehinefen, denn diefe haben ihnen wohl 
die Ausübung ihrer Religion geftattet, 
aber die Mofcheen von Gingan, Zaut- 
Thau u. f. im. dürfen über den Pforten 
feinen Halbmond und feine Bereichs 
nung al® Mofcheen tragen; im In— 
nern der Mofcheen find überdies auf 
Anordnung der chinejtfchen Behörden 
Statuen de3 EConfuciuß und die Ah- 
nentafeln der hinefifchen Kaifer aufge- 
itellt, die von den Mohammedanern 
verehrt werden müflen (!) Das, zus 
fammen mit dem Raffenhaß und den 
Bednrüdungen durh die Mandarine 
läßt die Gährung unter den Moham- 
medanern nicht zur Ruhe fommen. Ge- 
Iingt es General Tung nit, das Gro3 
der Rebellen in offener Feldihlacht zu 
vernichten, fo ift eine Wiederholung der 
großen Rebellion der fechziger Jahre 
zu befürchten, die fo fchredliches Elend 
über die beiden reichen Nordieitpro- 
binzen de3 hinefifhen Reiches brachte. 
Den Behörden von PBeling mögen aber 
die Schwierigkeiten, mit welchen die 
Beförderung der Truppen nach dem 
aufftändifchen Gebiete zu fümpfen hat- 
te, wieder al3 Beweis dafür dienen,daß 
neben der Befeitiqung der Mandari- 
nenmwirthfchaft nur die Erbauung von 
Eifendahnen die Regierung des Reiches 
ermöglichen fann. 


Bon FriedendsfFranenbund. 


Der internationale Friedens-Frau- 
enbund in Paris rihtet an Deutich- 
lands Frauen folgender Aufruf: 
„Die Frauen Franfreihs an ihre 
Schweitern in Deutichland! Deutfche 


Mütter, Schweftern und Frauen! Der | 


Charakter de3 Krieges wird von Tag 
zu Tag in feinem wahren Wefen miehr 
erfannt. 3 iit Maffenmord, der im- 
mer barbarijcher wird durch Die ent- 
Tegliche Gemalt der neuen Waffen. Der 
menschliche eilt empört Jich endlich 
gegen diefen taujendjährigen furchtda= 
ren Srrthum, welcher den militärischen 
Ruhm ausmagt. ede Armee, die die 
andere befämpft, binterläaßt Ströme 
de3 Blutes, Thränen und Trauer. Die 
Fjrauen Englands find zu uns gefom- 
men, um ung mit |hnen zu einer 


| Allianz für den Frieden zu bereint- 
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gen, zu deren Ausbreitung die Mütter 
und die Frauen, die Gattinnen, die 
Schmeitern, die Verlobten der beiden 
Länder beitragen folen. Mit den 
Frauen England3 vereint bitten wir 
die rauen aller Völker, fi) zu einem 
internationalen Bunde zu vereinigen, 
melcher den Frieden und die allgemeine 
Entwaffnung zum Ziele hat. Was 
und betrifft, fo reichen wir Shnen 
hierzu freundfchaftlich dieYand. Deut: 
Ihe Frauen! Möget auch hr dem 
Bunde beitreten, Ihr wollt ſo wenig 
wie wir, dab die Curigen- geiöbtet 
werden oder andere morden; unfere 
SIntereffen find die aleichen. Ye mehr 
Blut zwifchen den Völkern fließt, deito 
mehr werden getrennt die, welche die 
Natur geichaffen hat, Brüder und 
Freunde zu jein. Die Erziehung der 
zufünftigen Generation aehört den 
Müttern. VBereinigen Sie fi mit un, 
um den fchönften Sieg zu erringen, 
die allgemeine Entwaffnun-! Schme- 
ftern jenfeit3 des Rheins, habet Muth 
und antwortet freundichaftlich auf un- 
fern Aufruf. Die Mütter, die Gat- 
tinnen, dieSchweitern werden e3 allein 
wagen. Laßt es uns hinausrufen, da= 
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Das Reinigen 
von Teppichen 


ohne ſie aufzunehmen. 
Specialität mit Pearline. Vach- 
dem dieſelben gehörig abgefegt, 
ſcheuert ſie einfach mit Pear- 
line und Waſſer. Dann mit 
reinem Waſſer nachwiſchen, ſich 
niederſetzen und ſich deren Neu—⸗ 
heit und friſchen Ausſehens er—⸗ 


Dies iſt eine 


freuen. Ihr ſolltet es ein⸗ 
richten recht viel ſitzen und 
ruhen zu können, wenn all 
Eure Wäſche und das Rein— 


machen mit Pearline gethan, da auf dieſe Weiſe Zeit und 
Arbeit erſpart wird. Gebrauchet es allein — nicht mit Seife. a7 


/IHHSEZPe2arline 


WASHINGTON 


gen. Tauxiende von jun 
deren Mannbarkeit wieder 


n 


Anfterkende Zraukkeiten 


Berentet, wir garantiren 


ännern wurden bon einem 
g hergeſtelt und zu Vätern gemacht. 
für Näunter‘, frei per Erprei zugejandt. 


a4 -nerviie Ehwä 
Berisvene Mannbuchcit, Keil Sehe 


neigung gegen Gejch jgjait, Energielsiigleit, 

und Invermögen. Alle find Nachfolgen von; 

Ihr möget im erjten Stadium fein, bedenfet jedoch, da 

entgegen gebt. Yajt Euch nicht durch faljche Scham oder 

chredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmuce Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Puktand,bis c3 zu fpät war und der Tod jein 

tie Spphili3 in allen ihren fhred- 

E E chen Stadien — erften, 
und dritten; geigwürariige Nirfelte der Schle, Rafe, Knochen und Ans. 

» gehen der Hase jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedlende Ergiehun- FR 
gen, Strilturen, Eiftitig und Orditis, Folzen von Blokitelung and un« 
reinem Umgenge werden fhuell und vellftändig geheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerihtet, daß fie micht 
Zindernng, jondern auch permanente Hetlung jichert. 

a für jede geheime Krankgeit zu be- 

sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Confultationen und Correipondenzem 

werden jtreng geheim gehalten. Wrzeneien werden jo verpedt, daß fie feine Neugierde 
erwecken und, wenn genane Beichreibung des iyalle3 gegeben, per Erp ’ 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


- Sonfultirt Deu alten Arzt. 


duirte mit hohen rn. 20-jährige Erfahrung, iit Profefior, 

DVortrager, Autor und j 

lung gerimer, nervöſer und droniier abe geh 
ge 


INSTITUTE. 


Der medieini 
Voriteher —* 


pezialiſt in der Behandlung und 
rühzeitigen Grabe 
Der Rath 


, Mitb des Syflems, er 
ft, Bermierte Gedanken, 


rühzeiliger Verfall, Bariescele 
ne und Hebergriffen. * 


a tafch dem lebten 
tol3 abhalten, Eure 


pfer verlangte. 


weiten 


ir haben unfere 


ein jofortige 


augeihidt; jedod 


wirn eine perjönliche Zufammentunft in allen yällen vorgezogen. 
Ofice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10-12 Uhr Zu 





RHEUMATISMUS 
A— UND attdere Krankheiten 


acheilt Durch Die 


„part GSuftad Korman, 
TIER. Banlına St., ihreipt 
unterm 1. Auli 1895: Die 
Dr. Omen eleftriichen Heil» 
borrichtungen haben meine 
YHrau von Nervofität und 
ee Schwäche ge 


Paſtor T. F. R. Klen 
28 Alice 5 — 


| 
Dr. Swen Elektriſchen Heilmittel. 
| 
| 
| 


Seite. jagt: Meine Frau ift 
, erireut über die auten Erz 
| folge, die fie durch Cwens 
eleftrifche Vorrichtungen ge» 


gen Nervenichmäche und ae 
dere Beichtwerden erzielte, 
Sch empfehle Dr. Owen al» 
Ien deutigen Lanhäleuten, 
bie leidend find. 


Frau F. Rleintelbt, MH 
@=. Huron Str, if von 
Rheumatidmus durch 
Anwendung der Owen Bar» 
rihtungen geheilt und rüs 
tdet alten Kranten, die mit 
behaftet 

nu 


de 


deumatismus 
find, fi 
ndben. 


an 


Herr Earl Reichel, ein jehr Befannter Deuticder, Ehe Archer und Thompion Ave., nabe 47. Str.. wohne 


Bait, wünicht es zu veröffentlichen. da 
| Rierenleiden befreite. nahdent Ärztliche 
| Hert J. Sculg. 5033 Aberdeen 

anfall, naczden: jech& Merzte 

tumer bejeitigt ſeien. 


B ihn Tr. Owen eleftriihe Heilporrichtungen hon Bright# Kran und 
Behandlung gänzlich vergeblich war. — einge: 
tr. wohndait. ‚ichrieb am 22. Märy 1894, daß fein Ratarıh und Hu 
ign vergeblich behandelten, endlih dur Owend ale Selvorsiätunsen für 


Unfer großer deuticher Katalog, welder zahlreiche Danffepreiben wie die vorher — ſlowie Ab 
Office. 


bildungen und Preife unſerer Heilavparate enthalt iſt u 


Konjultation tft frei und Srante 
Bolt Eudy nähere Auskunft. 
Uhr Vormittags. — 


ae u rn —— in un ſerer ri 
rante find eingeladen. vorzuiprehen. — Deutid wird geiproden. —Rommt und 
, Office Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, & = 1. 
Wir blidten auf jahrelauge Erfahrung zurüd. 


onntags von 10 biß 12 


Tue OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
201-211 State Street, Chicago, Ills. 





mit das menjchliche Gemilfen jich ge: | 


gen die Gewalt rege: Mögen die Maj- 
fenmorde aufhören und ein neuesMor- 
gentoth des WVölferfriedens alle ver- 
einigen.“ In Folge dieſes Aufrufes 
hat ſich ein Ausſchuß von Damen der 
Deutſchen Friedensgeſellſchaft gebil— 
det, an deren Spitze Frau Lina Mor— 
genſtern getreten iſt, der dem Aufruf 
der franzöſiſchen Frauen eine warm 
zuſtimmende Erklärung zugehen läßt. 


Ceſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 
— — 

— Sicherer Schütze. — Sonntags— 
jäger (der in einer Wildprethandlung 
einen Haſen kauft und durch ein be— 
ſonderes Merkmal — einen verkrüp— 
pelten Löffel — erkennt, daß er nach 
dieſem Haſen ſchon mehreremal auf 
Jagden geſchoſſen hat): „Siehſt Du, 
Kader, bijt mir Halt doch nicht entgan- 
gen!“ 


ift da3 befte Mittel 
gegen 


Bruſtleiden 


gegen 


Hals? Lingen 


gegen 


un aſumgen 


Rur in Original:Padeten. 
Preis — 
Preis — 2 5 
Preis — 


— Cents. 


— Cents. 


N 4 M — 
—V———— 
Di 


— * 9 
le 2 


cagos erſter und erfolgreichſter 


Spezinlift, 


wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von lou,muflj 


geheimen Krantheitenbon 
Männern und rauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Hei- 
lung uidt garanfirt werden Raun. 


DR. F. L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Cde Eongreß), 
CHICAGO, ILL. 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 


Wenn fo, will ih Euch dad Rezept (verfiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hansmıtteis jenden, weldes mich 
Don den Folgen von GSelsftbefledung in früber Ju> 
gend und geiledhtliden Ausihweiiungen im jpätern 
Jahren heute, Dies it eine fihere Heilung. für ey- 
treme Rervofität, nädtlihe GErguffe u. f. m..bei A 
und ung. 
Noreffe: Zip 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 





DR. P. EHLERS, 
108 Belld Str., nahe Chie Ste. 
Spredftuuden: 8-19, 12—2 und nad 6 Uhr Abends. 
i Sonntags 11-2. as 
Epezialarzt fir Geihichtötranfheiten, nerpäle Sc 


Gen, Haut«, Blut, Nieren» u. Unterieibötrantgeiten. | 


Keine Kur j 
Heine Baßlung 
Specialist, 


Gtabüirt 1864 
159 6. Elarf Str Chitago 


... Fette Seute... 

VPark Obeſity Villen vermin dern 

15 Bid, per Monat, Feine Sungerfur, Falten. oder 

Edaben. Kein eriment, pofitine Heilung, 

Bergen 32 portofrei veriwiett. Einzelheiten (derfiegelt)2c. 
ip PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 


EEE ETF 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., Ede Hudion An. 
Sper@fenien von d--$ Hide Ubendd, mmj 
Bär Unbemitielte frei 


Bon 8-9 Upr Morg, 
MAX EBERHARDT, Srieyestane 
142 Bei Bladijon Gir,,. 
Wohuung: 438 


| 
| 


Doktor Sweany, | 


feit langem vortheilhait befannt afa is | 
3 beilbet Edie | 55 FIFTWAVE., Eoke Randeiph, Zimmer 2ft. 


Shreibt heute, fügt Briefmarke bei. ! 


‚Dr. KEIN 


t Gewicht um 


gegenüber Union Ott. 


S5 per Monat, 
KIRK 


Medical 

Dispensary 

37 Milwaukee 
Ave., 

Ge Hurou Etr. 
Chicagos exſter Gpe- 
zialiſit vom Staate — 
autorifirt. Enaliih u. —— 
deuticd) geipronen. Kas — 
tarıh und alle ſpeziellen Männer · und Frauenleiden, 
Blut, Hauts, Nerven⸗ und chroniſche Krautkhenen. 
Blutverg'ftungen, CTutzuudungen. Geſchwüre, Vu⸗ 
ſteln, Aus chlage Fınnen, Grgema, nervöfe Echrgäe 
be, alle Krankheiten der Blaie und Nieren ſchnel m. 
bauerud Durch den zuderläffigften Epezicliften ig der 
Stadt geheilt. Eptshftunden 9-0. Coıntags 10-8 
Konfultation frei. Eprecht por oder ichreibt. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 





Berzte diefer Unftalt find eri deutiche Spes 
a ** als eine u ihre —332* 
ttinenſchen ſo ſchnell als möglich don ihren Sebrechen 


— Sie A ae RL. zantie, 

| N u nner, Brenn 
— ———— 

‚ Selbitbefledung, ver 


Nerven:, Hroniihen und 


ungen ohne 
Bplgen von 
r are annbarkeit .e.- » 
Tperartionen von eriter Rlaffe Operateuren, für rädie 
igle Heilung von Brügen, Arebs, Tumoren. Varia 
eocele (Hodentvansheiten) 2. ARomiultirt uuS bepge - 
dr heiratnet. Wenn nötbig, plactreu vutu Watiengem' - 
n uwier Brivathoipital a werden 28 TAuene. 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung inft. iainen. 
uur Drei Dollars 
den Monat. — Shueinet Died aud. — Htuy- 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Adends; Gm 
10 bis 12 Ubr, : 


ZN ar ° 


Optikus, E. ADAMS STR. 
— Rp 
— — der alt 1 
und bezüglich Eurer Au 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegen Von · O ſue. 


Srüͤche geheilt! 


Dad verbeflerte elaftiide Bruband tft das eh 
—— Rad dk n — 


getragen 
Bewegung gurüdhält un Dr wiL sion : 


‚| auf Berlängen frei zugsfan 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway. Cor 12. Sir. New York, 


cikv 
— 
offen bon 
Damen Werden don einer € bedient. 
Dr. SCHROEDER, 
Uncrlaunt: der deſte jzuveriäffigite 
Zahnarzt, 824 Mitwaukse 
wabe Diviiion Etr — Ferse Zähıe 
Ban Gem: d Euberiän ; Se 
atten. und Euberfülu u 
de Arbeiten garantirt. — Sonntngt offen. LWo li 


. Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Yugen- und Ohbrenarzt. 
Errehftunden: 34 Washington Str... 10 8:5 2 Um 

lobw 463 E. North Ave, 3 biß 4 Abe. 
Te om “. Be 
Tauten OTTO 
> 1, 193 Clark Str, de 


N 





Etwas üuber r die, „Geiſter.“ 


Der „Berl. Vof. Ztg.“ wird au 
Rondon ' vom 28, Dftober gejchrieben: 
Eufapia PBaladino, das befannie fpi- 
zitiftiiche Medium, die in den legten 
Jahren in Ktalien und in Frankreich 
um-jo größeres Auffehen erregt hatte, 
“als ihr die Belehrung Lombroſos zum 
Spiritismus zuzufchreiben war, iſt 
unlängit in Cambridge als Betrüge- 
rin entlarpt worden und hat in Yolge 
deſſen England ſchleunigſt verlaſſen. 
Euſapia ließ ſich im dunkeln Zimmer 
- Hände und Füße von den fie überwa- 
enden Gelehrten fefthalten, - verfiel 
angeblich in einen Irance-Zuftand, 
und dann pflegt der wahre Herenjab- 
bath loszugehen. Die Umſitzenden 
wurden von unſichtbaren Händen ge— 
iIniffen und gezwickt, ſchwere Vorhän⸗— 
ge bewegten ſich, als ob ſich jemand 
hinter ihnen bewege, Muſikuhren wur— 
den aufgezogen und begannen zu ſpie— 
len, und was dergleichen Scherze mehr 
I Eufapia hatte fih lange ge= 

räubt, rrach England zu fommen, wo 
des befannte Zauberfünjtler Mastely- 


"ne ihre angeblichen mediumiftifchen 


Kräfte angezmweifelt hatte, bis es 
Ichließlich der „Society for Piychical 


Refearch“ gelang, fie nah) Cambridge - 


zu bringen und eine Reihe von Si- 
Bungen mit ihr abzuhalten. Die „Ma= 
nifeftationen der Geifter“ ließen aud 
micht auf fich warten, nur gelang es 
Dr. Hodajon, demfelben Herrn, der 
Die Betrügereien der jeligen Madame 
Blavatzky, der Begründerin der Theo- 
Tophenjette, aufgebedt hatte, dem gan= 
zen Schwindel auf die Spur zu fom= 
men. Eufapia wußte die fie überma= 
enden Gelehrten in der Art zu täu— 
fchen, daß fie jih nur eine Hand und 
einen Fuß an Stelle beider Hände und 
Füße fefleln ließ, während fie mit den 
freibleibenden Gliedmaßen allen Gei- 
ſterunfug ſelbſt vollführte. E3 läuft 
alſo ſchließlich alles auf denſelben al- 
ten Schwindel hinaus. Die Spiriti- 
ften werben jich vermuthlich durch die- 
je neuefte Enthüllung troßdem nicht 
entmuthigen laſſen. Ihre Gemeinde be= 
ſteht zum kleinen Theil aus bewußten 
Betrügern, zum geringeren Theil aus 
Leuten mit mangelhafter Beobach— 
tungsgabe, die ſich ſelbſt betrügen, und 
in der Mehrzahl aus dummen Betro- 
genen. Dagegen ijt mit Verjtandes- 
gründen wenig oder gar nichts aus- 
zurihten. In diefem Zufammenhang 
verdient eine Erörterung nachgetragen 
zu werden, die auf dem in diejem 
Sommer zu Xondon abgehaltenen in- 
ternationalenSpiritiftentongreß ftatt- 
gefunden hat. Der Spiritismus lei- 
det erfahrungsgemäß unter derDumm- 
heit der zitirten „Geilter“, die den Me- 
dien zu Gebote jtehen. Erjcheint bei- 
jpielämeife in irgend welcher Situng 
ber Geift Napoleons, Goethes, Dan- 
tes oder einer jonjtigen bebeutenden 
Berfönlichkeit, jo pflegen alle von die= 
jen Geiltern ertheilten Antworten von 
einem erjtaunlichen Blöpfinn zu fein. 
Um jolden Unfinn zu erfahren, hätte 
man die großen Abgejchiedenen Lieber 
ruhig fchlafen laffen fünnen. Die Sas 
che hat aber auch ihre praftifche Seite, 
fintemalen e8 Dumme genug gibt, die 
Th in ihren Entjehlüffen von diefen 
angeblichen Geijterftimmen beeinfluf- 
jen lafien. Die mebiumiftifche Indu- 
ftrie blüht in unferem Zeitalter der 
Aufklärung weit mehr, al man ge- 
meiniglich annimmt. Sagt einem bei- 
jpielaweife der Geift des feligen Am- 
jel Rothihild: “Kaufe Nigels: Golb- 


aftien". und man fauft fie auf dieſe 
Empfehlung hin in . der Erwartung, 
daß jelbige nächitens fteigen merben, 
und ftatt defien fallen fie, jo wird ber= 
muthlich der gläubigfte Spiritift ber 
heiligen Sache untreu und ſchimpft 
fortan auf den ganzen Schwindel. 
Das haben’die Leiter der fpiritiftifchen 
Bewegung recht lebhaft empfunden und 
deshalb auf ihrem legten, zahlreich 
befuchten Kongreß die wichtige Frage 
erörtern‘ laffen: „Wie meit ift ein 
gläubiger Spiritift verpflichtet, den 
ibm von Geiftern ertheilten Rath zu 
befolgen?“ Darauf beruht in letzter 
Linie die ganze praktiſche Bedeutung 

des Spiritismus. Dabei ſind ſie zu 
folgender ſchlauen Löſung der ganzen 
Schwierigkeit gelangt: Ich als leben— 
der Menſch bin ein an den Körper ge— 
feſſelter Geiſt, ſo zu ſagen ein ver— 
körperter Geiſt; beim Tode trennen ſich 
Geiſt und Körper, d. h. ich werde 
zum entkörperten Geiſt. Damit 
iſt noch nicht geſagt, daß ein 
enttätpetiet Geift eo ipso die Schlau- 
heit mit Löffeln gefrejfen hat. Ein 
dummer Menjch wird nad) dem Tode 
zunädjft nur ein dummer Geift, und 
menn ih Gründe habe, anzunehmen, 
felbjt jchlauer zu fein, al der Abge- 
Ichiedene, dann folge ich feinem Rathe 
nicht, jondern gelange lieber aus— 
chließlich mit Hilfe meiner eigenen 
Verjtandeswerkzeuge zu den Ent: 
fchlüffen, die ich felbft für die richtigen 
halte. Die ganze Geichichte läuft alfo 
Thließlich auf eine Warnung vor den 
„Dummen Geiftern“ heraus, und damit 
ift der praftifche Werth des Spiriti3- 
mus für Fragen des alltäglichen Le- 
ben3 gleih Null. Die Herren Spirt- 
tiften find eben Schlauberger. Zum 
Schluß noch einige Worte über „Phä- 
nomene“, die in der legten Zeit in ber 
engůfchen ſpiritiſtiſchen Preſſe großes 
Aufſehen erregt haben. An der engli⸗ 
ſchen Südküſte ſoll ein penſionirter 
engliſcher General leben, dem in letzter 
Zeit mit großer Regelmahigieit in 
New York gelegte Hühnereier in den 
Küchenſchrank „präzipitirt“ werden. 
Es erfordert augenſcheinlich ſpiritiſti⸗ 
ſchen Scharfſinn, um einem Ei anſehen 
zu können, ob es in Amerika oder in 
England gelegt worden iſt. Recht lu— 
ſtig iſt aber die Probe, die man dem 
braven General von ungläubiger Sei— 
te zugemuthet hat. Wenn die Geiſter 
Eier „präzipitiren“ können, die noch 
warm vom Legen ſind, weshalb ſollten 
ſie dann nicht auch eine New Yorker 
Zeitung mit noch feuchter Drucker— 
ſchwärze ſchicken können? Der General 
hat verſprochen, die Geiſter auch um 
dieſes Kunſtſtück zu bitten, und jetzt 
wartet alle Welt auf die friſch gelegte 
New YorkerZeitung, die ſofort in ſiche— 
ren Gewahrſam gebracht werden ſoll, 
um mit den auf gewöhnlichem Wege 
verſpätet eintreffenden Exemplaren 
verglichen zu werden. Vermuthlich 
wird man lange warten können. 


— 


Kulinariſche Aufmerkſamkeit 
beim Feſtdiner. Feſttheilnehmer: 
„Die Sauce ſchmeckt aber ſtark nach 
Lorbeer!“ — Kellner: „Aus Aufmerk— 
ſamkeit für die vielen berühmten An— 
weſenden!“ 

— Eine gute Seele. — Fräulein 
Petronella (ältlich): „Die Männer find 
doch zu ungerecht, unſerm Geſchlechte 
ewige Unbeſtändigkeit vorzuwerfen — 
was mich betrifft, ich hätte auf jeden 
reſpektablen Mann die ernſteſten Ab— 
ſichten.“ 


Südoſt-Etle Clark und Randolph Str., 


Gegenüber dem Rathhaus. 


Rausgeworfen! 
THEUNIONCLOTHINGCO., 


Inkorporirt. 


Chicagos älteſte und beſte Fabrikanten von feiner Herren⸗Garderobe 
müſſen 'raus, oder werden hinausgeworfen. Nur eine kurze Zeit, um das 


große Lager von ſehr feinen, fertigen 


Serren-Anzügen, Hofen und Paletots 


loszufchlagen. 


100,000 Dollar werth feinfter Herren-Garderobe, ſowie 


10,000 Yards feine importirte und hiefige Tuche, jowie Hüte, Müben, 
Herren: und Knaben: Ausftattungsgegenftände 


Billen um Känfer für weniger als halben Preis. 


Ueberzieher und Ulſters. 
B28 Melton und Chinchilla. — 
VJarbe, werth 88.00, jegt für.. : 63.88 
648 — e, blaue, braune an d graue Ueber» 
Be und — * I Made —8*8 a und 88 
v von uns felbft fabsızirt für 
810.00 au verlaufen .. * 84. 88 
865 Wollene Beavers, Reriens, Shetland, feine 
Meltons und fFrieze. keiner weni- s5 
ge: wertb wie 312.00, für + 
1840 importirte, zu, Order gemachte Ueberröce, 
—— —— 50 —— Sorten, Fa- 
zu“ beein Rod-für einen Gentleman, 
ner 8 r ganzen — weniger werth als 
ER .09, miüffen weg 


2394 importirte Kerjeys, Cafe, Meltons, Gahn, 
Montagnes, Shetlauds und Patent Beaver, 
eigige mıt Seide und Atlas gefüttert, 100 Farben 
und BR genug für einen König, werth 


288 für. Snsnntscaiige 9. 


—— 
400 — und helldunkle Cheviot · Anzüge 


Lönnen Sıe haben für , 
6. 52 ee Herren⸗ Jackets, Frock und 
diots, Gajfimeres, jhivarz, 
— —* * &iedene zu Order gemachte, 
üunfere $12.00-An — 


10 Sie außtaden für + ir 
ti . 
2 db Frod- Unzüge, ſowie e— y 
Be a a aan 
® 
—S unſer eigenes Fabrika 


———— * 
2,490 fein e pssiir Unzüge melde wit 
L ee, —* BR alle ge 
; D zu ergeitellt au 
5* Dicunas. Serges md ee 3 
43 


ür ben Detail-Berkauf u 
e Gelegenheit für. 
Sofen-Yuswahl. 


500 Paar Hercen — von 
allen Sorten, —28 — 8 zu.88. von Be 
1180 zeine wollene N eat 
beit carirt und Kon mo in 
Basen. wert Ru 
—— 
geworfen für 


ohsnenenn 


Serren-iinterzeug- 
Eine e Partie,gemijcht, werth biß 75c, 
alle u Denden toten. für 18c 
ug a franzofia un > wollene 
res, ſo t tben, 
Bee a amtlän Hari ZBe 
45c 


2000 Stüd importirte mwoll. fleecelined, 
fancy, werth bis 81.25, müjjen . für.. 
——— —— Jauch zn Geſund · 
ee ER 
Handſchuhe. 
2000 Paar reinwollene Handſchuhe, 
werth voöllig 50, jetzt 18c 
nn Bee en ee N Zope andſchuhe 
un ens, wert Önnen 
haben für » e 48c 


2000 —— efütterte hun de⸗ und hirſchlederne 
und Kid⸗Handſchuhe, werth bis zu-$2.00, 68c 
jest 


Semden, Kragen und Strümpfe. 
1,000 BDugend reinleinene Kragen. „Barker 
Brand“, legte Mode, 4-doppelt, überall 5c 
werth 20c, geben 3 für 
m ee PM we. eg Ion 28c 
1, San en Strümpfe, affortirte 
aden un e, tver 
zen Melt, "raußgeworfen... * —— 10e 


Oute. 


rxe Auswahl von alle den letzten Far⸗ 
Bde. Bed er Moden in weid * A 
en 


hre —— einſter Dunla 
$1.88. ouman oder B — in ge 


dora oder fteifen Hiten, werth 88,50 und 84.00. 


Muͤtzen. 


d Odds und € * * 
*8 a für. ir. und En > 18c 


.. lũ Zu d ttr 
——S— Be 0 und Ken 


air * — ————— unjereu fei» 
nen: jeibenen Reriey Chin · 
ill, werth bi zu FO.20, 78«c 


orfen kis9 Uhr Abend “ 


—— —— 
em —— — —— 


„Abendpoft“ Chicago, Mittwoch, den 20. November 1895. 


15« 


per Yard für 


{hwarze Sturm u. Mohair 9 
Serges Hleiderftoife, 
werth 35c. 


Novelty Suitings 
Kleiderſtoffe, 
reine Wolle, werth bis zu 65c, 
die Yard 


25° 


Gerade 
dem 
Palmer 
Houſe 


gegenüber. 


M / 


— 


die Yard für 
Glatte Ghina: sn. 
Fancies in Zap. Seid 
Sammet in allen 
werth bis zu 50. 


Echter Mink 
BPeiz-⸗Beſatz, 
helle und dunkle Faͤrben. 
taped und glatt, $1.55 
Qualität, die Yard 


‚ 59e 


GENTHAU, 
Bir ULANDRE 


S.W.COR.STATE an» MONROE STREETS. gegenüber. 


“Wie können sie 


e3 thun ? 


die Yard für 
Grauen Shafer Flanell, 


fein und fließtg, 
extra breit, w.rtd &. 


Nachtkleider⸗ 
Flauell, 


anch farbige Streifen, echte 
Der 2 werth 6%4c die Yard, 


ze 


Gerade 
dem 
Balmer 


Houſe 


Importenre, Fabrikanten und Großhändler ſind ge— 


blendet von „M., B. & Co.“ lächerlich niedrigen Preiſen. 
Der Rothe Stern Bargain-Verkanf if ein 
RecordBrecher. — 

Dieſe und hundert Andere für morgen: 


Unterzeug ꝛc. 


Gebrochene Partien zu 
Gebrochenen Preiſen. 


Anterzeug — Holloway Mills Derby ge— 
ripptes Unterzeug für Männer, ſeiden— 


farbig, meiſt alle Größen, werth 
75c das Stüd, 390 
Donnerſtag 


Anterzeng— The Bea Manufacturing 
69.’3 jeines Lammmolle gefließtes Unter: 
zeug für Männer, werth $5.00 der Suit, 


morgen $1.25 (nur zwei 
Anzüge an einen Käufer), 
das Stüd . 


Maturwollene Merino feine Gauge Beits 
u. Beinfleider für Damen, geiteppter Hals, 


Perlmutter: Knöpfe, md 89c das 
Stück werth, 
Donnerſtag 


Slorence Patent ſilbergraue Union Suits 
für Damen, 


werth $1.75, 

morgen C 
Ehtfhwarze volle nabtlofe ſehr ſchwer ge— 
fließte Strümpfe für Damen, 

werth 25c (nur 2 Paar an einen E 
Kunden), Donnerjtag 


Kleidung. 


Befte Werthe in Chicago. Kommt und 
jeht ob das nicht die Wahrheit ift. 


Alfters— Knaben. 5 bis 
13, elegant farrirtellliters, 
Sturmfragen, warın und 


werth $3, 81. 69 


morgen.. 


Anzüge — Knaben, 5 bis 
14, 2 Stüd kurze Hojen= 
Anzüge, die eleganten 

dopp.-fnöpf. Sorte, und 


werth $3, are 
Donnerjtag 1. 35 
een. 7 bis 

2 Stüdf Anzüge, in 


eleg. ——— Sloſſen 

und werth 85, morgen nur.. 82. 89 
Kegul. 88.50 graue, gemiſchte und ſchwarze 
änner-Anzüge, die gut “SA bauer 


baft find und pajjen, 
Donneritag zu 


Blaue, ichwarze und Drford 4.95 
Ueberz ieher, gute Fängen,mo= 
difc, reg. Kreis $10, morgen a 9 


Borhänge ic. 


Saih:Borhang Swik, betupfte und 
geblümte Muſter, werth löc, 


per Yard 6€ 


Borhänge, 100 Paar . Nottingham 
Spitens, boppelter Faden. Werth $1.50, c 
morgen, da® Paar 

Nugs, alle Größen, zu halben 
en Fuß, — * 39€ 
morgen, Auswahl . .... 


Handſchuhe. 


Echte Glace⸗Handſchuhe für Da · 
Eu a een wenn un DOC 


4 Anopf Glace-Sandfhube für mw 
Damen, beftidter Rüden, farbig un Ic 
ihwarz, werth biß zu 81.50, morgen,. 


Damen- Hlace-Mittens, 


ut zum Weberziehen, fchwer gefüttert, 49 
Segulkrer Preis 81.00, Donnerjtag c 


Tapeten. 


15c hübſche Goſd- Tapeten für 14c. 
Mehrere ſehr hübſche Tapeten, gerade die richtigen 
Farben, elegant, hübſch und vornehm, wir ver⸗ 
faufen fie den ganzen Tag. 

25c feine Hold: Tapeten für 3c. 
Eine große Auswahl von jehr hübjhen Tapeten, 
in Gold,ehten Mica-Tapeten, helle, Häbjhefyarben, 
thatjächlich faft jede Yarbe; fie find 25c werth. 
50c- fpeziele Mufter-Tapeten für 7c. 
Tauiende von Rollen jpeziell emboffirte Gold» und 
bübjche Novität » Tapeten, einjhlieglih Streifen. 
Seiden- und alle Sorten von beliebten Tapeten, 
gute 50c-Werthe. 


Spielwaaren-Dept. 


Knaben — —— 


artholzkaſten, mit 16 nützlichen Werk⸗ 19 
— 9 Preis 506, Donneritag für c 


39° 


das Stüd für 
Bett-OomfortS, 
in ico 
en we 
Eilbergrane Blantets, 
Hol geflieht, Größen 114, 
werth $2, das Paar 


$1.19 


3u 50c und weniger am Dollar. 


Ein großer Verkauf, der 
die Stadt erobert hat. 


65.00 
Capes 
für Da⸗ 
men, für 
$1.95. 


Nur 369 
Damen Don» 
gola Eape3, 
aus dauer= 
haften Mel⸗ 
tons, gem. 
mit hohem 
Sturmkra⸗ 
gen, Capes 
nit vollem 
Schnitt und 
hübſch aus⸗ 
geitattet, 
weıth biß zu 
$5, morgen 


5195 


810 Damen Eapes zu $4.95. 


752 Boucle u. Beaver DonpleGape3 für Damen, 
80 Zoll lang und 140 Zoll Sweep, Ober: 1.9 5 
Kragen rund herum mit atıasband 
oder breiterBorte bejegt; nicht eines 54.9 
unter $10 werth, AuswahplDonnerft. 


525 Damen Gapes für $12.50. 


250 waflerdihte Seal Plüih Capes für Damen, 
oberes Cape und Kragen ringsherum mit Thibet- 
Pelz beiegt, beide Gapes mit 

Geide-Rhadame gefüttert, ein 

prahtvolles $25 Kleidungsjtück, S + 


morgen 


$7.50 Pamen Jadets zu $3.95. 


900 Sadet3 für Damen, in reinmollenem Biber, 
Ehindhills, engliidem Boucle, iriicher fFriege oder 
faucy Stoffen, Bor oder Storm-Tyronts, große Aer- 
mel. hohe Kragen oder Ripple-Rücen — nicht eines 
bedeutend mehr, 


adon "63 95 mw 
Auswahl Donnerftag..... 


810 Damen Jakets ri $5. 


8550 Damen-Jadets, aus feittem Kammaarn, Eovert 
Eloth. Eropon, Beaver, Boncle und Ehindhilla, 4 u. 
6 Enöpf. Borsfyronts, feidene oder fortlaufende 
TFronts, einfahe und garnirte Nermel, in jchiwarz, 
marineblau, lobfarbig und fancy Mifhungen — 
gemacht um für $10 vertauft zu wer⸗ 

den — Eure Auswahl don der — 53.00 
morgen 


818 Damen Jackets zu $10. 


532 Damen⸗dJackets, aus Caterpillar. Aſtrachan, 
Kerſey, Matelatie, Chevrou and eleganten importir» 
ter Novelty Stoffen, in den allerfeinjten Moden 
aufgemacht — e8 find wirklich feine und auseriejene 
Kleidungsitüce und echte Bargains für $15 bis $18, 
Was denft Ahr, find fie für $10?_ Denn zu diejen 
Preis könnt hr Euch das, was 
Euch am beften zufagt, am 0.00 
Donnerftag ausſuchen 
85 Kindermän: 
tel, 82.95. 


475 Kinder = Gret- 
hen=-Mäntel, in aus 
Berordentlih hüb« 
ſchen u. modiſchen 
Miſchungen, und 8 
werth, alle Größen, 
Lk Auswahl am Don: 
 neritag (2öc extra f. 
B jede größere ums 
mer don 6 Jahren 
an) nur 


82.95 


87.50 Iriſche 
Frieje Jadets 
für innge Mäd: 
chen, 83.95. 

Iriſche Frieze Ja—⸗ 
det3 f. junge Mäd« 
en, boppelfnöpfig 
große Sturm ⸗Kra⸗ 
gen, u. ein ſehr dau⸗ 
erhaftes Jacket, wih. 
87. 50. morgen 


83. 95 


unter 37.50 werth, und viele: 


zu ungefähr 
halbem Preiſe. 


30 bis 100 Zoll, 


Pelze 


Eee rein 
Atlas: Sutter, reg. 812. 
Waaren, Donnerjtag 


»Yelj-Capes— Hübiche Electric Seal, 30 bei 
100, mit Marden und jchwarz Ihibet- 95 


bejegt, Atlad-Jutter u. werth 
$20, morgen 89.9 > 


Er Gapes—XXXX Atrafhan, 100 unten 
herum, ichweres Atlas Futter, beiter Del, 


regulär 835, .$18 8.45 > 


Donneritag. 


De 


das Stüd für 
Bilder:-Rahmen, 
hübſche Blumen ⸗Effelte. 
Nähmaſchinen⸗ 
Oel, 
die Flaſche 


1e 


Schuhe. 


Feine Fabritanten:Proben von Winter: 
Schuhen zu ungefähr % PBreiie. 


85.00 Damenfhuhe H2.90. 


Ausgewählte Vici Kid, Swere Etenfion Sohlen, 
KRazor und jchmaledıge Zehen. mit Schnüren 
und Knöpfen, jehr elajtiich und fleidjaın. 


82 Damenschuhe, Riemen-Sandalen,ISc. 
Batentleder, mit Schleife oder Schnalle, hand» 
Ges dasjelbe Fason iu Dongola Kid, alle 

rößen. 


$3.00 Damenſchuhe $1.29. 


In Dongola, Kid, Schnüren und Knöpfen, Tpige 
und edige Zeben, jcywere und leichte Goblen, 
diejes ijt ein Probelager und enthält viele jeltene 
Bargaind— Auswahl auf unjerem Bargain« 
Verkaufstiſch. 


84.00 Männerfhuße, 81. 65. 


Domeſtie Kalbleder, in Schnüren und Congreß⸗ 

Kortſohlen, Razor. Square Tip und einfache Ze— 

hen, ebenfalls ünſere franzöſiſchen Kalb⸗Patent. 

—8* Schuhe, neueſte Fagons, alle Größen und 
eiten. 


82.00 Schuhe f. junge Mãadchen 81. 39. 
Matte Dongola, Extenſion Sohlen, ſchmale 
eckige Zehen, mit Schnüren und Knöpfen dieſer 
Schuh hilft einem lange gefühlten Bedürfniß 
für junge Mädchen und Kinder ab. 


82 Knabenſchuhe, kalbſ. Sohlen, 81. 39. 


Dongola Obertheil. doppelte Sohlen, ſchmal⸗ 
edige und Razor Zehen, ertra gut gemacht, ein 

efälliger Schub; wir haben fie auch mit Spring 
Brei für die fleineur Kuaben. 


Mother Stern-Bargain- Berkauf. 


Putzwaaren. Dan to: 


sten mehr. 


Garnirte Filz- Hüte für Pamen und 
Kinder, 

modern garnirt, werth biß zu $2.00, 

Donneritag 


Der ie von —— 82.50 und 83.00 
arnirten Kinderhüten 
ie — 


Morgen.. 
150 Filz 
Turbans, 


arnirt mit Sammt, 
zrancy Braid, Aigret- 
te8, Bögel und 
Schmud, #3 Quali» 
tät, Donneritag, 


$1.95 


100 jehr modiicde 
arn. Filzhüte, 
rüherer Preis 83.95, 

Donnerftag 


5290 
Silberſachen. 


Salz- und Pfeffer-Bühfen, 
aus geichliffenem Glas, feinem Metalls 
Deckel, werth 2öc, 

morgen 


Sterling filderne Kaffee- 


Löffel, in hübjcer Saadtel 
Donnerftag, dad Stüd 


. 
Baby Artikel, 
Muslin-Unterzeug 
und Korfets. 
del und Band garnirt, heile,uttd dunıle 98c 
Mujter, werth $2.00, morgen 
Donnerfta 1 
das Stud c 
Damen, dunkle Farben, fanch farbige 
Ränder, werth $1.00, morgen 
lität Muslin, glatt und mit Spitzen⸗ 
bejag, wertb 35c, Donnerftag 
4:, 5: und 6:hadige beitidte Gor: 49€ 
morgen 
Gerippte Gorjet:Baifts für Hin: 
der, alle —— — — 1 c 


Eiderdaun:Gloa?ö, mit Seiden-Gors 

Baby Bibs, 

Wollen gejtridte Unterröde für 49€ 
Damen:Chemijed, aus guter Qua⸗ 15c 
jets für Damen, werth 75c, 

Donnerftag . 


Damen- Salstradten u. Tafhentüder. 
Straußfeder:Boas, volle Längen, 
fehr baujhig und — — 5e 
werth 32.2, Donnerſtag. 
Mint Scarts, offener Racıen, 
ausgejuchte fyelle, werth 34.00 — * 1. 
Morgen 
Zaihentüher für Damen, einzelne Monos 
gu gebügelt und ungebügelt, jeder 

uchftabe auger M und 8, regulärer ce 
Preis 256, Donnerftag 


He 


Für 
Gummi Friſier⸗ 
Kgämme, 
werth 15t. 
Borftens 
Zahn: Bürften, 


für 


LEIN 


HALSTED, 


#8 IH & LIBERTY STS. 


Das größte deutihe Geihäft in Chicago. 
Kur Donneritag —a 


fönnt Ihr Diefe Bargains faufen. Am Freitag Fönnt 
Ihr fie nicht Faufen. » +... 


Dumen: 
Jachels. 


Ganzwollene 
Damen Biber⸗ 
Jackets — große 
Aermel, große 
Sturmfragen 
und Aujichläge 
— dor Front u 
Kipple »Rüden- 
= gemwöhnlich$6.50 
— berabgejegt 


N 6 
s3.98 
£ Wie 
Abbildung. 


Regenſchirm gratis— 


Wir geben Euch) einen feinen Negen- 
ihirm mit jedem Damen - 
Gape oder Kader umfonit., 


Stleideritoife. 


23-3öU. MancheitersLuiterines — in allen 
neuen Winter-Schattirungen, Klein * 
groß gemuſierte ð fecte, gewöhn 
lich 18e, jetzt 

38-zöll. wollene Miſchungen — 
lernden, zweifarbigen und 
flocken-Notitäten —nicht Ae, 
ſondern 


Mantel, 


12: 


in ee 
Schnee- 


Flanelle. 
Extra ſchwerer Shaker Flanell, 
werth 10e, die Yard 


Grauer und lohfarbiger Geſundheits— 
Flanell — die Sorte, die ſonſt Je 
für de verkauft wird, jetzt 


Ganzwollene geköperte marmeblaue Fla— 


nelle, billig zu 19c 1 
die Yard ; 2: 


| Scharladhroth ganzwollene Flanelle—me= 
Dicated— die Sorte die fir 30c 19 
die Yard verfanft wird—jegt zu c 
Mitts, Dandichuhe. 


50 Dizd. ſchwere geitricte doppelte Fauſt⸗ 
handſchuhe für Männer— 4101 
ſchwarz —25e werth c 

25 Dpd. mit Dogjfin gefütterte Hand: 
jhuhe für Männer—werth 50c 39€ 


—jegt nur 


Unterzeug. 


Schwere wollene rothgemiſchte Männer— 
Hemden und Unterhoſen —Hemden mit 


Atlasfront und perltnöpfen ⸗ 
werth 98c 14c 


Halbwoll. jchwere Mänper-Unterhemden 
und =Hojen, werth 74e, 


Groceries. 


Schwarze Kleideritofie, | Nelſon, Morris & Eo.’3 Matchleß — 


Schwarz Mohair Novitäten — echt Mo 
Mohair—-hochfeine Muſtern — iD) 
mwerth 24c die Yard 260 


| — Dairy Butterine, 


ı 


Botany Mills Jabrifat —46 Zoll breit | 
— jogar noch bejjer alS Arnold'S be | 


rühmte Stofje — fein geföpert 29 
—50c Heurietta für c 


Futter frei für alle Waaren, die zu 24c 
und Darüber verfauft werden. 


Parchent. 


Schwerer Porchent Tungebleicht 
werth 7e die Yar de 
Gebleichtes Parchent, die 10e Sorte 
per Yard 


6c 


| Neue Holändiicdhe Heringe— 


| 


| 
| 


per Pfund Te 
10e 


per Pfund 


Ra: | Feinite —— su —* — 
Schwarz wollene Vigilant Henrietta — Gr Band... — 18€ 


No. ı Shore Daderei— 
19 Piund»Pail . sosossonenesnne 


‚ge 
‚Sc 
4c 
2c 


nur milderne — per {yaß.. 
Globe Deutſche Seife — 

16 Ungzen= : tange . .... 
Huitler Landry Seite 

per Etange.. 


| Kira Familien Sk 


10 Stangeu für 
Hiefige Oel-Sardinen— 
Buchſe 


Java- und Mokka⸗Kaffee —unſer —* 
das Pfund 


Dieſer Laden iſt an der Ecke Halſted und 14. Str. 


RSON PIRIE SCOTT & Co 


State und Washington Str. 


2 Shaw 


Großer 
"ertauf 


Donnerftag jtellen wir zum Berfauf 200 feine wollene 
Beaver Shawl3 — Ihwarz und jüämmtlihe Farben — 


ummendbar. 
85 wert. 


„jeder Shaml in diejer Partie ift wirklich 
Wir erhielten diefe Shawl3 von einem be= 


drängten Fabrifanten zu 
einem großen Opfer, de3- 
halb können wir unjern 


Kunderi den Vortheil zu= 


wenden, indem wir fie verlaufen im Retail für = 


| i Wir verkaufen auf 


Wenu Ihr nicht das nöthige 
Geld habt, wir verkaufen 


CREDIT 


gerade jo billig wie Andere 
für baar Siommfli 


Herren: m» Rnaben- 


Kleider 


fertig oder nach Maß. 
and 


STAR ..:. 


77 S.Clark Str., 


«ibends offen. gegenüber dem Eourthauje. 


Tailors 


Weihnachts- 
GELD- SENMPUuNGEMII 


nach Europa frei in's Saus beſorgt. 


u i , 
Erbſchaften, Kar und siuis ET en 


Schiffskarten! 


über alle Kinien zu billigften Breiien. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randelph Str. bw 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum, Erfte Sypotheten 

zu ve.faufen. “pt 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen bon 8500 aufwärts 
auf erfte Hppothel auf Chicago Srundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig. 


E.:S. DREYER & CO, mu 
Süswel-Eke Dra "on & "aktiv aton St. 


gerade fo billig wie andere für 
baares Held 


Nerrenkleider, 


fertig oder nad) Map. 
Damen-Lapes ı u. Jacels. 


Uhren, Diamanten ze. 


Konfitmanden- Anzüge 
zu billigen Preiſen. 


Ko 
eo u 


208 STATE STR., 


Zweiter Flur. Upends offen, 


Beutfches Konſular⸗ 


und Rechts⸗-⸗Bureau 
Erbſchafts-Einzithungen 
Spezialität, 


voſſmachlen ausgeſerligl. 


Alle Eoll. Dollmahten und erforderlichen 
Urkunden werden fojtenfrei ausgefertigt, 


om: KEMPF & LOWITZ, 
165 0. WASHINGTON STR. 


Sonntags Bormittags aedffnet. 


Schußverein der. Hausbefiker 
ee 


Terwilliger, 794 


’. 





